Schulz, Fanny-Maria

Von: Planauskunft <Planauskunft@juwi.de>

Gesendet: Donnerstag, 13. Januar 2022 14:46

An: Lenke, Lydia <lenke@baukonzept-nb.de>

Betreff: AW: Bebauungsplan der Gemeinde Steinhofel "Klimapark Steinhofel, OT Neuendorf im Sande"

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von lhnen angefragten Bereich befinden sich laut unseren Unterlagen keine Kabel von Erzeugungsanlagen,
die sich im Verantwortungsbereich der juwi Operations & Maintenance GmbH befinden.

Sollten sich vor Ort dennoch Verdachtsmomente ergeben, sind Sie angehalten, die Bauarbeiten sofort einzustellen
und uns zu benachrichtigen. Bitte teilen Sie uns auch rechtzeitig mit, sollte sich lhre Planung andern.

In jedem Fall gelten die Vorgaben aus der beigefiigten Schutzanweisung.
Sollten sich weitere Fragen ergeben, stehen wir lhnen selbstverstandlich gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GruRen

i.V. Sabrina Wirdel
Planauskunft - Grid Operations
Tel. +49 6732 96 57-5303 - Fax +49 6732 96 57-5099 - wirdel@juwi.de

juwi Operations & Maintenance GmbH Energie-Allee 1 - 55286 Warrstadt - www.juwi-om.de

Geschéftsfuihrer: J6rg Blumenberg - Rechtsform: GmbH - Sitz: Wérrstadt - Amtsgericht Mainz - HRB 41950
Hinweis zum Thema Datenschutz bei juwi: Wir legen groRen Wert auf einen verantwortungsvollen Umgang mit Ihren Daten.
Genauere Informationen dazu finden Sie in unserer Datenschutzerklarung.



V06_00.dot

ge Word

QGG_TL_DE_QM Vorla

030 juwi

Schutzanweisung fur Netzinfrastruktur

Samtliche Arbeiten in der Nahe von Netzinfrastruktur der juwi-Gruppe sind unter einer Ankindigung von mindestens zwei
Wochen mit der Leitwarte der juwi Operations & Maintenance GmbH entweder telefonisch unter 06732 / 96 57 38 00 oder
per Mail an FUE@juwi.de abzustimmen.

Ertragsausfalle, die durch eine Abschaltung entstehen, sowie sonstige Kosten, werden dem Verursacher nach Abschluss der
Arbeiten entsprechend in Rechnung gestellt.

Fir Planauskinfte stehen wir lhnen unter www.juwi.de/kontakt/fremdleitungsanfrage/ zur Verfiigung.

1. Allgemeine Pflichten des Bauunternehmers / Bauherren
Jeder Bauunternehmer / Bauherr hat bei der Durchflihrung von Bauarbeiten auf éffentlichen und privaten Grundstiicken mit
dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Versorgungsanlagen zu rechnen und die erforderliche Sorgfalt zu wahren, um deren

Beschadigung zu verhindern und eine Gefahrdung von Personen auszuschlief3en.

Der Bauunternehmer / Bauherr hat seine Mitarbeiter und Subunternehmer entsprechend zu unterweisen und zu iberwachen.
Die Anwesenheit eines Beauftragten der juwi-Gruppe auf einer Baustelle entbindet den Bauunternehmer / Bauherrn oder

seinen Beauftragten nicht von der Verantwortung und Haftung fiir entstandenen Schaden an Versorgungsanlagen.

Im Bereich von Versorgungsanlagen ist so zu arbeiten, dass der Bestand und die Betriebssicherheit der Anlagen bei und nach
Ausfiihrung der Arbeiten gewahrleistet sind.

Tangiert das geplante Bauvorhaben die Netzinfrastruktur der juwi-Gruppe, so sind fir die kritischen Bereiche vom

Bauunternehmer / Bauherr weitere, detailliertere Plane unter www.juwi.de/kontakt/fremdleitungsanfrage/ anzufragen.

Die von der juwi-Gruppe ausgegebenen Bestandsplane dirfen ausschlieflich und ausnahmslos nur flir den benannten
Bestimmungszweck verwendet werden. Eine Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet und eine Verwendung zu einem anderen

Zweck als dem Bestimmungszweck ist verboten.

Die firr die Durchfiihrung der Arbeiten bestehenden einschlagigen Vorschriften und Regeln werden durch diese Hinweise nicht
berthrt.

2. Erkundungspflicht und Baubeginn

Bei der Durchfiihrung von Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsleitungen besteht fir den Bauunternehmer / Bauherr nach
standiger Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes Erkundungs- und Sicherungspflicht (notwendige Vorkehrungen zum
Schutz Dritter).

juwi Operations & Maintenance GmbH  OSGG_RD_DE_Schutzanweisung_fiir_Netzinfrastruktur
Energie-Allee 1 - 55286 Worrstadt - Germany - Tel. +49 6732 96 57-0 - Fax. +49 6732 96 57-7001 - info@juwi-om.de -

www.juwi.de

Seite 1 von 4

Dieses Dokument ist nur in seiner aktuellen Version giiltig!



V06_00.dot

ge Word

QGG_TL_DE_QM Vorla

030 juwi

Vor Beginn der Arbeiten muss sich der Verantwortliche fur die Baustelle durch Einsicht in Bestandsunterlagen/-plane oder
Anfrage bei den zustandigen Stellen der juwi-Gruppe Klarheit Uber die Lage von Versorgungsanlagen verschaffen. Das
Abgreifen von Mallen aus Bestandsunterlagen/-planen ist unzulassig.

Bei Baubeginn und wahrend der gesamten BaumalRnahme sind die angefragten Bestandsunterlagen/-pléane auf der Baustelle
vorzuhalten, dies gilt fiir Arbeiten in oder auf 6ffentlichen Flachen wie auch auf Privatgrundstiicken.

Sobald Arbeiten in der Nahe der juwi-Netzinfrastruktur stattfinden, ist juwi Operations & Maintenance GmbH entweder
telefonisch unter 06732 / 96 57 38 00 oder per Mail an FUE@juwi.de zu informieren.

3. Verlegungstiefe und Querschlage (Suchschlitze)

Im Allgemeinen betréagt die Uberdeckung der Netzinfrastruktur zwischen 0,6 m und 5 m. Eine geringere Uberdeckung ist nicht
auszuschlieRen.

Diese Werte stellen lediglich einen groben Anhaltspunkt dar. Die Lage der Netzinfrastruktur kann sich durch
Bodenabtragungen, Bodenbewegungen, Aufschiittungen oder anderen MaRhahmen nachtraglich verandert haben.

Solche Anderungen sind nicht zwangslaufig im Planwerk vermerkt. Deshalb hat der Bauunternehmer / Bauherr die Pflicht, sich
Uber die tatsachliche Lage und / oder Tiefe der Netzinfrastruktur durch fachgerechte Erkundungsmafnahmen,

z.B. Leitungsortung, Querschlage (Suchschlitze) 0.8., selbst Gewissheit zu verschaffen und bei der Ausflihrung von Arbeiten

groRtmagliche Vorsicht und Sorgfalt walten zu lassen

Bei der Freilegung der Netzinfrastruktur ist die Trasse durch einen Mitarbeiter der juwi Operations & Maintenance GmbH
abzuschalten. Die dadurch entstehenden Kosten werden dem Verursacher in Rechnung gestellt.

Da auBerdem die Netzinfrastruktur zwischen zwei Aufgrabungspunkten nicht zwingend geradlinig verlauft bzw. sich nicht an
StralBen- oder Wegefiihrung orientieren muss, ist der Trassenverlauf bei einem geplanten Einsatz von mechanischen
Grofdgeraten in unmittelbarer Nahe der Netzinfrastruktur, durch Handschachtung zu ermitteln. Nach der Ermittlung ist die

Trasse direkt mit geeignetem Material wieder in den Ausgangszustand zurlick zu versetzen.

4. Markierung

Vor dem Baggern ist der Trassenverlauf der juwi-Netzinfrastruktur nach Méglichkeit zu kennzeichnen, z.B. mit Trassierstangen,
Pflocken oder Spriihfarbe. Dabei ist die Einschlagtiefe zu begrenzen (s. vorheriger Abschnitt), um eine mogliche Beschadigung
der Netzinfrastruktur zu vermeiden.

5. Freilegen von Netzinfrastruktur

Im Bereich der Netzinfrastruktur diirffen Baumaschinen nur so eingesetzt werden, dass eine Beschadigung der Netzinfrastruktur
ausgeschlossen ist. In unmittelbarer Nahe der Netzinfrastruktur ist nur Handschachtung erlaubt. Dabei sind unbedingt stumpfe
Gerate (keine Spaten, Pickel, 0.4.) zu verwenden, die mdglichst waagerecht zu fihren und vorsichtig zu handhaben sind.

Vorsicht beim Einschlagen von Pfahlen und Bohlen, bei Bohrungen und Pressungen sowie beim Rammen oder Einsptilen von

Sonden in der Nahe von Netzinfrastruktur.

juwi Operations & Maintenance GmbH  OSGG_RD_DE_Schutzanweisung_fiir_Netzinfrastruktur
Energie-Allee 1 - 55286 Worrstadt - Germany - Tel. +49 6732 96 57-0 - Fax. +49 6732 96 57-7001 - info@juwi-om.de -

www.juwi.de

Seite 2 von 4

Dieses Dokument ist nur in seiner aktuellen Version giiltig!



V06_00.dot

ge Word

QGG_TL_DE_QM Vorla

830 juwi

Nach der Freilegung ist direkt danach mit geeignetem Material der Ausgangszustand wiederherzustellen.

6. Schutzstreifenbreite
Die Schutzstreifenbreite flr Energiekabel betragt in der Regel 3,0 m und fur Nachrichtenkabel 1,0 m von dem jeweils duf3ersten

linken bzw. rechten Kabel.

7. Erdungsanlagen
Werden bei Aufgrabungen in Kabelnahe Erdungsanlagen (Bandeisen, Kupferseile, etc.) frei gelegt, dirfen diese nicht

unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen erfiillen.

8. Kabelverlegung

Bei Verlegung neuer Kabel ist bei Parallelfiihrungen ein Mindestabstand von 3,0 m, bei Kreuzungen / Querungen von
mindestens 1,0 m einzuhalten (u.U. sind SondermalRnahmen, wie thermische Bettung erforderlich). Sollte dies nicht moglich
sein, so sind geeignete SchutzmalRnahmen in Absprache mit der juwi-Gruppe zu treffen. Ggf. sind Berechnungen der

thermischen Beeinflussung durchzufiihren.

Speziell bei Kreuzungen:

Kreuzungen der Kabel bergen ein besonderes Geféahrdungspotenzial.

Daher sind die Kabel im Kreuzungsbereich grundsatzlich per Handschachtung freizulegen. Der Abstand zwischen den
kreuzenden Kabeln muss mdglichst grofd gewahlt werden und darf 1,0 m nicht unterschreiten.

9. Aufsicht
Alle Arbeiten dirfen nur unter fachkundiger Aufsicht des Bauunternehmers bzw. Bauherrn ausgefuhrt werden. Die Aufsicht

muss gewahrleisten, dass mit der notwendigen Sorgfalt vorgegangen wird.

10. MaBnahmen bei Beschadigungen
Die Beschadigung eines Starkstromkabels, einer Gasleitung, etc. stellt eine unmittelbare Lebensgefahr fiir den Verursacher
dar. Kabel kdnnen noch unter Spannung stehen und bei Gasleitungen kann Gas ausstrémen! Darum ist folgendes zu beachten:

& Personen missen generell Uber die Gefahren, die durch eine Beschadigung der in Betrieb befindlichen Kabel, bzw.
Leitungen entstehen, eingewiesen werden.

& Die juwi-Gruppe (Telefon-Nr. Leitwarte 06732 / 96 57 38 00) und der oértliche Verteilnetzbetreiber sind unverziiglich zu
benachrichtigen.

& Weitere MalRnahmen sind mdglichst sofort bei der telefonischen Meldung des Schadens mit der juwi-Gruppe, dem

ortlichen Energieversorger und der Polizei oder Feuerwehr abzusprechen.

juwi Operations & Maintenance GmbH  OSGG_RD_DE_Schutzanweisung_fiir_Netzinfrastruktur
Energie-Allee 1 - 55286 Worrstadt - Germany - Tel. +49 6732 96 57-0 - Fax. +49 6732 96 57-7001 - info@juwi-om.de -

www.juwi.de

Seite 3von 4

Dieses Dokument ist nur in seiner aktuellen Version giiltig!



V06_00.dot

ge Word

QGG_TL_DE_QM Vorla

030 juwi

Die juwi-Gruppe muss auch dann benachrichtigt werden, wenn lediglich der &ulRere Mantel des Kabels auch nur leicht
beschadigt wurde, da in das Kabel eindringende Feuchtigkeit spater zu schweren Stérungen fiihren kann.
Sofort gemeldete Beschadigungen kdnnen mit relativ geringem Aufwand repariert werden. Das Beheben von Folgeschaden,

die erst Jahre danach auftreten konnen, ist mit einem hohen Kostenaufwand fiir den Verursacher verbunden.

11. Nichteinhaltung der Sicherheitsbestimmungen
Der Verursacher von Schaden und Unféallen hat fir die entstandenen Kosten aufzukommen. Werden Versorgungsanlagen

wiederholt in grob fahrldssiger Weise beschadigt, kann zuséatzlich Strafanzeige gestellt werden.

12. Freistellungsvermerk

Es wird hiermit ausdriicklich darauf hingewiesen, dass die in den Planen enthaltenen Angaben und Malzahlen hinsichtlich
Lage und Verlegungstiefe unverbindlich sind. Mit Abweichungen muss gerechnet werden. Dabei ist zu beachten, dass
erdverlegte Leitungen nicht zwingend geradlinig sind und auf dem kirzesten Weg verlaufen. Darlber hinaus darf auf Grund
von Erdbewegungen auf die juwi keinen Einfluss hat, auf eine Angabe zur Uberdeckung nicht vertraut werden kann. Die genaue
Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch fachgerechte ErkundungsmalRnahmen (Ortung, Querschlage,
Suchschlitze, Handschachtung o.a.) festzustellen. Die abgegebenen Plane geben den Bestand zum Zeitpunkt der
Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer aktuelle Plane vor Ort vorliegen. Die
Auskunft gilt nur fir den angefragten raumlichen Bereich und nur fiir eigene Leitungen der Firma Juwi, so dass ggf. noch mit
Anlagen anderer Versorgungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskiinfte eingeholt werden missen.
Die Entnahme von MaRen durch Abgreifen aus dem Plan ist nicht zulassig. AuRer Betrieb befindliche Leitungen sind in den

Planen nicht dargestellt, kdnnen u. U. in der Ortlichkeit vorhanden sein.
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Schulz, Fanny-Maria

Von: BIL Leitungsauskunft <no-reply@bil-leitungsauskunft.de>

Gesendet: Donnerstag, 6. Januar 2022 08:48

An: Leddermann, Jana <jleddermann@baukonzept-nb.de>

Betreff: BIL Anfragestatus - Bebauungsplan ,Klimapark Steinhéfel, ... (20220105-0120)

Sehr geehrte(r) Herr Jana Leddermann,
Sie haben bei BIL Leitungsauskunft eine Bauanfrage eingestellt. Der Status lhrer Anfrage hat sich geandert.

Teilnehmer: Neptune Energy Deutschland GmbH
Telefonnummer: 0591-612-327 oder 0591-612-337
E-Mail: anfrage@neptuneenergy.com

Status: Beantwortet
Betroffenheit: Nicht betroffen

Details zur Anfrage

Vorhaben: Bebauungsplan ,Klimapark Steinhéfel, OT Neuendorf im Sande*
Typ: Planung

Klassifizierung: Bebauungsplan / Genehmigungsverfahren

Beginn der MaBnahme: 31.10.2022

Link zu lhrer Anfrage im BIL Portal

Wie geht es weiter?

Der Zustandige Leitungsbetreiber hat Ihre Anfrage beantwortet, die Antworten stehen lhnen direkt Gber das BIL-Portal zur Verfligung.

Riickfragen zur Beantwortung richten Sie bitte direkt an die zustiandigen Betreiber.

Haufige Fragen haben wir fiir Sie in unseren FAQs beantwortet:

https://bil-leitungsauskunft.de/faq

WICHTIG

Beginnen Sie erst mit Ihren MalRnahmen, wenn lhnen samtliche Stellungnahmen aller betroffenen Netzbetreiber vollstandig und lesbar zur
Verfugung stehen!

Im Zweifel besteht die Verpflichtung, sich mit den zustandigen Netzbetreibern direkt in Verbindung zu setzen.

Uber das BIL-Portal kénnen Sie zusatzlich den ALIZ-Recherchedienst nutzen. Uber unseren Kooperationspartner kénnen Sie abfragen, ob weitere
Leitungsbetreiber von Ihrer Baumalinahme betroffen sein kénnten. ALIZ verfugt im Bundesgebiet Uber eine umfangreiche Schutzflachendatenbank
mit Gber 15.000 Leitungsbetreibern. Erhdhen Sie Ihre Planungssicherheit, fragen Sie zusatzlich auch ALIZ an. Hierzu nutzen Sie bitte die im BIL-
Portal integrierten Funktionen der ALIZ-Recherche.

Mit freundlichen Griif3en
lhr BIL Team

Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Mail. Antworten auf diese E-Mail werden nicht gelesen! Sollten Sie technische Fragen haben,
wenden Sie sich bitte an support@bil-leitungsauskunft.de.

Mit allen weiteren Anliegen rund um BIL wenden Sie sich bitte an info@bil-leitungsauskunft.de.

Diese Anfrage wurde (iber das Portal der BIL Leitungsauskunft versendet. Vertretungsberechtigte Vorsténde: Dipl.-Ing. Jens Focke und Rechtsanwalt Markus Heinrich.
Sitz der eingetragenen Genossenschaft: Josef-Wirmer Stral3e 1-3, 53123 Bonn, Germany, eingetragen beim Registergericht Amtsgericht Bonn. Register-Nr.: GnR394.
Umsatzsteuer-ldentifikationsnummer geméaf §27a Umsatzsteuergesetz / VAT-ID: DE 815 571 550. Steuer-Nummer: 5206/5897/0207.

This E-Mail was sent via the Portal of BIL Leitungsauskunft. Authorised Managing Directors: Dipl.-Ing. Jens Focke and Advocate Markus Heinrich. Registered office and
German headquarters: Josef-Wirmer StralBe 1-3, 53123 Bonn, Germany. The company is recorded in the commercial register of the City of Bonn District Court under
number GnR394. VAT-ID: DE 815 571 5650. German Tax ID: 5206/5897/0207.

info@bil-leitungsauskunft.de

info@bil-
leitungsauskunft.de



50Hertz Transmission GmbH - HeidestraRe 2 — 10557 Berlin

Baukonzept Neubrandenburg GmbH
GerstenstralRe 9

17034 Neubrandenburg

Bebauungsplan "Klimapark Steinhdfel, OT Neuendorf im Sande" der Gemeinde
Steinhofel

Sehr geehrte Frau Lenke,

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten.

Nach Prifung der Unterlagen teilen wir lhnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit
keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-
nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver-

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nachster Zeit geplant sind.

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung &uf3ern wir uns als Leitungs-
betreiber nicht.

Diese Stellungnahme gilt nur fur den angefragten raumlichen Bereich und nur fur die
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH.

Freundliche GriRe

50Hertz Transmission GmbH

Kretschmer Froeb

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.

50Hertz Transmission Gm bH

TG
Netzbetrieb

HeidestralRe 2
10557 Berlin

Datum
10.01.2022

Unser Zeichen
2022-000085-01-TG

Ansprechpartner/in
Frau Froeb

Telefon-Durchwahl
030/5150-3495

Fax-Durchwahl

E-Mail
leitungsauskunft@50hertz.com

lhre Zeichen
30816 - wib/len

Ihre Nachricht vom
03.01.2022

Vorsitzender des Aufsichtsrates
Christiaan Peeters

Geschaftsfuhrer
Stefan Kapferer, Vorsitz
Dr. Dirk Biermann

Sy lvia Borcherding

Dr. Frank Golletz

Marco Nix

Sitz der Gesellschaft
Berlin

Handelsregister
Amtsgericht Charlottenburg
HRB 84446

Bankv erbindung

BNP Paribas, NL FFM

BLZ 512 106 00

Konto-Nr. 9223 7410 19

IBAN:

DE75 5121 0600 9223 7410 19
BIC: BNPADEFF

USt.-1d.-Nr. DE813473551

www.50hertz.com









Schulz, Fanny-Maria

Von: Mettke, Denise <D.Mettke@amt-seelow-land.de>

Gesendet: Donnerstag, 6. Januar 2022 11:44

An: Info <Info@baukonzept-nb.de>

Betreff: 31321, 31322, 31323, 31324, 31325, 31326, 30811, 30812, 30813, 30814, 30815, 30816, 30817

Sehr geehrter Herr MeiRRner,

die Gemeinden Falkenhagen (M.), Lietzen und Vierlinden haben keine Einwendungen bzw. Anmerkungen oder
Hinweise zu ihren o.g. Vorhaben.

Mit freundlichem Gruf

i.A. Denise Mettke
Sachbearbeiterin Bauplanung

Amt Seelow-Land
Abt. Il - Bauamt
Kdstriner Str. 67
15306 Seelow

Tel.: 03346-804937
Fax: 03346-88805
Web: www.amt-seelow-land.de










Bundesamt flr Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Fontainengraben 200 - 53123 Bonn

Baukonzept Neubrandenburg GmbH
Frau MeiBner

Gerstenstr. 9

17034 Neubrandenburg

Nur per E-Mail praktikant-bkn@baukonzept-nb.de

Aktenzeichen  Ansprechperson Telefon E-Mail Datum,
45-60-00 / Herr Schmidt 0228 5504-4575 baiudbwtoeb@bundeswehr.org 05.01.2022
K-VI1-16-22

Anforderung einer Stellungnahme;

BETREFF - Bebauungsplan ,,Klimapark Steinhéfel, OT Neuendorf im Sande“ der Gemeinde Steinhofel

hier: Beteiligung als Trager 6¢ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
Bezuc  lhr Schreiben vom 04.01.2022 - lhr Zeichen: 30816 - wib/len

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die oben genannte und in den Unterlagen naher beschriebene Planung werden
Belange der Bundeswehr bertihrt, jedoch nicht beeintréchtigt.

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung
seitens der Bundeswehr als Trager 6ffentlicher Belange keine Einwénde.

BUNDESAMT FUR
INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER
BUNDESWEHR

Mit freundlichen GriiRen REFERAT INFRA | 3
Im Auftrag

Fontainengraben 200
53123 Bonn
Postfach 29 63

Schmidt 53019 Bonn

Tel. + 49 (0) 228 55044575

Allgemeine Information: Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form(E-Mail Fax + 49 (0) 228 554895763

/Internetlink) bereitzustellen und an den Organisationsbriefkasten BAIUDBwToeB@bundeswehr.org zu senden.
Diese Vorgehensweise fuhrt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die Umwelt. Sollte dies nicht méglich
sein, bitte ich um Ubersendung als Datentrager (CD, DVD, USB-Stick). WWW.BUNDESWEHR.DE
Postalisch tbermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrucklichen Wunsch zurtickgesandt.

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig. INFRASTRUKTUR









Stellungnahme zu Belangen des
Anlagenschutzes (818a LuftVG)

Datum: 31.01.2022
SIS/ND Aktenzeichen: V202200090

Bezeichnung der MaRnahme: Gemeinde Steinhdfel: Bebauungsplan "Klimapark Steinhéfel, OT
Neuendorf im Sande"

Art der MalRnahme: Bebauungsplan
Bauherr:
Name:
Adresse:
E-Mail:
Anfrage von:
Aktenzeichen: 30816 - wib/len
Datum: 03.01.2022
Name: BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH
Adresse: Gerstenstral3e 9, 17034 Neubrandenburg
E-Mail: info@baukonzept-nb.de
Objekt:
Planversion:
Plandatum:
Dauer: unbefristet

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Plangebiet liegt ca. 1,3 km von unserer Navigationsanlage Firstenwalde VOR entfernt. Aufgrund der Art
und der Hohe der Bauvorhaben werden Belange der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH beziiglich §18a
Luftverkehrsgesetz (LuftVG) nicht berthrt. Es werden daher unsererseits weder Bedenken noch Anregungen
vorgebracht. Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht notwendig.

Von dieser Stellungnahme bleiben die Aufgaben der Lander geman § 31 LuftVG unberthrt.

Wir haben das Bundesaufsichtsamt fiir Flugsicherung (BAF) von unserer Stellungnahme informiert.

Mit freundlichen GriRRen

i. A. Dr. Peter Hel3ler i. A. Rico Kuchenbecker
Satelliten- und Technische Dienste Satelliten- und Technische Dienste
Systems & Infrastructure Services Systems & Infrastructure Services

(Dieses Schreiben ist maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gltig.)
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E.DIS Netz GmbH Langewahler StraBe 60 15517 Fiirstenwalde/Spree E.DIS Netz GmbH

MB Firstenwalde
Baukonzept Neubrandenburg GmbH Langewahler Strafe 60

Jana Leddermann 15517 Fiirstenwalde/Spree
GerstenstraBe 9 www.e-dis-netz.de

T +49 3361-7773-167
17034 Neubrandenburg

EDI_Betrieb_Fuerstenwalde@e-dis.de

Flrstenwalde/Spree, den 05.01.2022

Spartenauskunft: 0415783-EDIS in Steinhéfel Alte DorfstralBe 61
Anfragegrund: Stellungnahme & T6B Projektname: Bebauungsplan ,Klimapark Steinhéfel, OT
Erstellt am: 05.01.2022 Projektzusatz:

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei Ubersenden wir Ihnen die gewlinschte Spartenauskunft.
Im Bereich |hrer Spartenanfrage befinden sich keine Versorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH.

Das rot umrandete Gebiet auf den Planen stellt den Anfragebereich dar.
Folgende Planausziige und sonstige Dokumente wurden ibergeben:

Sparte Spartenplane Sicherheitsrel. Sperrflachen Leerauskunft
ausgegeben Einbauten
Gas: [] [] L]
Strom-BEL: ] ] ]
Strom-NS: ] ] [l
Strom-MS: ] ] O [x]
Strom-HS: [l ] ]
Telekommunikation: O | |
Fernwarme: ] ] L]
Dokumente
Indexplan: (x] Vermessungsdaten: ]
Gesamtmedienplan: [x] Merkblatt zum Schutz der
Skizze: ] Verteilungsanlagen:
Bitte beachten Sie hierzu die Bestéatigung Uber erfolgte Planauskunft / Einweisung, Setan Blache
insbesondere die Informationen zu 'Ortliche Einweisung / Ansprechpartner' auf Seite 3,  ichac e
die 'Besonderen Hinweise' auf Seite 4, das Merkblatt zum Schutz der Sha: FrstonwaldofSpree
Verteilungsanlagen und die beigefligten Plane. R 00 o osa1s
Ust.Id. DE285351013
Glaubiger Id: DE62ZZZ00000175587
Freundliche Grui3e e,
E.DIS Netz GmbH [SAN DE7S 1207 0000 0254 5515 00
MB Firstenwalde Commerzbank AG
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig. 'FBU@QDWEVS‘;%%%EOO 0650 7115 00
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Bestéatigung uber erfolgte Planausgabe / Einweisung

Achtung:
Arbeiten in der Ndhe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbunden!!

Flr das Bauvorhaben R 041 5783'ED|S, Steinhofel Alte DorfstraBe 61

genaue Bezeichnung: Ort, StraBe, Hausnummer, bzw. Leitungsabschnitt oder zwischen Hausnummern

. Stellungnahme & T6B, ,31.10.2022
auszufiihrende Arbeiten voraussichtlicher Beginn der Arbeiten
wurde Herr/Frau ,Jana Leddermann Tel.: 0395/4255910 /

Beauftragter der Firma ,Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Anschrift ,17034 Neubrandenburg, GerstenstraBBe 9

Ort, StraBe, Hausnummer

Uber den Geféhrdungsbereich nachstehender Verteilungsanlagen (hierzu gehéren z. B. Rohrleitungen, Stationen,
elektrische Freileitungen und Kabel, Armaturen, Anlagen fiir den Kathodenschutz, Steuer - und Messkabel,
Erdungsanlagen u. a.) im Baustellenbereich eingewiesen.

Auskinfte Uber Verteilungsanlagen, die sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, missen bei den
zustandigen Netzbetreibern (Ubertragungsnetzbetreiber, Stadtwerke, Wasserzweckverbidnde, private Eigentimer, ...)
eingeholt werden.

Eventuell kann die Gemeinde Uber weitere Versorgungstrager Auskunft erteilen.

Die Einweisung erfolgte mittels Aushandigung von Planen (mit Ubergabedatum).

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt!

Fir die Lagerichtigkeit der in den ausgegebenen Planen eingezeichneten Anlagen, Kabel, Rohrleitungen und Neben-
/Hilfseinrichtungen, insbesondere fiir MaBangaben, Gbernimmt der Netzbetreiber keine Gewahr.

Bei Arbeiten im Gefahrdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2m, Hochspannung 6m) von Verteilungsanlagen ist
der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung oder in
leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z.B. der Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Bei Unklarheiten ist in jedem Fall Kontakt mit dem zusténdigen Kundencenter/Standort des Netzbetreibers aufzunehmen.

AuBerdem sind die Informationen zu "Ortliche Einweisung / Ansprechpartner” (Seite 3), die "Besonderen Hinweise"
(Seite 4), das "Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" sowie die spartenspezifischen Verhaltensregeln
besonders zu beachten.

Die libergebenen/empfangenen Plane sind gut lesbar und entsprechen dem nachgefragten Gebiet.

Die ubergebenen/empfangenen Plane geben den Zustand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu
achten, dass zu Beginn der Bauarbeiten aktuelle Plane vor Ort vorliegen.

Kontaktadresse /

Mei . E.DIS Netz GmbH, Firstenwalde/Spree +49 3361-7773-167
eisterbereich : .

Telefon

Spartenauskunft: 0415783-EDIS, Steinhofel Alte DorfstraBe 61
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Ortliche Einweisung / Ansprechpartner
[] Ortliche Einweisung notwendig

Vorgehensweise bei einer &rtlichen Einweisung:

Far die Vereinbarung des Einweisungstermins setzen Sie sich bitte mit dem zusténdigen Ansprechpartner in
Verbindung. Die Durchflihrung des Einweisungstermins muss auf diesem Formular durch die Unterschrift der
E.DIS Netz GmbH und lhrem Unternehmen bestatigt werden.

Termin durchgefihrt am Unterschrift EDIS Netz GmbH Unterschrift Unternehmen

[] vor Baubeginn ist eine Abstimmung erforderlich

Im Bereich des Vorhabens befinden sich Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Kabel) in Planung/ im
Bau. Vor Baubeginn ist eine Abstimmung mit der e.discom Telekommunikation GmbH erforderlich. Bitte
wenden sie sich an Tel.: +49 331 9080 2490 oder e-mail: disposition@ediscom.net.

Fiir Riickfragen steht lhnen gern zur Verfiigung:

Standort Seelow

Moerser Strale 5

15306 Seelow

E-Mail: EDI_Betrieb_Fuerstenwalde@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3346 8839-167

Gasversorgungsanlagen: -

Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000

Hochspannungsanlagen: +49 15254700407 +49 1732695463

(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Standort Fiirstenwalde

Langewahler StraBe 60

15517 Firstenwalde/Spree

E-Mail: EDI_Betrieb Fuerstenwalde@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3361 7773-167

Gasversorgungsanlagen: -

Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000

Hochspannungsanlagen: +49 15254700407 +49 1732695463

(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Vor dem Beginn der Arbeiten, muss eine weitere Auskunft bei der E.DIS Netz GmbH eingeholt werden, falls
irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsfiihrung besteht oder die Arbeiten nicht umgehend
ausgefiihrt werden. Ubergebene Bestandsplane bzw. Kopien dieser sowie diese "Bestandsplan-Auskunft"
missen bei der bauausfihrenden Firma vor Ort vorliegen.

Spartenauskunft: 0415783-EDIS, Steinhofel Alte DorfstraBBe 61
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Besondere Hinweise:

Flrstenwalde/Spree, den 05.01.2022
Ort, Datum

Spartenauskunft: 0415783-EDIS, Steinhofel Alte DorfstraBBe 61
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e.dis

und n.
Nachdruck oder Vervielfaltigung nur mit Genehmigung des Eigentiimers.

Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.
Sie ist nur fiir den internen Verwendungszweck zu nutzen
muss datensicher entsorgt werdel

1:5239

Kartenname: Index
Anfragenummer: 0415783-EDIS
Plannummer:

zustéandig: MB Firstenwalde
Ausgabedatum: 05.01.2022

Ort/Ortsteil: Steinhofel

Strale: Alte Dorfstralie 61

Farblegende

® Strom-HS
Strom-MS

W Strom-NS
Fernmelde
Gas-HD
Gas-MD
Gas-ND
StraRenbel.




L Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.
e 1s Sie ist nur fir den internen Verwendungszweck zu nutzen 1 . 500
und muss datensicher entsorgt werden. .
[ | Nachdruck oder Vervielfaltigung nur mit Genehmigung des Eigentiimers.
Kartenname: Gesamtmedienplan Ort/Ortsteil: Steinhéfel ':ars"t"egﬁgde
rom-|
Anfragenummer: 0415783-EDIS Strom-Ms
B Strom-NS
Plannummer: 1 Fernmelde
andig: 0 Stralle: Alte Dorfstralie 61 Gas-HD
zustandig: MB Furstenwalde e MD
Ausgabedatum: 05.01.2022 Gas-ND
StrafRenbel.
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L Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.
1s Sie ist nur fiir den internen Verwendungszweck zu nutzen 1 . 500
und muss datensicher entsorgt werden. .
e.d Nachdruck oder Vervielféltigung nur mit Genehmigung des Eigentimers.
Kartenname: Gesamtmedienplan Ort/Ortsteil: Steinhéfel ':ars"t"egﬁgde
rom-|
Anfragenummer: 0415783-EDIS Strom-MS
B Strom-NS
Plannummer: 2 Fernmelde
andia: 0 Stralle: Alte DorfstralRe 61 Gas-HD
zustandig: MB Furstenwalde e VD
Ausgabedatum: 05.01.2022 Gas-ND
StraRenbel.




Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen

1. Allgemeine Hinweise

Jahr fiir Jahr entstehen bei Erdarbeiten im Bereich von unterirdisch verlegten Verteilungsanlagen zahlreiche Schi-
den. Neben den erheblichen Sachschiden ist im Schadensfall eine Gefahrdung von Personen nicht auszuschlieen.
Um dies zu vermeiden sind folgende Hinweise zu beachten:
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Die fiir die Durchfiihrung der Arbeiten bestehenden einschligigen Vorschriften und Regeln werden
durch diese Hinweise, die keinen Anspruch auf Vollstindigkeit erhalten, nicht beriihrt.

Uberall in der Erde konnen Verteilungsanlagen liegen.

Personen, die Verteilungsanlagen beschiidigen, gefihrden sich selbst und andere.

Eine Beschidigung kann zur Unterbrechung der Versorgung fiihren.

Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art!

Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfiih-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden
Schiden.

In der Néhe von Gebieten mit Kampfmitteln sind die hierfiir geltenden Bestimmungen einzuhalten.
Verteilungsanlagen werden nicht nur in 6ffentlichen Wegen, Straen und Plitzen, sondern auch in priva-
ten Grundstiicken verlegt (z.B. Girten, Felder, Wiesen, Wilder). Hierzu gehoren z.B. Rohrleitungen,
sonstige Betriebseinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspannungskabel, Armaturen, sonstige Einbau-
teile, Anlagen fiir den kathodischen Korrosionsschutz, Steuer- und Messkabel, Erdungsanlagen, Warnbén-
der u. a.

Jeder Bauunternehmer hat bei Durchfiihrung ihm tibertragener Hoch- und Tiefbauarbeiten auf 6ffentli-
chem und privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Ver- und Entsorgungsleitungen
zu rechnen und seine Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternehmer zu unterweisen und zu iiberwachen.
Die Erkundigungs- und Sicherungspflicht ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB Teil C) Pkt. 3.1.3 und
3.1.5, dem DVGW-Arbeitsblatt GW 315 und den einschlidgigen Unfallverhiitungsvorschriften.

Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbeiten setzt Ubernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, iibergebene Bestandspline bzw. Kopien und die ,,Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfiih-
renden Firmen zu iibergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen fiir eigenes Verschulden gem. §§ 823,
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer fiir eventuell entstandene Leitungsschiden und deren
Regulierung primér gegeniiber dem Netzbetreiber haftbar.

Bei Beginn der Bauarbeiten miissen Leitungsauskiinfte neuesten Standes vorliegen. Bei Abweichungen
von der Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss eine neue Leitungsauskunft eingeholt wer-
den. Der Unternehmer hat sich vor Arbeitsaufnahme davon zu iiberzeugen, dass alle Planangaben eindeu-
tig erkennbar sind und dass die Planauskunft tatsdchlich mit der Anfrage iibereinstimmt.

Unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen sind bei den Bauarbeiten zu beriicksichtigen und vor Beschi-
digung zu schiitzen. Bei Arbeiten in der Nihe von Kabeln sind insbesondere die Unfallverhiitungsvor-
schriften DGUV Vorschrift 3 (Elektrische Anlagen und Betriebsmittel), DGUV Vorschrift 70 (ehemals
BGV D 29), DGUV Vorschrift 38 (ehemals BGV C 22) und DGUV Regel 100-500 (ehemals BGR 500
Kap.2.12 -Erdbaumaschinen) zu beachten. Die jeweils giiltigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landes-
bauordnung, Baugesetzbuch) sind zu beachten. In Leitungsnihe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und
mit dulerster Vorsicht auszufiihren. Die in den Plidnen enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Lei-
tungslage sind unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist gegebenenfalls durch Kabelortung oder
Quergrabungen in Handschachtung festzustellen. Das Abgreifen (Ausmessen) von Mafien aus der Lei-
tungsdokumentation ist nicht zulédssig. Leitungsverdringungen von Parallelkabel (u. a. in Mehrspartenplé-
nen) konnen zusitzliche Verfilschungen der Leitungslagen in der Dokumentation darstellen.

Bagger oder sonstige maschinelle Aufgrabungsgerite sowie spitze Gerite (Dorne, Schnurpfihle) diirfen
im Gefdhrdungsbereich der Verteilungsanlagen nur dann eingesetzt werden, wenn deren genaue Lage be-
kannt und eine Beschéidigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbesondere auch fiir den Einsatz von graben-
losen Verlegeverfahren (z.B. Bodenraketen).

Werden Verteilungsanlagen oder Warnbénder an Stellen, die in keinen Plan eingezeichnet sind angetrof-
fen, so ist der Betreiber der Verteilungsanlage unverziiglich zu ermitteln und zu verstindigen. Die Arbei-
ten sind in diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zustindigen Einvernehmen iiber das weitere
Vorgehen erzielt wurde.



2. Verhaltensregeln bei Freileitungen
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Achtung: Wer Freileitungen — gleichgiiltig mit welchen Gegenstidnden — beriihrt, befindet sich in akuter
Lebensgefahr. Eine Anniiherung an die Leitung innerhalb des Schutzbereiches kommt wegen eines
Uberschlages einer Beriihrung gleich.

Vor Beginn der Arbeiten sind alle beteiligten Personen iiber die Gefahren bei Arbeiten in der Néhe bzw.
unter Freileitungen zu unterweisen.

Bei Verwendung von Baugeriten, wie Bagger, Krane, Kipper-Lastwagen, Leitern, Bauaufziigen, Bauge-
riisten usw. sowie Transport und Lagerung von Baumaterialien sind folgende Schutzabstinde 1t. DGUV
Vorschrift 3 von spannungsfithrenden Leitungen einzuhalten:

Bei Freileitungen mit Spannungen Schutzabstinde

Bis 1000 Volt (Niederspannung) 1 m nach allen Seiten
iiber 1 kV bis 110 kV 3 m nach allen Seiten
unbekannt 5 m nach allen Seiten

Im Zweifelsfalle erteilt der zustindige Standort des Netzbetreibers tiber die Hohe der Spannung einer
Freileitung sowie tiber den erforderlichen Schutzabstand Auskunft. Neben der ergonomischen Kompo-
nente ist auch ein technisches Versagen von Geriten und Betriebsmitteln fiir die Einhaltung der Abstinde
zu beriicksichtigen.

Die einzuhaltenden Schutzabstinde beziehen sich auf die tatsdchliche Lage der Leiterseile. Daher ist das
mogliche seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zusitzlich zu beachten. Ebenso ist zu beriick-
sichtigen, dass sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und belastungsabhingig erheblich dndern
kann. Innerhalb des Spannfeldes ist sicherzustellen, dass durch Aufschiittungen etc. der Mindestabstand
von 6 m zwischen Leiter und Erdoberflidche eingehalten wird. Bei der Ermittlung des Abstandes sind der
grofite Durchhang und die Windlast unter Anwendung der DIN EN 50341 bzw. die DIN EN 50423 zu
beriicksichtigen. Bei Unsicherheiten beziiglich Durchhangs- und Abstandsermittlung ist im zustindigen
Standort des Netzbetreibers Auskunft einzuholen.

Bei einer unumginglichen Annéherung an die Schutzabstinde sind wahlweise folgende Malnahmen zu
treffen, damit die genannten Abstinde mit Sicherheit nicht unterschritten werden:

o Aufstellen von Warnposten, welche die Bewegung der Gerite tiberwachen und die
Verantwortung fiir die Sicherheit iibernehmen.

o Aufstellen von Sperrschranken, welche den Schutzabstand absichern.

o Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgeriist (nur bei abgeschalteter Leitung und unter Auf-
sicht eines Mitarbeiters des Netzbetreibers).

o  Wenn obige MaBlnahmen nicht durchgefiihrt werden konnen, muss in Verbindung mit einem
Mitarbeiter des zustidndigen Standortes des Netzbetreibers eine andere Losung gefunden werden,
wie z. B. bei kreuzenden Fahrwegen das Aufstellen einer Hohenbegrenzung vor und hinter der
Freileitung.

Sollten Schutzabstinde oder obige Maflnahmen nicht eingehalten werden konnen, so muss die betreffende
Anlage bzw. Leitung freigeschaltet werden. Hierfiir sind rechtzeitige Informationen und Abstimmungen
mit dem zustidndigen Standort des Netzbetreibers durchzufiihren.

Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zustindigen Standort des
Netzbetreibers in Verbindung:

o wenn Masterder (z. B. verzinktes Bandeisen) beschiadigt werden.

o zu eventuellen Moglichkeiten der Freischaltung, Umsetzung bzw. Isolierung von Freileitun-
gen.

o wenn trotz aller Sorgfalt eine Freileitungsanlage beschidigt wird, um weitere Schdden und Ge-
fahren abzuwenden. Die Gefahrenstelle ist zu sichern und die Arbeiten sind bis zum Eintreffen
des Mitarbeiters des Netzbetreibers einzustellen.

Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass eine beschiadigte Freileitung vor ,,Freigabe“ durch un-
seren Mitarbeiter auf keinen Fall beriihrt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht.



3. Verhaltensregeln bei Kabeln

3/11

Die Verlegetiefe von Verteilungsanlagen betrigt zwar in der Regel 60 — 150 cm; abweichende Tiefen sind
jedoch aus den verschiedensten Griinden moglich (selbst 10 — 20 cm), aber auch groBere Tiefen sind aus
verschiedensten Griinden, wie z.B. Niveauiinderungen, moglich.

Kabel sind bei Legung mit sogenannten Kabelsteinen, Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren
abgedeckt und/oder durch Trassen- oder Kunststoffbiander gekennzeichnet oder liegen frei im Erdreich.
Bei Arbeiten im Erdreich darf nicht auf das Vorhandensein derartiger Schutz-/Warnmafnahmen vertraut
werden, da diese z. B. durch Baumafinahmen nachtriglich entfernt sein konnen. Diese konnen die Kabel
auch nicht gegen mechanische Beschiddigungen schiitzen, sondern lediglich auf das Vorhandensein von
Energieanlagen aufmerksam machen (Warnschutz!). Fiir den Fall abweichender Legetiefen oder Leitungs-
verldufen kann ein Mitverschulden des Netzbetreibers bei Leitungsbeschiddigungen nicht begriindet wer-
den.

Kabel konnen sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunststoffmantel als auch mit Jute/Metall-Auflenmantel
angetroffen werden. In den Pldnen werden grundsitzlich alle Verteilungsanlagen als System dargestellt,
das heif3t, ein Kabelsystem kann im Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw. 1 x Mehrleiterkabel vorkommen.
Werden in der Nihe von Verteilungsanlagen Erdungsleitungen (meist verzinkte Bandeisen oder Kupfer-
seile) freigelegt, diirfen diese nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen erfiillen. Wir weisen
darauf hin, dass auch Kabel anderer Versorgungstriger bzw. stillgelegte Kabel angetroffen werden kon-
nen.

Baumaschinen sind bis zu einer Annédherung an die Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Geféhr-
dung der Verteilungsanlagen ausschliefSt. Erforderlichenfalls sind besondere Sicherheitsvorkehrungen zu
treffen. Diese sind, ebenso wie Rohrvortriebs-, Bohr- und Sprengarbeiten, das Einschlagen (Rammen) von
Pfihlen, Bohlen und Spundwinden, das Einspiilen von Filtern fiir Grundwasserabsenkungen, der Einsatz
von Durchorterungsgeréten u. 4. mit dem Netzbetreiber abzustimmen. Im Bereich von Kabelanlagen diir-
fen Pfihle, Dorne oder andere spitze Gegenstidnde nicht in den Erdboden getrieben werden. Werden
Warnbinder, Schutzrohre, Kabelabdecksteine, Erdungsanlagen oder Kabel angetroffen, so ist die Arbeit
mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Kabel miissen beim Verfiillen
wieder ordnungsgemal abgedeckt, verdichtet und mit Kabelwarnband (20 cm iiber Kabelscheitel) verse-
hen werden. Erst ab einer Uberdeckung von 40 cm (30 cm nach ATV DIN 18300) ist eine lagenweise,
maschinelle Verdichtung zuléssig.

Lageidnderungen und/oder das Verfiillen von freigelegten Verteilungsanlagen diirfen vom ausfithrenden
Unternehmen nicht selbststindig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenommen wer-
den.

Schachtdeckel miissen stets zuginglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen diirfen ohne
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden.

Wenn unzuléssige Ndherungen von Kabeln zu Gasverteilungsleitungen festgestellt werden, ist der Netz-
betreiber zu informieren. (Sicherheitsbereich: 10 cm (MS-Kabel 20 cm) bei Kreuzungen, 20 cm) (MS-
Kabel 40 cm) bei Parallelverlegung. Fiir lichte Mindestabstinde von Kabeln zu Gasverteilungsanlagen
gelten die Werte im Merkblatt ,,Verhaltensregeln bei Gasanlagen®.

Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zustédndigen Kundencen-
ter/Standort des Netzbetreibers in Verbindung:

o bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Verteilungsnetze sind stindigen Verdnderungen
unterworfen. Aus diesem Grund haben die anliegenden Pline eine begrenzte Giiltigkeitsdauer.
Der zustindige Standort nimmt gegebenenfalls eine ortliche Einweisung vor. Es werden Auf-
trige zur Kabelortung und Kabelfeststellung ggf. Schalthandlungen abgestimmt.

o wenn es, bedingt durch Thre BaumaBnahmen bzw. Planungen, zur Uberbauung unserer Kabel,
zur Veridnderung der Legetiefe bzw. zur Behinderung Threr Baumafinahme durch unsere Vertei-
lungsanlagen kommt. Beantragen Sie bitte die Umlegung unserer Verteilungsanlagen bzw. die
Legung dieser im Schutzrohr durch den Netzbetreiber. Der Netzbetreiber wird dann bei Erforder-
nis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages ein Angebot fiir die Umlegung unterbreiten
und dafiir sorgen, dass die notwendigen Mafinahmen gefahrlos und entsprechend geltenden
Richtlinien durchgefiihrt werden. Ggf. sind fiir Planungszwecke Quergrabungen in Handschach-
tung durchzufiihren.

o wenn durch den Bauausfiihrenden Kabel in einer Baugrube freigelegt werden. Ihr Netzbetreiber
wird eventuell durch Beistellen eines erfahrenen Mitarbeiters dafiir Sorge tragen, dass diese Ar-
beiten gefahrlos und sachlich richtig durchgefiihrt werden.
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wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden werden. Es kann nicht automatisch von dem
Nichtvorhandensein dieser Leitungen ausgegangen werden.

wenn in der Nihe von Verteilungsanlagen Schutzrohre und Erdungsanlagen angetroffen werden,
die nicht in den Bestandsplan-Ausschnitten enthalten sind.

Wenn trotz aller Sorgfalt Kabel oder Schutzrohre beschidigt (auch (leichte) Beschiddigungen, die nicht
zur unmittelbaren Zerstérung des Kabels fithren, wie z.B. leichte Pickhiebe) werden, dann gilt zur Ab-
wendung weiterer Schiaden und Gefahr:

(@]

(¢]

(e]

Die Bauarbeiten sind sofort einzustellen, der Gefdhrdungsbereich ist sicher zu verlassen. Die
Schadenstelle ist auerhalb des Schutzbereiches gegen Betreten zu sichern.

Es besteht Lebensgefahr fiir alle Personen in der Umgebung der Schadenstelle. Es konnen noch
lebensgefihrliche Schrittspannungen auftreten.

Einem beteiligten Fahrzeug oder Gerét darf man sich auf keinen Fall ndhern, auch wenn die
Spannung abgeschaltet zu sein scheint.

Fahrzeugfiihrer diirfen den Fahrzeugstand nicht verlassen, sondern sollten versuchen durch
Schwenken des Auslegers das Kabel oder durch Wegfahren des Fahrzeuges, den Kontakt zum
Kabel zu unterbrechen, um so aus dem Gefahrenbereich zu gelangen. Sich ndhernde Personen
sind zu warnen.

Unverziiglich Stérungsnummer ,,Strom* anrufen.

Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass ein beschadigtes Kabel vor ,.Freigabe* durch
unseren Mitarbeiter auf keinen Fall beriihrt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht.



4. Verhaltensregeln bei Gasanlagen
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Beschidigungen (auch ohne Gasaustritt z. B. Deformierung oder Beschiddigung der Umbhiillung) von
Verteilungsanlagen sind sofort und unmittelbar an die o. g. Entstérungsnummer zu melden.

Ist die Rohrumbhiillung beschadigt worden, so darf die Verfiillung erst nach Instandsetzung und mit Zu-
stimmung des Netzbetreibers erfolgen.

Im Netz eingebaute Armaturen diirfen nur vom Fachpersonal des Netzbetreibers oder auf dessen aus-
driickliche Anweisung bedient werden!

Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfiih-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden
Schiden.

In Leitungsnihe sind Erdarbeiten generell nur von Hand oder Saugbagger und mit duflerster Vorsicht
auszufiihren.

Lageidnderungen und/oder ggf. das Verfiillen von freigelegten Verteilungsanlagen diirfen vom ausfiih-
renden Unternehmen nicht selbststindig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenom-
men werden und nur nach dessen Anweisung erfolgen.

Werden Warnbinder, Schutzrohre, Kabel oder Gasleitungen angetroffen, so ist die Arbeit mit besonderer
Vorsicht (Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Gasleitungen miissen beim Verfiillen wieder ord-
nungsgemil abgedeckt, verdichtet und mit Gaswarnband (30 cm iiber der Gasleitung) versehen werden.
Erst ab einer Uberdeckung von 40 cm ist eine lagenweise, maschinelle Verdichtung zulissig.
Stralenkappen miissen stets zugénglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen diirfen ohne
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden.

Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von Gasleitungen gelten die unten aufgefiihrten Min-
destabstinde. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld dem Netzbetreiber anzuzeigen und mit ihm ab-
zustimmen. Erforderlichenfalls wird der Netzbetreiber die Abstinde erweitern und die Herstellung von
zusitzlichen Suchschachtungen im gefihrdeten Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung
als Auflage erteilen. Im Bereich von Gasleitungen sind grabenlose Verlegungsverfahren nur zuléssig, die
eine genaue Position des Vortriebs unter Beachtung der Sicherheitsabstinde gewéhrleisten. Zur Sicher-
stellung der Lage der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn ggf. auch Mallnahmen erhohten
Aufwandes durchzufiihren.

Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsitzlich rechtwinklig und als Unterkreuzung auszufiihren. Bei
Vorhandensein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte auBerhalb davon anzuordnen.

Werden Gasleitungen gekreuzt, die im Bohrverfahren errichtet worden sind, sind grundsétzlich Such-
schachtungen zur Freilegung des Bohranfangs und des Bohrendes durchzufiihren.

Bei Kreuzung von Gasleitungen mit einer Baustraf3e fiir Schwerlastverkehr (>40 t), fiir das Kreuzen der
Gasleitung durch Land- und Fortwirtschaftsfahrzeuge (>40 t) sowie Aufstellung von Kranen auf Gaslei-
tungen sind bei dem Netzbetreiber die Sicherheitsmafinahmen im Einzelfall abzufragen.

Vor Ramm- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der Gasleitung durch Ortung und/oder Suchschachtung
festzustellen. Der Abstand richtet sich nach der Intensitit der iibertragenen Schwingungen und wird vom
Netzbetreiber individuell festgelegt. Kann die genaue Lage der Gasleitung nicht festgestellt werden (z. B.
bei gesteuerten Bohrungen > 2,0 m Tiefe), so ist von der Achse der Gasleitung (Lageplan) zur Auflen-
wand der Spundung allseitig ein Mindestabstand von 3,00 m einzuhalten.

Eine Uberbauung von Gasleitungen oder die Uberpflanzung mit Biumen oder tiefwurzelnden Geholzen
ist nicht zuldssig. Um den kathodischen Korrosionsschutz von Leitungen nicht zu gefihrden, diirfen keine
elektrisch leitenden Verbindungen zu metallischen Gasrohrleitungen hergestellt werden. Aulerdem sind
in der Ortlichkeit vorgefundene Messsiulen durch ein Erdkabel mit der Stahlleitung, dem Mantelrohr so-
wie dem Steuerkabel verbunden. Bei Kreuzungen bzw. Parallelverlegungen sind Beeinflussungen auszu-
schlief3en.

Bei der Verfiillung des Rohrgrabens sind freigelegte Gasverteilungsanlagen mind. 0,10 m allseitig mit
steinfreiem neutralem Boden (Rundkorn 0 — 2 mm) zu umbhiillen. Die Weiterverdichtung hat lagenweise
zu erfolgen. Zur weiteren Verfiillung diirfen keine grofleren Steine (Kérnung > 100 mm), kein schwer-
entfernbares Material und kein Bauschutt verwendet werden.



Sicherheitsabstinde, Schutzstreifen und SchutzmafBnahmen

Folgende lichte Mindestabstidnde von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasverteilungsanlagen (einschlieflich
Zubehor z.B. KKS- und Fernmeldekabel) der Netzbetreiber sind einzuhalten.

. Abstand bei ge- Abstand bei Abstand bei
. Abstand bei offener
Gasleitung Parallelverleaun schlossener Paral- offener geschlossener
gung lelverlegung Kreuzung Kreuzung

Gasleitung aus Kunststoff

0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
<16 bar
Gasleitung aus Kunststoff
<16 bar 0,20 m 1,00 m 0,10 m 1,00 m
zu Kabel bis 1kV
Gasleitung aus Stahl

0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
<16 bar
Gasleitung aus Stahl
> 16 bar innerhalb 0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
offentlicher Verkehrsfliachen
Gasleitung aus Stahl
> 16 bar auBlerhalb
offentlicher Verkehrsflachen *
= Leitung bis DN 150 1,00 m 1,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 150 bis DN 400 1,50 m 1,50 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 400 bis DN 600 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 600 bis DN 900 3,00 m 3,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 900 3,50 m 3,50 m 0,50 m 1,00 m
* Bei parallel verlegten Gasleitungen unterschiedlicher Durchmesser gilt fiir die Abstandsvorgabe stets

der groBere Durchmesser.

Fiir HS — Kabel gelten gesonderte Mindestabstinde zu Gasleitungen aller Materialien und Druckstufen:

. Abstand bei ge- Abstand bei Abstand bei
Abstand bei offener
HS — Kabel schlossener Paral- offener geschlossener
Parallelverlegung
lelverlegung Kreuzung Kreuzung

<110kV 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m
>/=110kV 5,00 m 5,00 m 1,00 m * 2,00 m
>/=380kV 10,00 m 10,00 m 1,00 m * 2,00 m

* mit thermisch isolierenden Zwischenlagen

Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der HS — Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur beriihren
diirfen (keine Uberlappung).

Fiir HS — Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder, etc.) gelten beim Netzbetreiber folgende Mindestabstinde
zu Gasleitungen, oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und Ausblasearmaturen.
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Bild: 1

1 ... vertikale Projektion

2 ... Kreuzung / Querung der Freileitung

stets senkrecht zur Freileitungstrasse

Tabelle: 1

Mindestabstinde (m)
<110kV | >110kV

A Rohrachse - Leiterseil' 10 10

B Armatur - Leiterseil' 10 10

C Rohrachse - Mast? 20 20

D Ausblasestutzen - Leiterseil' 35 35

E Station - Leiterseil' 35 55

Kathodische Korrosionsschutzanlagen miissen sich auflerhalb der Beeinflussung von Hochspannungsfreileitungen
(einschlieBlich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanoden miissen bei Freileitungsmasten mit Erdseil
mindestens 30 m vom Mastfull und dessen Erdern entfernt sein.
Zwischen Gebéduden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der Gasversor-
gung sind folgende Mindestabstdnde zu beachten:

Tabelle 2

oberirdischen Gasanlagen (Station)

10,00 m

Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausbliser)

20,00 m

Eine Bebauung niher als 20 m zu Gashochdruckleitungen groBer 4 (5) bar bedarf der ausdriicklichen Genehmi-
gung durch den Netzbetreiber, der individuelle SchutzmaB3nahmen festlegt.

Zur Sicherung des Bestandes und Betriebes liegen Gasleitungen in einem Schutzstreifen. Die AuBlengrenzen des
Schutzstreifens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsitzlich unter der Mittellinie
des Schutzstreifens liegt. Lageabweichungen konnen auftreten.
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Tabelle 3

. Betriebsdruck Schutzstreifen
Gasleitung
(bar) gesamt (m)
Nieder-, Mittel- und Hochdruck-
’ <
Gasleitung =40 2
Hochdruck-Gasleitung >4(5)bis <16 4
Hochdruck-Gasleitung
4
<DN 150 516
> DN 150 bis DN 300 6
- > DN 300 bis DN 500 8
Hochdruck-Gasleitung
. > 4(5) 8
(Baujahr vor 1990)

Die Verlegung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer Gasleitung
> 16 bar wird vom Netzbetreiber nur im Ausnahmefall gestattet.

Voraussetzung dafiir ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung.
Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an den Netzbetreiber im dxf-Format zu iibergeben.

Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar durch Kabel oder Leitungen unterliegt folgenden Min-
destanforderungen:

e Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich auflerhalb des Schutzstreifens
der Gasleitung befinden

e Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung

e dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres
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Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschiidigungen an Gasverteilungsanlagen

MaBnahmen bei Gasaustritt im Freien:

Wenn eine Gasleitung so beschidigt worden ist, dass Gas austritt oder Undichtigkeiten zu befiirchten sind, sind
sofort folgende Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen:

Bei ausstromendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr; Ziindquellen (z. B. Funkenbildung) ver-
meiden, nicht rauchen, kein Feuer anziinden!

Arbeiten im Bereich der Schadensstelle sofort einstellen, dazu gehort auch sofort alle Baumaschinen und
Fahrzeugmotoren abzustellen!

Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden!

Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder 16sen!

Markisen von Hand einrollen, Bewohner warnen und zum Verlassen des Gefahrenbereiches auffordern.
Wenn moglich Kanalisation, Schichte, Telefonzellen und andere Hohlrdume auf eingedrungenes Erdgas
iiberpriifen.

Gefahrenbereich rdumen, weitrdumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern!

Den Netzbetreiber unverziiglich benachrichtigen! (jeweilige Entstorungsnummer Gas)
Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen.

Erste Hilfe leisten!

Keine elektrischen Gerite, Schalter, Klingeln etc. betitigen!

Fenster und Tiiren angrenzender Gebdude schlieBen, damit kein im Freien ausstromendes Gas eindringen
kann!

Weitere MaBnahmen mit dem Netzbetreiber und den zustidndigen Dienststellen abstimmen!

Das Baustellenpersonal darf die Schadenstelle nur mit Zustimmung des Netzbetreibers verlassen!

MafBnahmen: Gasaustritt im Gebaude

Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien.

LiiftungsmaBBnahmen durchfiihren!

Absperrarmatur nur auf ausdriickliche Anweisung des Netzbetreibers schlieen!
Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren)!

MafBnahmen bei Gasbrand:

Gleiche Vorgehensweise wie Gasaustritt

Gasbrinde nicht 16schen (Vermeidung der Explosionsgefahr). Muss aus Griinden der Personenrettung
doch ein Erdgasbrand geloscht werden, sind Pulverloscher der Brandklasse C zu verwenden.

Ein Ubergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung verhindern.

Vorsicht bei Schiden an Biogasleitungen

Gase aus der biologischen Erzeugung konnen neben Methan auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwas-
serstoff enthalten. Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der Atemluft verdriangen, das Einatmen von
Schwefelwasserstoff gefihrdet die Gesundheit.

Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzanspriiche
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VerstoBe eines Unternehmens gegen die obliegende Erkundungs- und Sorgfaltspflicht fithren im Scha-
densfall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und konnen dariiber hinaus auch mit straf-
rechtlichen Konsequenzen verbunden sein.

Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbeiten setzt Ubernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, libergebene Bestandspliane bzw. Kopien und die ,,Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfiih-
renden Firmen zu iibergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen fiir eigenes Verschulden gem. §§ 823,
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer fiir eventuell entstandene Leitungsschiden und deren
Regulierung primér gegeniiber dem Netzbetreiber haftbar.



5. Baumpflanzung/Bebauung im Bereich von Verteilungsanlagen

Von der Begriinung und Bepflanzung innerstadtischer Wege, Stralen und Plitze werden die unterirdischen Vertei-
lungsanlagen und Freileitungen erfahrungsgemif erheblich betroffen.

Verschiedene Interessen erfordern die gegenseitige Riicksichtnahme und ein rechtzeitiges Zusammenwirken aller
Beteiligten bei der Planung und Durchfithrung von Bau- und Unterhaltungsmafnahmen. In diesem Zusammenhang
verweisen wir Sie auf die Hinweise ,,Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlangen®. Diese wur-
den vom Arbeitskreis ,,Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungsanlagen® im Arbeitsausschuss ,,Kommunaler
StraBenbau‘ der Forschungsgesellschaft fiir Straen- und Verkehrswesen (FGSV) in Zusammenarbeit mit der
DVGW der ATV-ad-hoc-Arbeitsgruppe ,,Baumstandorte™ im Fachausschuss 1.6 ,,Ausschreibungen und Ausfiih-
rungen von Entwiésserungsanlagen® erarbeitet. Dies ist textgleich mit dem DVGW-Merkblatt GW 125 ,,Bdume,
unterirdische Leitungen und Kanile®.

Fiir unterirdische Trassen gilt zusitzlich:

Bei der Pflanzung im Bereich bestehender unterirdischer Gasleitungen und Kabel sind die Trassen grundsitzlich
von Baumpflanzungen freizuhalten. Abstinde von Baumpflanzungen zu bestehenden Verteilungsanlagen: (Die
nachfolgenden Male beziehen sich auf den horizontalen Abstand des Stammes zur Gasleitung bzw. Kabel)
e Bei einem Abstand von iiber 2,50 m sind SchutzmaBnahmen in der Regel nicht erforderlich.
e Beieinem Abstand zwischen 1,00 und 2,50 m ist in Abhédngigkeit von Baumart und Leitungstyp der Ein-
satz von Schutzmafinahmen zu priifen und zu entscheiden.
e Beieinem Abstand unter 1,00 m ist eine Baumpflanzung nur im Ausnahmefall, unter Abwigung der Risi-
ken, moglich. Besondere SchutzmafB3nahmen sind zu vereinbaren.
e Pflanzgruben sind von Hand anzulegen, wenn die Auflenkante einen geringeren Abstand als 0,50 m zur
bestehenden Gasleitung oder Kabel besitzt.

Der Schutzbereich fiir 110 kV-Kabelanlagen betrdgt 10 m. Innerhalb des Schutzbereiches darf keine Bepflanzung
mit Geholzen erfolgen. Der Schutzbereich darf nicht mit Bauwerken iiberbaut werden.

Bei geplanten Uberbauungen (z. B. StraBen, Parkplitze usw.) sind zur Gewihrleistung der erforderlichen Sicher-
heit eventuell zusétzliche Maflnahmen erforderlich. Die hierdurch verursachten Kosten sind durch den Antragstel-
ler zu tragen.

Sofern SchutzmafBnahmen erforderlich werden, bediirfen diese der Abstimmung zwischen den Beteiligten.
Moglich sind z. B.:

e Trennwinde aus Stahl, Beton oder wurzelfeste Kunststoffplatten
e ringférmige Trennwand (Betonrohr / Kanalschacht)
e  Schutzrohre oder lingsgeteilte Schutzrohre

Beim Einbau von parallelen Trennwénden miissen diese von der Oberfldche bis mindestens auf Sohlhohe des Gas-
leitungs- bzw. Kabelgrabens gefiihrt werden. Sie miissen aus schwer verrottbarem Material (Beton, Stahl, geeig-
nete Kunststoffe) sein.

Ungeeignet sind z. B.:

e diinnwandige Folien < 2mm, Abdeckhauben, Trennwinde mit ungeschiitzten Fugen
e Kabelkanalformsteine aus Beton

Fiir weitere Auskiinfte stehen IThnen unsere Kundencenter/Standorte gerne zur Verfiigung.
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Fiir Freileitungen gilt:

Unter Freileitungen sind grundsitzlich keine Bauwerke zu errichten. Die Errichtung von Bauwerken ist nur mog-
lich, wenn die innerhalb der vor genannten Normen geforderten Abstdnde nachgewiesen werden.

Verbindungen und Abspannungen, Plakate, Planen und sonstige Teile diirfen an Masten von Freileitungen nicht
angebracht werden

Baumpflanzungen in der Néhe unserer Freileitungen stimmen wir grundsétzlich nicht zu, da diese bedingt durch
den Baumwuchs, zur Beeintrichtigung der Versorgungszuverlissigkeit unserer Kunden fiithren konnen.

Die Zugénglichkeit der Maststandorte und der Trasse ist fiir Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten jederzeit zu
gewihrleisten.

Bei geplanten Straen hat der Abstand zwischen Fahrbahnkante und den Masteckstielen, die der Fahrbahn zuge-
wandt sind, mindestens 15 m zu betragen. Mafinahmen des Anfahrschutzes miissen im Einzelfall gesondert abge-
stimmt werden.

Bei der Kreuzung mit StraBen und befahrbaren Verkehrsflachen aller Art ist gemad3 DIN EN 50341 zwischen Fahr-
bahnoberkante und Leiterseil ein Mindestabstand bei gro3tmoglichem Leiterseildurchhang von 7 m einzuhalten.
Die Ermittlung des grofiten Leiterseildurchhanges und des seitlichen Ausschwingens erfolgt unter Beriicksichti-
gung der DIN EN 50341. Es ist deshalb erforderlich, dass ein Bauprojekt beim Netzbetreiber zur Priifung auf Ein-
haltung der nach DIN EN 50341 geforderten Abstinde eingereicht wird, aus der die Fahrbahnhohe, bisherige Ge-
landehohe und benachbarten Maststandorte hervorgehen.
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E.DIS Netz GmbH Langewahler StraBe 60 15517 Fiirstenwalde/Spree E.DIS Netz GmbH

MB Firstenwalde
Baukonzept Neubrandenburg GmbH Langewahler Strafe 60

Jana Leddermann 15517 Firstenwalde/Spree
GerstenstraBe 9 www.e-dis-netz.de
T +49 3361-7773-167

17034 Neubrandenburg
EDI_Betrieb_Fuerstenwalde@e-dis.de

Flrstenwalde/Spree, den 05.01.2022

Spartenauskunft: 0415788-EDIS in Steinh&fel Margaretenhof 11a
Anfragegrund: Stellungnahme & T6B Projektname: Bebauungsplan ,Klimapark Steinhéfel, OT
Erstellt am: 05.01.2022 Projektzusatz:

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei Ubersenden wir Ihnen die gewlinschte Spartenauskunft.
Im Bereich |hrer Spartenanfrage befinden sich Versorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH.

Das rot umrandete Gebiet auf den Planen stellt den Anfragebereich dar.
Folgende Planausziige und sonstige Dokumente wurden ibergeben:

Sparte Spartenplane Sicherheitsrel. Sperrflachen Leerauskunft
ausgegeben Einbauten
Gas: [] [] L]
Strom-BEL: ] ] ]
Strom-NS: [x] ] [l ]
Strom-MS: [x] ] O ]
Sirom-HS: ] O] ]
Telekommunikation: O O |
Fernwarme: |:| |:| |:|
Dokumente
Indexplan: (x] Vermessungsdaten: ]
Gesamtmedienplan: [x] Merkblatt zum Schutz der
Skizze: ] Verteilungsanlagen:
Bitte beachten Sie hierzu die Bestatigung lber erfolgte Planauskunft / Einweisung, Siotan Blache
. . . 1A . . . ' . Andreas John
insbesondere die Informationen zu 'Ortliche Einweisung / Ansprechpartner' auf Seite 3,  vichacl kaiser
die 'Besonderen Hinweise' auf Seite 4, das Merkblatt zum Schutz der Amtsgercht Frankion (Oder)
Verteilungsanlagen und die beigefligten Plane. R 00 o osa1s
Ust.Id. DE285351013
Glaubiger Id: DE62ZZZ00000175587
Freundliche GriBe Douischo Bak AC
E.DIS Netz GmbH (AN DE75 1207 0000 0254 5515 00
MB Firstenwalde ommerzban
gﬂrstenweﬁdekslngee
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig. IBAN DES52 1704 0000 0650 7115 00

BIC COBADEFFXXX
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Bestéatigung uber erfolgte Planausgabe / Einweisung
Achtung:
Arbeiten in der Ndhe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbunden!!

Fiir das Bauvorhaben  ,0415788-EDIS, Steinhéfel Margaretenhof 11a

genaue Bezeichnung: Ort, StraBe, Hausnummer, bzw. Leitungsabschnitt oder zwischen Hausnummern

. Stellungnahme & T6B, ,31.10.2022
auszufiihrende Arbeiten voraussichtlicher Beginn der Arbeiten
wurde Herr/Frau ,Jana Leddermann Tel.: 0395/4255910 /

Beauftragter der Firma ,Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Anschrift ,17034 Neubrandenburg, GerstenstraB3e 9

Ort, StraBe, Hausnummer

Uber den Geféhrdungsbereich nachstehender Verteilungsanlagen (hierzu gehéren z. B. Rohrleitungen, Stationen,
elektrische Freileitungen und Kabel, Armaturen, Anlagen fiir den Kathodenschutz, Steuer - und Messkabel,
Erdungsanlagen u. a.) im Baustellenbereich eingewiesen.

Auskinfte Uber Verteilungsanlagen, die sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, missen bei den
zustandigen Netzbetreibern (Ubertragungsnetzbetreiber, Stadtwerke, Wasserzweckverbidnde, private Eigentimer, ...)
eingeholt werden.

Eventuell kann die Gemeinde Uber weitere Versorgungstrager Auskunft erteilen.

Die Einweisung erfolgte mittels Aushandigung von Planen (mit Ubergabedatum).

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt!

Fir die Lagerichtigkeit der in den ausgegebenen Planen eingezeichneten Anlagen, Kabel, Rohrleitungen und Neben-
/Hilfseinrichtungen, insbesondere fiir MaBangaben, Gbernimmt der Netzbetreiber keine Gewahr.

Bei Arbeiten im Gefahrdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2m, Hochspannung 6m) von Verteilungsanlagen ist
der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung oder in
leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z.B. der Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Bei Unklarheiten ist in jedem Fall Kontakt mit dem zusténdigen Kundencenter/Standort des Netzbetreibers aufzunehmen.

AuBerdem sind die Informationen zu "Ortliche Einweisung / Ansprechpartner” (Seite 3), die "Besonderen Hinweise"
(Seite 4), das "Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" sowie die spartenspezifischen Verhaltensregeln
besonders zu beachten.

Die libergebenen/empfangenen Plane sind gut lesbar und entsprechen dem nachgefragten Gebiet.

Die ubergebenen/empfangenen Plane geben den Zustand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu
achten, dass zu Beginn der Bauarbeiten aktuelle Plane vor Ort vorliegen.

Kontaktadresse /

Mei . E.DIS Netz GmbH, Firstenwalde/Spree +49 3361-7773-167
eisterbereich : .

Telefon

Spartenauskunft: 0415788-EDIS, Steinhéfel Margaretenhof 11a
2/4



Ortliche Einweisung / Ansprechpartner
[] Ortliche Einweisung notwendig

Vorgehensweise bei einer &rtlichen Einweisung:

Far die Vereinbarung des Einweisungstermins setzen Sie sich bitte mit dem zusténdigen Ansprechpartner in
Verbindung. Die Durchflihrung des Einweisungstermins muss auf diesem Formular durch die Unterschrift der
E.DIS Netz GmbH und lhrem Unternehmen bestatigt werden.

Termin durchgefihrt am Unterschrift EDIS Netz GmbH Unterschrift Unternehmen

[] vor Baubeginn ist eine Abstimmung erforderlich

Im Bereich des Vorhabens befinden sich Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Kabel) in Planung/ im
Bau. Vor Baubeginn ist eine Abstimmung mit der e.discom Telekommunikation GmbH erforderlich. Bitte
wenden sie sich an Tel.: +49 331 9080 2490 oder e-mail: disposition@ediscom.net.

Fiir Riickfragen steht lhnen gern zur Verfiigung:

Standort Seelow

Moerser Strale 5

15306 Seelow

E-Mail: EDI_Betrieb_Fuerstenwalde@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3346 8839-167

Gasversorgungsanlagen: -

Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000

Hochspannungsanlagen: +49 15254700407 +49 1732695463

(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Standort Fiirstenwalde

Langewahler StraBe 60

15517 Firstenwalde/Spree

E-Mail: EDI_Betrieb Fuerstenwalde@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3361 7773-167

Gasversorgungsanlagen: -

Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000

Hochspannungsanlagen: +49 15254700407 +49 1732695463

(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Vor dem Beginn der Arbeiten, muss eine weitere Auskunft bei der E.DIS Netz GmbH eingeholt werden, falls
irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsfiihrung besteht oder die Arbeiten nicht umgehend
ausgefiihrt werden. Ubergebene Bestandsplane bzw. Kopien dieser sowie diese "Bestandsplan-Auskunft"
missen bei der bauausfihrenden Firma vor Ort vorliegen.

Spartenauskunft: 0415788-EDIS, Steinhdfel Margaretenhof 11a
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Besondere Hinweise:

Flrstenwalde/Spree, den 05.01.2022
Ort, Datum

Spartenauskunft: 0415788-EDIS, Steinhdfel Margaretenhof 11a
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Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen

1. Allgemeine Hinweise

Jahr fiir Jahr entstehen bei Erdarbeiten im Bereich von unterirdisch verlegten Verteilungsanlagen zahlreiche Schi-
den. Neben den erheblichen Sachschiden ist im Schadensfall eine Gefahrdung von Personen nicht auszuschlieen.
Um dies zu vermeiden sind folgende Hinweise zu beachten:

1/11

Die fiir die Durchfiihrung der Arbeiten bestehenden einschligigen Vorschriften und Regeln werden
durch diese Hinweise, die keinen Anspruch auf Vollstindigkeit erhalten, nicht beriihrt.

Uberall in der Erde konnen Verteilungsanlagen liegen.

Personen, die Verteilungsanlagen beschiidigen, gefihrden sich selbst und andere.

Eine Beschidigung kann zur Unterbrechung der Versorgung fiihren.

Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art!

Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfiih-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden
Schiden.

In der Néhe von Gebieten mit Kampfmitteln sind die hierfiir geltenden Bestimmungen einzuhalten.
Verteilungsanlagen werden nicht nur in 6ffentlichen Wegen, Straen und Plitzen, sondern auch in priva-
ten Grundstiicken verlegt (z.B. Girten, Felder, Wiesen, Wilder). Hierzu gehoren z.B. Rohrleitungen,
sonstige Betriebseinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspannungskabel, Armaturen, sonstige Einbau-
teile, Anlagen fiir den kathodischen Korrosionsschutz, Steuer- und Messkabel, Erdungsanlagen, Warnbén-
der u. a.

Jeder Bauunternehmer hat bei Durchfiihrung ihm tibertragener Hoch- und Tiefbauarbeiten auf 6ffentli-
chem und privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Ver- und Entsorgungsleitungen
zu rechnen und seine Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternehmer zu unterweisen und zu iiberwachen.
Die Erkundigungs- und Sicherungspflicht ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB Teil C) Pkt. 3.1.3 und
3.1.5, dem DVGW-Arbeitsblatt GW 315 und den einschlidgigen Unfallverhiitungsvorschriften.

Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbeiten setzt Ubernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, iibergebene Bestandspline bzw. Kopien und die ,,Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfiih-
renden Firmen zu iibergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen fiir eigenes Verschulden gem. §§ 823,
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer fiir eventuell entstandene Leitungsschiden und deren
Regulierung primér gegeniiber dem Netzbetreiber haftbar.

Bei Beginn der Bauarbeiten miissen Leitungsauskiinfte neuesten Standes vorliegen. Bei Abweichungen
von der Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss eine neue Leitungsauskunft eingeholt wer-
den. Der Unternehmer hat sich vor Arbeitsaufnahme davon zu iiberzeugen, dass alle Planangaben eindeu-
tig erkennbar sind und dass die Planauskunft tatsdchlich mit der Anfrage iibereinstimmt.

Unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen sind bei den Bauarbeiten zu beriicksichtigen und vor Beschi-
digung zu schiitzen. Bei Arbeiten in der Nihe von Kabeln sind insbesondere die Unfallverhiitungsvor-
schriften DGUV Vorschrift 3 (Elektrische Anlagen und Betriebsmittel), DGUV Vorschrift 70 (ehemals
BGV D 29), DGUV Vorschrift 38 (ehemals BGV C 22) und DGUV Regel 100-500 (ehemals BGR 500
Kap.2.12 -Erdbaumaschinen) zu beachten. Die jeweils giiltigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landes-
bauordnung, Baugesetzbuch) sind zu beachten. In Leitungsnihe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und
mit dulerster Vorsicht auszufiihren. Die in den Plidnen enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Lei-
tungslage sind unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist gegebenenfalls durch Kabelortung oder
Quergrabungen in Handschachtung festzustellen. Das Abgreifen (Ausmessen) von Mafien aus der Lei-
tungsdokumentation ist nicht zulédssig. Leitungsverdringungen von Parallelkabel (u. a. in Mehrspartenplé-
nen) konnen zusitzliche Verfilschungen der Leitungslagen in der Dokumentation darstellen.

Bagger oder sonstige maschinelle Aufgrabungsgerite sowie spitze Gerite (Dorne, Schnurpfihle) diirfen
im Gefdhrdungsbereich der Verteilungsanlagen nur dann eingesetzt werden, wenn deren genaue Lage be-
kannt und eine Beschéidigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbesondere auch fiir den Einsatz von graben-
losen Verlegeverfahren (z.B. Bodenraketen).

Werden Verteilungsanlagen oder Warnbénder an Stellen, die in keinen Plan eingezeichnet sind angetrof-
fen, so ist der Betreiber der Verteilungsanlage unverziiglich zu ermitteln und zu verstindigen. Die Arbei-
ten sind in diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zustindigen Einvernehmen iiber das weitere
Vorgehen erzielt wurde.



2. Verhaltensregeln bei Freileitungen
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Achtung: Wer Freileitungen — gleichgiiltig mit welchen Gegenstidnden — beriihrt, befindet sich in akuter
Lebensgefahr. Eine Anniiherung an die Leitung innerhalb des Schutzbereiches kommt wegen eines
Uberschlages einer Beriihrung gleich.

Vor Beginn der Arbeiten sind alle beteiligten Personen iiber die Gefahren bei Arbeiten in der Néhe bzw.
unter Freileitungen zu unterweisen.

Bei Verwendung von Baugeriten, wie Bagger, Krane, Kipper-Lastwagen, Leitern, Bauaufziigen, Bauge-
riisten usw. sowie Transport und Lagerung von Baumaterialien sind folgende Schutzabstinde 1t. DGUV
Vorschrift 3 von spannungsfithrenden Leitungen einzuhalten:

Bei Freileitungen mit Spannungen Schutzabstinde

Bis 1000 Volt (Niederspannung) 1 m nach allen Seiten
iiber 1 kV bis 110 kV 3 m nach allen Seiten
unbekannt 5 m nach allen Seiten

Im Zweifelsfalle erteilt der zustindige Standort des Netzbetreibers tiber die Hohe der Spannung einer
Freileitung sowie tiber den erforderlichen Schutzabstand Auskunft. Neben der ergonomischen Kompo-
nente ist auch ein technisches Versagen von Geriten und Betriebsmitteln fiir die Einhaltung der Abstinde
zu beriicksichtigen.

Die einzuhaltenden Schutzabstinde beziehen sich auf die tatsdchliche Lage der Leiterseile. Daher ist das
mogliche seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zusitzlich zu beachten. Ebenso ist zu beriick-
sichtigen, dass sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und belastungsabhingig erheblich dndern
kann. Innerhalb des Spannfeldes ist sicherzustellen, dass durch Aufschiittungen etc. der Mindestabstand
von 6 m zwischen Leiter und Erdoberflidche eingehalten wird. Bei der Ermittlung des Abstandes sind der
grofite Durchhang und die Windlast unter Anwendung der DIN EN 50341 bzw. die DIN EN 50423 zu
beriicksichtigen. Bei Unsicherheiten beziiglich Durchhangs- und Abstandsermittlung ist im zustindigen
Standort des Netzbetreibers Auskunft einzuholen.

Bei einer unumginglichen Annéherung an die Schutzabstinde sind wahlweise folgende Malnahmen zu
treffen, damit die genannten Abstinde mit Sicherheit nicht unterschritten werden:

o Aufstellen von Warnposten, welche die Bewegung der Gerite tiberwachen und die
Verantwortung fiir die Sicherheit iibernehmen.

o Aufstellen von Sperrschranken, welche den Schutzabstand absichern.

o Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgeriist (nur bei abgeschalteter Leitung und unter Auf-
sicht eines Mitarbeiters des Netzbetreibers).

o  Wenn obige MaBlnahmen nicht durchgefiihrt werden konnen, muss in Verbindung mit einem
Mitarbeiter des zustidndigen Standortes des Netzbetreibers eine andere Losung gefunden werden,
wie z. B. bei kreuzenden Fahrwegen das Aufstellen einer Hohenbegrenzung vor und hinter der
Freileitung.

Sollten Schutzabstinde oder obige Maflnahmen nicht eingehalten werden konnen, so muss die betreffende
Anlage bzw. Leitung freigeschaltet werden. Hierfiir sind rechtzeitige Informationen und Abstimmungen
mit dem zustidndigen Standort des Netzbetreibers durchzufiihren.

Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zustindigen Standort des
Netzbetreibers in Verbindung:

o wenn Masterder (z. B. verzinktes Bandeisen) beschiadigt werden.

o zu eventuellen Moglichkeiten der Freischaltung, Umsetzung bzw. Isolierung von Freileitun-
gen.

o wenn trotz aller Sorgfalt eine Freileitungsanlage beschidigt wird, um weitere Schdden und Ge-
fahren abzuwenden. Die Gefahrenstelle ist zu sichern und die Arbeiten sind bis zum Eintreffen
des Mitarbeiters des Netzbetreibers einzustellen.

Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass eine beschiadigte Freileitung vor ,,Freigabe“ durch un-
seren Mitarbeiter auf keinen Fall beriihrt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht.



3. Verhaltensregeln bei Kabeln
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Die Verlegetiefe von Verteilungsanlagen betrigt zwar in der Regel 60 — 150 cm; abweichende Tiefen sind
jedoch aus den verschiedensten Griinden moglich (selbst 10 — 20 cm), aber auch groBere Tiefen sind aus
verschiedensten Griinden, wie z.B. Niveauiinderungen, moglich.

Kabel sind bei Legung mit sogenannten Kabelsteinen, Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren
abgedeckt und/oder durch Trassen- oder Kunststoffbiander gekennzeichnet oder liegen frei im Erdreich.
Bei Arbeiten im Erdreich darf nicht auf das Vorhandensein derartiger Schutz-/Warnmafnahmen vertraut
werden, da diese z. B. durch Baumafinahmen nachtriglich entfernt sein konnen. Diese konnen die Kabel
auch nicht gegen mechanische Beschiddigungen schiitzen, sondern lediglich auf das Vorhandensein von
Energieanlagen aufmerksam machen (Warnschutz!). Fiir den Fall abweichender Legetiefen oder Leitungs-
verldufen kann ein Mitverschulden des Netzbetreibers bei Leitungsbeschiddigungen nicht begriindet wer-
den.

Kabel konnen sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunststoffmantel als auch mit Jute/Metall-Auflenmantel
angetroffen werden. In den Pldnen werden grundsitzlich alle Verteilungsanlagen als System dargestellt,
das heif3t, ein Kabelsystem kann im Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw. 1 x Mehrleiterkabel vorkommen.
Werden in der Nihe von Verteilungsanlagen Erdungsleitungen (meist verzinkte Bandeisen oder Kupfer-
seile) freigelegt, diirfen diese nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen erfiillen. Wir weisen
darauf hin, dass auch Kabel anderer Versorgungstriger bzw. stillgelegte Kabel angetroffen werden kon-
nen.

Baumaschinen sind bis zu einer Annédherung an die Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Geféhr-
dung der Verteilungsanlagen ausschliefSt. Erforderlichenfalls sind besondere Sicherheitsvorkehrungen zu
treffen. Diese sind, ebenso wie Rohrvortriebs-, Bohr- und Sprengarbeiten, das Einschlagen (Rammen) von
Pfihlen, Bohlen und Spundwinden, das Einspiilen von Filtern fiir Grundwasserabsenkungen, der Einsatz
von Durchorterungsgeréten u. 4. mit dem Netzbetreiber abzustimmen. Im Bereich von Kabelanlagen diir-
fen Pfihle, Dorne oder andere spitze Gegenstidnde nicht in den Erdboden getrieben werden. Werden
Warnbinder, Schutzrohre, Kabelabdecksteine, Erdungsanlagen oder Kabel angetroffen, so ist die Arbeit
mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Kabel miissen beim Verfiillen
wieder ordnungsgemal abgedeckt, verdichtet und mit Kabelwarnband (20 cm iiber Kabelscheitel) verse-
hen werden. Erst ab einer Uberdeckung von 40 cm (30 cm nach ATV DIN 18300) ist eine lagenweise,
maschinelle Verdichtung zuléssig.

Lageidnderungen und/oder das Verfiillen von freigelegten Verteilungsanlagen diirfen vom ausfithrenden
Unternehmen nicht selbststindig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenommen wer-
den.

Schachtdeckel miissen stets zuginglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen diirfen ohne
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden.

Wenn unzuléssige Ndherungen von Kabeln zu Gasverteilungsleitungen festgestellt werden, ist der Netz-
betreiber zu informieren. (Sicherheitsbereich: 10 cm (MS-Kabel 20 cm) bei Kreuzungen, 20 cm) (MS-
Kabel 40 cm) bei Parallelverlegung. Fiir lichte Mindestabstinde von Kabeln zu Gasverteilungsanlagen
gelten die Werte im Merkblatt ,,Verhaltensregeln bei Gasanlagen®.

Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zustédndigen Kundencen-
ter/Standort des Netzbetreibers in Verbindung:

o bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Verteilungsnetze sind stindigen Verdnderungen
unterworfen. Aus diesem Grund haben die anliegenden Pline eine begrenzte Giiltigkeitsdauer.
Der zustindige Standort nimmt gegebenenfalls eine ortliche Einweisung vor. Es werden Auf-
trige zur Kabelortung und Kabelfeststellung ggf. Schalthandlungen abgestimmt.

o wenn es, bedingt durch Thre BaumaBnahmen bzw. Planungen, zur Uberbauung unserer Kabel,
zur Veridnderung der Legetiefe bzw. zur Behinderung Threr Baumafinahme durch unsere Vertei-
lungsanlagen kommt. Beantragen Sie bitte die Umlegung unserer Verteilungsanlagen bzw. die
Legung dieser im Schutzrohr durch den Netzbetreiber. Der Netzbetreiber wird dann bei Erforder-
nis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages ein Angebot fiir die Umlegung unterbreiten
und dafiir sorgen, dass die notwendigen Mafinahmen gefahrlos und entsprechend geltenden
Richtlinien durchgefiihrt werden. Ggf. sind fiir Planungszwecke Quergrabungen in Handschach-
tung durchzufiihren.

o wenn durch den Bauausfiihrenden Kabel in einer Baugrube freigelegt werden. Ihr Netzbetreiber
wird eventuell durch Beistellen eines erfahrenen Mitarbeiters dafiir Sorge tragen, dass diese Ar-
beiten gefahrlos und sachlich richtig durchgefiihrt werden.
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wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden werden. Es kann nicht automatisch von dem
Nichtvorhandensein dieser Leitungen ausgegangen werden.

wenn in der Nihe von Verteilungsanlagen Schutzrohre und Erdungsanlagen angetroffen werden,
die nicht in den Bestandsplan-Ausschnitten enthalten sind.

Wenn trotz aller Sorgfalt Kabel oder Schutzrohre beschidigt (auch (leichte) Beschiddigungen, die nicht
zur unmittelbaren Zerstérung des Kabels fithren, wie z.B. leichte Pickhiebe) werden, dann gilt zur Ab-
wendung weiterer Schiaden und Gefahr:

(@]

(¢]

(e]

Die Bauarbeiten sind sofort einzustellen, der Gefdhrdungsbereich ist sicher zu verlassen. Die
Schadenstelle ist auerhalb des Schutzbereiches gegen Betreten zu sichern.

Es besteht Lebensgefahr fiir alle Personen in der Umgebung der Schadenstelle. Es konnen noch
lebensgefihrliche Schrittspannungen auftreten.

Einem beteiligten Fahrzeug oder Gerét darf man sich auf keinen Fall ndhern, auch wenn die
Spannung abgeschaltet zu sein scheint.

Fahrzeugfiihrer diirfen den Fahrzeugstand nicht verlassen, sondern sollten versuchen durch
Schwenken des Auslegers das Kabel oder durch Wegfahren des Fahrzeuges, den Kontakt zum
Kabel zu unterbrechen, um so aus dem Gefahrenbereich zu gelangen. Sich ndhernde Personen
sind zu warnen.

Unverziiglich Stérungsnummer ,,Strom* anrufen.

Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass ein beschadigtes Kabel vor ,.Freigabe* durch
unseren Mitarbeiter auf keinen Fall beriihrt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht.



4. Verhaltensregeln bei Gasanlagen
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Beschidigungen (auch ohne Gasaustritt z. B. Deformierung oder Beschiddigung der Umbhiillung) von
Verteilungsanlagen sind sofort und unmittelbar an die o. g. Entstérungsnummer zu melden.

Ist die Rohrumbhiillung beschadigt worden, so darf die Verfiillung erst nach Instandsetzung und mit Zu-
stimmung des Netzbetreibers erfolgen.

Im Netz eingebaute Armaturen diirfen nur vom Fachpersonal des Netzbetreibers oder auf dessen aus-
driickliche Anweisung bedient werden!

Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfiih-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden
Schiden.

In Leitungsnihe sind Erdarbeiten generell nur von Hand oder Saugbagger und mit duflerster Vorsicht
auszufiihren.

Lageidnderungen und/oder ggf. das Verfiillen von freigelegten Verteilungsanlagen diirfen vom ausfiih-
renden Unternehmen nicht selbststindig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenom-
men werden und nur nach dessen Anweisung erfolgen.

Werden Warnbinder, Schutzrohre, Kabel oder Gasleitungen angetroffen, so ist die Arbeit mit besonderer
Vorsicht (Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Gasleitungen miissen beim Verfiillen wieder ord-
nungsgemil abgedeckt, verdichtet und mit Gaswarnband (30 cm iiber der Gasleitung) versehen werden.
Erst ab einer Uberdeckung von 40 cm ist eine lagenweise, maschinelle Verdichtung zulissig.
Stralenkappen miissen stets zugénglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen diirfen ohne
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden.

Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von Gasleitungen gelten die unten aufgefiihrten Min-
destabstinde. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld dem Netzbetreiber anzuzeigen und mit ihm ab-
zustimmen. Erforderlichenfalls wird der Netzbetreiber die Abstinde erweitern und die Herstellung von
zusitzlichen Suchschachtungen im gefihrdeten Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung
als Auflage erteilen. Im Bereich von Gasleitungen sind grabenlose Verlegungsverfahren nur zuléssig, die
eine genaue Position des Vortriebs unter Beachtung der Sicherheitsabstinde gewéhrleisten. Zur Sicher-
stellung der Lage der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn ggf. auch Mallnahmen erhohten
Aufwandes durchzufiihren.

Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsitzlich rechtwinklig und als Unterkreuzung auszufiihren. Bei
Vorhandensein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte auBerhalb davon anzuordnen.

Werden Gasleitungen gekreuzt, die im Bohrverfahren errichtet worden sind, sind grundsétzlich Such-
schachtungen zur Freilegung des Bohranfangs und des Bohrendes durchzufiihren.

Bei Kreuzung von Gasleitungen mit einer Baustraf3e fiir Schwerlastverkehr (>40 t), fiir das Kreuzen der
Gasleitung durch Land- und Fortwirtschaftsfahrzeuge (>40 t) sowie Aufstellung von Kranen auf Gaslei-
tungen sind bei dem Netzbetreiber die Sicherheitsmafinahmen im Einzelfall abzufragen.

Vor Ramm- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der Gasleitung durch Ortung und/oder Suchschachtung
festzustellen. Der Abstand richtet sich nach der Intensitit der iibertragenen Schwingungen und wird vom
Netzbetreiber individuell festgelegt. Kann die genaue Lage der Gasleitung nicht festgestellt werden (z. B.
bei gesteuerten Bohrungen > 2,0 m Tiefe), so ist von der Achse der Gasleitung (Lageplan) zur Auflen-
wand der Spundung allseitig ein Mindestabstand von 3,00 m einzuhalten.

Eine Uberbauung von Gasleitungen oder die Uberpflanzung mit Biumen oder tiefwurzelnden Geholzen
ist nicht zuldssig. Um den kathodischen Korrosionsschutz von Leitungen nicht zu gefihrden, diirfen keine
elektrisch leitenden Verbindungen zu metallischen Gasrohrleitungen hergestellt werden. Aulerdem sind
in der Ortlichkeit vorgefundene Messsiulen durch ein Erdkabel mit der Stahlleitung, dem Mantelrohr so-
wie dem Steuerkabel verbunden. Bei Kreuzungen bzw. Parallelverlegungen sind Beeinflussungen auszu-
schlief3en.

Bei der Verfiillung des Rohrgrabens sind freigelegte Gasverteilungsanlagen mind. 0,10 m allseitig mit
steinfreiem neutralem Boden (Rundkorn 0 — 2 mm) zu umbhiillen. Die Weiterverdichtung hat lagenweise
zu erfolgen. Zur weiteren Verfiillung diirfen keine grofleren Steine (Kérnung > 100 mm), kein schwer-
entfernbares Material und kein Bauschutt verwendet werden.



Sicherheitsabstinde, Schutzstreifen und SchutzmafBnahmen

Folgende lichte Mindestabstidnde von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasverteilungsanlagen (einschlieflich
Zubehor z.B. KKS- und Fernmeldekabel) der Netzbetreiber sind einzuhalten.

. Abstand bei ge- Abstand bei Abstand bei
. Abstand bei offener
Gasleitung Parallelverleaun schlossener Paral- offener geschlossener
gung lelverlegung Kreuzung Kreuzung

Gasleitung aus Kunststoff

0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
<16 bar
Gasleitung aus Kunststoff
<16 bar 0,20 m 1,00 m 0,10 m 1,00 m
zu Kabel bis 1kV
Gasleitung aus Stahl

0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
<16 bar
Gasleitung aus Stahl
> 16 bar innerhalb 0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
offentlicher Verkehrsfliachen
Gasleitung aus Stahl
> 16 bar auBlerhalb
offentlicher Verkehrsflachen *
= Leitung bis DN 150 1,00 m 1,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 150 bis DN 400 1,50 m 1,50 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 400 bis DN 600 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 600 bis DN 900 3,00 m 3,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 900 3,50 m 3,50 m 0,50 m 1,00 m
* Bei parallel verlegten Gasleitungen unterschiedlicher Durchmesser gilt fiir die Abstandsvorgabe stets

der groBere Durchmesser.

Fiir HS — Kabel gelten gesonderte Mindestabstinde zu Gasleitungen aller Materialien und Druckstufen:

. Abstand bei ge- Abstand bei Abstand bei
Abstand bei offener
HS — Kabel schlossener Paral- offener geschlossener
Parallelverlegung
lelverlegung Kreuzung Kreuzung

<110kV 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m
>/=110kV 5,00 m 5,00 m 1,00 m * 2,00 m
>/=380kV 10,00 m 10,00 m 1,00 m * 2,00 m

* mit thermisch isolierenden Zwischenlagen

Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der HS — Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur beriihren
diirfen (keine Uberlappung).

Fiir HS — Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder, etc.) gelten beim Netzbetreiber folgende Mindestabstinde
zu Gasleitungen, oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und Ausblasearmaturen.
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Bild: 1

1 ... vertikale Projektion

2 ... Kreuzung / Querung der Freileitung

stets senkrecht zur Freileitungstrasse

Tabelle: 1

Mindestabstinde (m)
<110kV | >110kV

A Rohrachse - Leiterseil' 10 10

B Armatur - Leiterseil' 10 10

C Rohrachse - Mast? 20 20

D Ausblasestutzen - Leiterseil' 35 35

E Station - Leiterseil' 35 55

Kathodische Korrosionsschutzanlagen miissen sich auflerhalb der Beeinflussung von Hochspannungsfreileitungen
(einschlieBlich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanoden miissen bei Freileitungsmasten mit Erdseil
mindestens 30 m vom Mastfull und dessen Erdern entfernt sein.
Zwischen Gebéduden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der Gasversor-
gung sind folgende Mindestabstdnde zu beachten:

Tabelle 2

oberirdischen Gasanlagen (Station)

10,00 m

Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausbliser)

20,00 m

Eine Bebauung niher als 20 m zu Gashochdruckleitungen groBer 4 (5) bar bedarf der ausdriicklichen Genehmi-
gung durch den Netzbetreiber, der individuelle SchutzmaB3nahmen festlegt.

Zur Sicherung des Bestandes und Betriebes liegen Gasleitungen in einem Schutzstreifen. Die AuBlengrenzen des
Schutzstreifens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsitzlich unter der Mittellinie
des Schutzstreifens liegt. Lageabweichungen konnen auftreten.
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Tabelle 3

. Betriebsdruck Schutzstreifen
Gasleitung
(bar) gesamt (m)
Nieder-, Mittel- und Hochdruck-
’ <
Gasleitung =40 2
Hochdruck-Gasleitung >4(5)bis <16 4
Hochdruck-Gasleitung
4
<DN 150 516
> DN 150 bis DN 300 6
- > DN 300 bis DN 500 8
Hochdruck-Gasleitung
. > 4(5) 8
(Baujahr vor 1990)

Die Verlegung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer Gasleitung
> 16 bar wird vom Netzbetreiber nur im Ausnahmefall gestattet.

Voraussetzung dafiir ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung.
Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an den Netzbetreiber im dxf-Format zu iibergeben.

Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar durch Kabel oder Leitungen unterliegt folgenden Min-
destanforderungen:

e Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich auflerhalb des Schutzstreifens
der Gasleitung befinden

e Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung

e dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres
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Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschiidigungen an Gasverteilungsanlagen

MaBnahmen bei Gasaustritt im Freien:

Wenn eine Gasleitung so beschidigt worden ist, dass Gas austritt oder Undichtigkeiten zu befiirchten sind, sind
sofort folgende Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen:

Bei ausstromendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr; Ziindquellen (z. B. Funkenbildung) ver-
meiden, nicht rauchen, kein Feuer anziinden!

Arbeiten im Bereich der Schadensstelle sofort einstellen, dazu gehort auch sofort alle Baumaschinen und
Fahrzeugmotoren abzustellen!

Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden!

Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder 16sen!

Markisen von Hand einrollen, Bewohner warnen und zum Verlassen des Gefahrenbereiches auffordern.
Wenn moglich Kanalisation, Schichte, Telefonzellen und andere Hohlrdume auf eingedrungenes Erdgas
iiberpriifen.

Gefahrenbereich rdumen, weitrdumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern!

Den Netzbetreiber unverziiglich benachrichtigen! (jeweilige Entstorungsnummer Gas)
Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen.

Erste Hilfe leisten!

Keine elektrischen Gerite, Schalter, Klingeln etc. betitigen!

Fenster und Tiiren angrenzender Gebdude schlieBen, damit kein im Freien ausstromendes Gas eindringen
kann!

Weitere MaBnahmen mit dem Netzbetreiber und den zustidndigen Dienststellen abstimmen!

Das Baustellenpersonal darf die Schadenstelle nur mit Zustimmung des Netzbetreibers verlassen!

MafBnahmen: Gasaustritt im Gebaude

Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien.

LiiftungsmaBBnahmen durchfiihren!

Absperrarmatur nur auf ausdriickliche Anweisung des Netzbetreibers schlieen!
Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren)!

MafBnahmen bei Gasbrand:

Gleiche Vorgehensweise wie Gasaustritt

Gasbrinde nicht 16schen (Vermeidung der Explosionsgefahr). Muss aus Griinden der Personenrettung
doch ein Erdgasbrand geloscht werden, sind Pulverloscher der Brandklasse C zu verwenden.

Ein Ubergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung verhindern.

Vorsicht bei Schiden an Biogasleitungen

Gase aus der biologischen Erzeugung konnen neben Methan auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwas-
serstoff enthalten. Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der Atemluft verdriangen, das Einatmen von
Schwefelwasserstoff gefihrdet die Gesundheit.

Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzanspriiche
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VerstoBe eines Unternehmens gegen die obliegende Erkundungs- und Sorgfaltspflicht fithren im Scha-
densfall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und konnen dariiber hinaus auch mit straf-
rechtlichen Konsequenzen verbunden sein.

Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbeiten setzt Ubernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, libergebene Bestandspliane bzw. Kopien und die ,,Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfiih-
renden Firmen zu iibergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen fiir eigenes Verschulden gem. §§ 823,
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer fiir eventuell entstandene Leitungsschiden und deren
Regulierung primér gegeniiber dem Netzbetreiber haftbar.



5. Baumpflanzung/Bebauung im Bereich von Verteilungsanlagen

Von der Begriinung und Bepflanzung innerstadtischer Wege, Stralen und Plitze werden die unterirdischen Vertei-
lungsanlagen und Freileitungen erfahrungsgemif erheblich betroffen.

Verschiedene Interessen erfordern die gegenseitige Riicksichtnahme und ein rechtzeitiges Zusammenwirken aller
Beteiligten bei der Planung und Durchfithrung von Bau- und Unterhaltungsmafnahmen. In diesem Zusammenhang
verweisen wir Sie auf die Hinweise ,,Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlangen®. Diese wur-
den vom Arbeitskreis ,,Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungsanlagen® im Arbeitsausschuss ,,Kommunaler
StraBenbau‘ der Forschungsgesellschaft fiir Straen- und Verkehrswesen (FGSV) in Zusammenarbeit mit der
DVGW der ATV-ad-hoc-Arbeitsgruppe ,,Baumstandorte™ im Fachausschuss 1.6 ,,Ausschreibungen und Ausfiih-
rungen von Entwiésserungsanlagen® erarbeitet. Dies ist textgleich mit dem DVGW-Merkblatt GW 125 ,,Bdume,
unterirdische Leitungen und Kanile®.

Fiir unterirdische Trassen gilt zusitzlich:

Bei der Pflanzung im Bereich bestehender unterirdischer Gasleitungen und Kabel sind die Trassen grundsitzlich
von Baumpflanzungen freizuhalten. Abstinde von Baumpflanzungen zu bestehenden Verteilungsanlagen: (Die
nachfolgenden Male beziehen sich auf den horizontalen Abstand des Stammes zur Gasleitung bzw. Kabel)
e Bei einem Abstand von iiber 2,50 m sind SchutzmaBnahmen in der Regel nicht erforderlich.
e Beieinem Abstand zwischen 1,00 und 2,50 m ist in Abhédngigkeit von Baumart und Leitungstyp der Ein-
satz von Schutzmafinahmen zu priifen und zu entscheiden.
e Beieinem Abstand unter 1,00 m ist eine Baumpflanzung nur im Ausnahmefall, unter Abwigung der Risi-
ken, moglich. Besondere SchutzmafB3nahmen sind zu vereinbaren.
e Pflanzgruben sind von Hand anzulegen, wenn die Auflenkante einen geringeren Abstand als 0,50 m zur
bestehenden Gasleitung oder Kabel besitzt.

Der Schutzbereich fiir 110 kV-Kabelanlagen betrdgt 10 m. Innerhalb des Schutzbereiches darf keine Bepflanzung
mit Geholzen erfolgen. Der Schutzbereich darf nicht mit Bauwerken iiberbaut werden.

Bei geplanten Uberbauungen (z. B. StraBen, Parkplitze usw.) sind zur Gewihrleistung der erforderlichen Sicher-
heit eventuell zusétzliche Maflnahmen erforderlich. Die hierdurch verursachten Kosten sind durch den Antragstel-
ler zu tragen.

Sofern SchutzmafBnahmen erforderlich werden, bediirfen diese der Abstimmung zwischen den Beteiligten.
Moglich sind z. B.:

e Trennwinde aus Stahl, Beton oder wurzelfeste Kunststoffplatten
e ringférmige Trennwand (Betonrohr / Kanalschacht)
e  Schutzrohre oder lingsgeteilte Schutzrohre

Beim Einbau von parallelen Trennwénden miissen diese von der Oberfldche bis mindestens auf Sohlhohe des Gas-
leitungs- bzw. Kabelgrabens gefiihrt werden. Sie miissen aus schwer verrottbarem Material (Beton, Stahl, geeig-
nete Kunststoffe) sein.

Ungeeignet sind z. B.:

e diinnwandige Folien < 2mm, Abdeckhauben, Trennwinde mit ungeschiitzten Fugen
e Kabelkanalformsteine aus Beton

Fiir weitere Auskiinfte stehen IThnen unsere Kundencenter/Standorte gerne zur Verfiigung.
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Fiir Freileitungen gilt:

Unter Freileitungen sind grundsitzlich keine Bauwerke zu errichten. Die Errichtung von Bauwerken ist nur mog-
lich, wenn die innerhalb der vor genannten Normen geforderten Abstdnde nachgewiesen werden.

Verbindungen und Abspannungen, Plakate, Planen und sonstige Teile diirfen an Masten von Freileitungen nicht
angebracht werden

Baumpflanzungen in der Néhe unserer Freileitungen stimmen wir grundsétzlich nicht zu, da diese bedingt durch
den Baumwuchs, zur Beeintrichtigung der Versorgungszuverlissigkeit unserer Kunden fiithren konnen.

Die Zugénglichkeit der Maststandorte und der Trasse ist fiir Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten jederzeit zu
gewihrleisten.

Bei geplanten Straen hat der Abstand zwischen Fahrbahnkante und den Masteckstielen, die der Fahrbahn zuge-
wandt sind, mindestens 15 m zu betragen. Mafinahmen des Anfahrschutzes miissen im Einzelfall gesondert abge-
stimmt werden.

Bei der Kreuzung mit StraBen und befahrbaren Verkehrsflachen aller Art ist gemad3 DIN EN 50341 zwischen Fahr-
bahnoberkante und Leiterseil ein Mindestabstand bei gro3tmoglichem Leiterseildurchhang von 7 m einzuhalten.
Die Ermittlung des grofiten Leiterseildurchhanges und des seitlichen Ausschwingens erfolgt unter Beriicksichti-
gung der DIN EN 50341. Es ist deshalb erforderlich, dass ein Bauprojekt beim Netzbetreiber zur Priifung auf Ein-
haltung der nach DIN EN 50341 geforderten Abstinde eingereicht wird, aus der die Fahrbahnhohe, bisherige Ge-
landehohe und benachbarten Maststandorte hervorgehen.
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E.DIS Netz GmbH Langewahler StraBe 60 15517 Fiirstenwalde/Spree E.DIS Netz GmbH

MB Firstenwalde
Baukonzept Neubrandenburg GmbH Langewahler Strafe 60

Jana Leddermann 15517 Firstenwalde/Spree
GerstenstraBe 9 www.e-dis-netz.de

17034 Neubrandenburg T+49 33617778167

EDI_Betrieb_Fuerstenwalde@e-dis.de

Flrstenwalde/Spree, den 11.01.2022

Spartenauskunft: 0415790-EDIS in Steinhéfel WaldstraBe 13b
Anfragegrund: Stellungnahme & T6B Projektname: Bebauungsplan ,Klimapark Steinhéfel, OT
Erstellt am: 05.01.2022 Projektzusatz:

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei Ubersenden wir Ihnen die gewlinschte Spartenauskunft.

Achtung: Im Anfragebereich wurden sicherheitsrelevante Einbauten gefunden. Beachten Sie die Hinweise
zur ortlichen Einweisung auf Seite 3.

Das rot umrandete Gebiet auf den Planen stellt den Anfragebereich dar.
Folgende Planausziige und sonstige Dokumente wurden Ubergeben:

Sparte Spartenplane Sicherheitsrel. Sperrflachen Leerauskunft
ausgegeben Einbauten
Gas: [] [] L]
Strom-BEL: ] ] ]
Strom-NS: ] ] [l
Strom-MS: ] ] O [x]
Sirom-HS: ] ] ] [
Telekommunikation: x] O | O
Fernwarme: |:| |:| |:|
Dokumente
Indexplan: (x] Vermessungsdaten: ]
Gesamtmedienplan: [x] Merkblatt zum Schutz der
Skizze: ] Verteilungsanlagen:
Bitte beachten Sie hierzu die Bestatigung lber erfolgte Planauskunft / Einweisung, Siotan Blache
. . . 1A . . . ' . Andreas John
insbesondere die Informationen zu 'Ortliche Einweisung / Ansprechpartner' auf Seite 3,  vichacl kaiser
die 'Besonderen Hinweise' auf Seite 4, das Merkblatt zum Schutz der Amtsgercht Frankion (Oder)
Verteilungsanlagen und die beigefligten Plane. R 00 o osa1s
Ust.Id. DE285351013
Glaubiger Id: DE62ZZZ00000175587
Freundliche GriBe Douischo Bak AC
E.DIS Netz GmbH (AN DE75 1207 0000 0254 5515 00
MB Firstenwalde ommerzban
gﬂrstenweﬁdekslngee
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig. IBAN DES52 1704 0000 0650 7115 00

BIC COBADEFFXXX
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Bestéatigung uber erfolgte Planausgabe / Einweisung

Achtung:
Arbeiten in der Ndhe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbunden!!

Flr das Bauvorhaben R 041 5790'ED|S, Steinhofel WaldstraBe 13b

genaue Bezeichnung: Ort, StraBe, Hausnummer, bzw. Leitungsabschnitt oder zwischen Hausnummern

. Stellungnahme & T6B, ,31.10.2022
auszufiihrende Arbeiten voraussichtlicher Beginn der Arbeiten
wurde Herr/Frau ,Jana Leddermann Tel.: 0395/4255910 /

Beauftragter der Firma ,Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Anschrift ,17034 Neubrandenburg, GerstenstraBBe 9

Ort, StraBe, Hausnummer

Uber den Geféhrdungsbereich nachstehender Verteilungsanlagen (hierzu gehéren z. B. Rohrleitungen, Stationen,
elektrische Freileitungen und Kabel, Armaturen, Anlagen fiir den Kathodenschutz, Steuer - und Messkabel,
Erdungsanlagen u. a.) im Baustellenbereich eingewiesen.

Auskinfte Uber Verteilungsanlagen, die sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, missen bei den
zustandigen Netzbetreibern (Ubertragungsnetzbetreiber, Stadtwerke, Wasserzweckverbidnde, private Eigentimer, ...)
eingeholt werden.

Eventuell kann die Gemeinde Uber weitere Versorgungstrager Auskunft erteilen.

Die Einweisung erfolgte mittels Aushandigung von Planen (mit Ubergabedatum).

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt!

Fir die Lagerichtigkeit der in den ausgegebenen Planen eingezeichneten Anlagen, Kabel, Rohrleitungen und Neben-
/Hilfseinrichtungen, insbesondere fiir MaBangaben, Gbernimmt der Netzbetreiber keine Gewahr.

Bei Arbeiten im Gefahrdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2m, Hochspannung 6m) von Verteilungsanlagen ist
der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung oder in
leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z.B. der Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Bei Unklarheiten ist in jedem Fall Kontakt mit dem zusténdigen Kundencenter/Standort des Netzbetreibers aufzunehmen.

AuBerdem sind die Informationen zu "Ortliche Einweisung / Ansprechpartner” (Seite 3), die "Besonderen Hinweise"
(Seite 4), das "Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" sowie die spartenspezifischen Verhaltensregeln
besonders zu beachten.

Die libergebenen/empfangenen Plane sind gut lesbar und entsprechen dem nachgefragten Gebiet.

Die ubergebenen/empfangenen Plane geben den Zustand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu
achten, dass zu Beginn der Bauarbeiten aktuelle Plane vor Ort vorliegen.

Kontaktadresse /

Mei . E.DIS Netz GmbH, Firstenwalde/Spree +49 3361-7773-167
eisterbereich : .

Telefon

Spartenauskunft: 0415790-EDIS, Steinh6fel WaldstraBe 13b
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Ortliche Einweisung / Ansprechpartner
[] Ortliche Einweisung notwendig

Vorgehensweise bei einer &rtlichen Einweisung:

Far die Vereinbarung des Einweisungstermins setzen Sie sich bitte mit dem zusténdigen Ansprechpartner in
Verbindung. Die Durchflihrung des Einweisungstermins muss auf diesem Formular durch die Unterschrift der
E.DIS Netz GmbH und lhrem Unternehmen bestatigt werden.

Termin durchgefihrt am Unterschrift EDIS Netz GmbH Unterschrift Unternehmen

[] vor Baubeginn ist eine Abstimmung erforderlich

Im Bereich des Vorhabens befinden sich Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Kabel) in Planung/ im
Bau. Vor Baubeginn ist eine Abstimmung mit der e.discom Telekommunikation GmbH erforderlich. Bitte
wenden sie sich an Tel.: +49 331 9080 2490 oder e-mail: disposition@ediscom.net.

Fiir Riickfragen steht lhnen gern zur Verfiigung:

Standort Seelow

Moerser Strale 5

15306 Seelow

E-Mail: EDI_Betrieb_Fuerstenwalde@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3346 8839-167

Gasversorgungsanlagen: -

Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000

Hochspannungsanlagen: +49 15254700407 +49 1732695463

(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Standort Fiirstenwalde

Langewahler StraBe 60

15517 Firstenwalde/Spree

E-Mail: EDI_Betrieb Fuerstenwalde@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3361 7773-167

Gasversorgungsanlagen: -

Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000

Hochspannungsanlagen: +49 15254700407 +49 1732695463

(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Vor dem Beginn der Arbeiten, muss eine weitere Auskunft bei der E.DIS Netz GmbH eingeholt werden, falls
irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsfiihrung besteht oder die Arbeiten nicht umgehend
ausgefiihrt werden. Ubergebene Bestandsplane bzw. Kopien dieser sowie diese "Bestandsplan-Auskunft"
missen bei der bauausfihrenden Firma vor Ort vorliegen.

Spartenauskunft: 0415790-EDIS, Steinhéfel WaldstraBe 13b
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Besondere Hinweise:

Einweisung vor Ort erforderlich:

Fur die Vereinbarung des Einweisungstermins setzen Sie sich bitte mit dem zustandigen Ansprechpartner in Verbindung.
Die Durchfiihrung des Einweisungstermins muss auf diesem Formular durch die Unterschrift der E.DIS Netz GmbH und
Ihrem Unternehmen bestétigt werden.

Hinweise:

Achtung: Sehr geehrter Vorhabentrager/-in, in dem von lhnen ausgewahlten Vorhabenfeld (Planung, Bau,
Stellungnahme) befinden sich auch Anlagen der Sparte Strom-Hochspannung (Sparte Strom-HS). Leider konnten wir
noch keine vollstandige Stellungnahme erstellen. Beachten Sie dazu bitte unsere Hinweise und Aufforderungen in der
Anlage ,WICHTIG Info Hochspannung-Ost 10.05.2021“. Bis eine Erstellung und Ubergabe unserer abschlieBenden
Stellungnahme fiir die Sparte-HS erfolgt ist, untersagen wir lhnen, in Ihrem eigenen Interesse, bei Standardausfiihrungen
der 110-kV-Leitung im Schutzbereich (46 m, beidseitig 23 m der Trassenachse) sowie in der Nahe (Arbeitsraum fir
betriebsbedingte Arbeiten (z. B. Montage, Wartung, Instandhaltung) 60 m, beidseitig 30 m der Trassenachse)
Verrichtungen jeglicher Art durchzufiihren. Es besteht fir Sie bzw. Ihre Auftragnehmer Lebensgefahr und die Gefahr der
Beschédigung unserer Anlagen z. B. 110-kV-Kabel und -Freileitungen, Erdungsanlagen, Standsicherheit der
Freileitungsmasten).

Flrstenwalde/Spree, den 11.01.2022

Ort, Datum
Spartenauskunft: 0415790-EDIS, Steinhéfel WaldstraBe 13b
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Stellungnahme zu 110-kV-Leitungen

WICHTIGE Nachforderung Unterlagen Sparte Strom-HS
Sehr geehrte Damen und Herren,

wie Sie unserer Spartenauskunft entnehmen kénnen, befindet sich in dem von Ihnen ausgewahlten Vorhabenfeld (Pla-
nung, Bau, Stellungnahme u. d.) Anlagen der Sparte Strom-Hochspannung (Sparte Strom-HS). Bei der Sparte-Strom-HS
handelt es sich um 110-kV-Leitungen (110-kV-Freileitung und/oder 110-kV-Kabel) der E.DIS Netz GmbH (E.DIS).

Fiir eine qualifizierte Stellungnahme der Sparte-HS sind die von lhnen vorliegenden Angaben bisher leider nicht ausrei-
chend. Um lhnen eine objektkonkrete Stellungnahme erarbeiten zu kdnnen, bitten wir Sie, uns detaillierte Unterlagen
zu lhrem Planungs- bzw. Bauvorhaben (u. a. Beschreibung des Vorhabens, Bauweise, Lageplan, Schnitte, Gelande oder
Fundamenthoéhen z. B. in NHN) in einem {iblichen Maf3stab (vorzugsweise 1:2000, 1:1000, 1:500) zur Kenntnisnahme und
Bewertung vorzulegen.

Des Weiteren sind fiir die eindeutige Zuordnung und um Missverstandnisse zu vermeiden die Angabe zur Gemarkung,
Flur und Flurstiick notwendig.

Am folgerichtigsten und wirtschaftlichsten ist es, wenn das bereits in der Planungsphase erfolgt.

Bitte senden Sie diese an Ihren Ansprechpartner fiir Hochspannungsanlagen

E.DIS Netz GmbH und E.DIS Netz GmbH
Thomas Friske Bernd Schramm

Zum Erlenbruch 8 Zum Umspannwerk 3
15366 Neuenhagen 15234 Frankfurt (Oder)

T +49 3342-2449-166 T +49 335 387386-2252

F +49 3342-2449-183 F +49 335 387386-3181

M +49 152-54700407 M +49 173-2695463
thomas.friske@e-dis.de bernd.schramm@e-dis.de

Wir weisen an dieser Stelle noch mal ausdriicklich darauf hin, dass jegliche Art von Bebauung im Schutzbereich mit
E.DIS als Eigentiimer und Betreiber der 110-kV-Leitung vor Baubeginn abzustimmen und zu bestatigen ist.

Es besteht fiir Sie bzw. lhre Auftragnehmer Lebensgefahr und die Gefahr der Beschddigung unserer Anlagen z. B.
110-kV-Kabel und -Freileitungen, Erdungsanlagen, Standsicherheit der Freileitungsmasten.

Fur Fragen, Hinweise oder Informationen erreichen Sie uns unter den aufgefiihrten Kontaktdaten.

Bei Schriftverkehr ist die Nummer der Spartenauskunft anzugeben.

Zum Erlengrund 8, 15366 Neuenhagen, www.e-dis-netz.de Stand 10-05-2021


http://www.e-dis-netz.de/
mailto:thomas.friske@e-dis.de
mailto:bernd.schramm@e-dis.de
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Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen

1. Allgemeine Hinweise

Jahr fiir Jahr entstehen bei Erdarbeiten im Bereich von unterirdisch verlegten Verteilungsanlagen zahlreiche Schi-
den. Neben den erheblichen Sachschiden ist im Schadensfall eine Gefahrdung von Personen nicht auszuschlieen.
Um dies zu vermeiden sind folgende Hinweise zu beachten:
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Die fiir die Durchfiihrung der Arbeiten bestehenden einschligigen Vorschriften und Regeln werden
durch diese Hinweise, die keinen Anspruch auf Vollstindigkeit erhalten, nicht beriihrt.

Uberall in der Erde konnen Verteilungsanlagen liegen.

Personen, die Verteilungsanlagen beschiidigen, gefihrden sich selbst und andere.

Eine Beschidigung kann zur Unterbrechung der Versorgung fiihren.

Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art!

Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfiih-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden
Schiden.

In der Néhe von Gebieten mit Kampfmitteln sind die hierfiir geltenden Bestimmungen einzuhalten.
Verteilungsanlagen werden nicht nur in 6ffentlichen Wegen, Straen und Plitzen, sondern auch in priva-
ten Grundstiicken verlegt (z.B. Girten, Felder, Wiesen, Wilder). Hierzu gehoren z.B. Rohrleitungen,
sonstige Betriebseinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspannungskabel, Armaturen, sonstige Einbau-
teile, Anlagen fiir den kathodischen Korrosionsschutz, Steuer- und Messkabel, Erdungsanlagen, Warnbén-
der u. a.

Jeder Bauunternehmer hat bei Durchfiihrung ihm tibertragener Hoch- und Tiefbauarbeiten auf 6ffentli-
chem und privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Ver- und Entsorgungsleitungen
zu rechnen und seine Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternehmer zu unterweisen und zu iiberwachen.
Die Erkundigungs- und Sicherungspflicht ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB Teil C) Pkt. 3.1.3 und
3.1.5, dem DVGW-Arbeitsblatt GW 315 und den einschlidgigen Unfallverhiitungsvorschriften.

Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbeiten setzt Ubernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, iibergebene Bestandspline bzw. Kopien und die ,,Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfiih-
renden Firmen zu iibergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen fiir eigenes Verschulden gem. §§ 823,
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer fiir eventuell entstandene Leitungsschiden und deren
Regulierung primér gegeniiber dem Netzbetreiber haftbar.

Bei Beginn der Bauarbeiten miissen Leitungsauskiinfte neuesten Standes vorliegen. Bei Abweichungen
von der Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss eine neue Leitungsauskunft eingeholt wer-
den. Der Unternehmer hat sich vor Arbeitsaufnahme davon zu iiberzeugen, dass alle Planangaben eindeu-
tig erkennbar sind und dass die Planauskunft tatsdchlich mit der Anfrage iibereinstimmt.

Unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen sind bei den Bauarbeiten zu beriicksichtigen und vor Beschi-
digung zu schiitzen. Bei Arbeiten in der Nihe von Kabeln sind insbesondere die Unfallverhiitungsvor-
schriften DGUV Vorschrift 3 (Elektrische Anlagen und Betriebsmittel), DGUV Vorschrift 70 (ehemals
BGV D 29), DGUV Vorschrift 38 (ehemals BGV C 22) und DGUV Regel 100-500 (ehemals BGR 500
Kap.2.12 -Erdbaumaschinen) zu beachten. Die jeweils giiltigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landes-
bauordnung, Baugesetzbuch) sind zu beachten. In Leitungsnihe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und
mit dulerster Vorsicht auszufiihren. Die in den Plidnen enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Lei-
tungslage sind unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist gegebenenfalls durch Kabelortung oder
Quergrabungen in Handschachtung festzustellen. Das Abgreifen (Ausmessen) von Mafien aus der Lei-
tungsdokumentation ist nicht zulédssig. Leitungsverdringungen von Parallelkabel (u. a. in Mehrspartenplé-
nen) konnen zusitzliche Verfilschungen der Leitungslagen in der Dokumentation darstellen.

Bagger oder sonstige maschinelle Aufgrabungsgerite sowie spitze Gerite (Dorne, Schnurpfihle) diirfen
im Gefdhrdungsbereich der Verteilungsanlagen nur dann eingesetzt werden, wenn deren genaue Lage be-
kannt und eine Beschéidigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbesondere auch fiir den Einsatz von graben-
losen Verlegeverfahren (z.B. Bodenraketen).

Werden Verteilungsanlagen oder Warnbénder an Stellen, die in keinen Plan eingezeichnet sind angetrof-
fen, so ist der Betreiber der Verteilungsanlage unverziiglich zu ermitteln und zu verstindigen. Die Arbei-
ten sind in diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zustindigen Einvernehmen iiber das weitere
Vorgehen erzielt wurde.



2. Verhaltensregeln bei Freileitungen
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Achtung: Wer Freileitungen — gleichgiiltig mit welchen Gegenstidnden — beriihrt, befindet sich in akuter
Lebensgefahr. Eine Anniiherung an die Leitung innerhalb des Schutzbereiches kommt wegen eines
Uberschlages einer Beriihrung gleich.

Vor Beginn der Arbeiten sind alle beteiligten Personen iiber die Gefahren bei Arbeiten in der Néhe bzw.
unter Freileitungen zu unterweisen.

Bei Verwendung von Baugeriten, wie Bagger, Krane, Kipper-Lastwagen, Leitern, Bauaufziigen, Bauge-
riisten usw. sowie Transport und Lagerung von Baumaterialien sind folgende Schutzabstinde 1t. DGUV
Vorschrift 3 von spannungsfithrenden Leitungen einzuhalten:

Bei Freileitungen mit Spannungen Schutzabstinde

Bis 1000 Volt (Niederspannung) 1 m nach allen Seiten
iiber 1 kV bis 110 kV 3 m nach allen Seiten
unbekannt 5 m nach allen Seiten

Im Zweifelsfalle erteilt der zustindige Standort des Netzbetreibers tiber die Hohe der Spannung einer
Freileitung sowie tiber den erforderlichen Schutzabstand Auskunft. Neben der ergonomischen Kompo-
nente ist auch ein technisches Versagen von Geriten und Betriebsmitteln fiir die Einhaltung der Abstinde
zu beriicksichtigen.

Die einzuhaltenden Schutzabstinde beziehen sich auf die tatsdchliche Lage der Leiterseile. Daher ist das
mogliche seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zusitzlich zu beachten. Ebenso ist zu beriick-
sichtigen, dass sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und belastungsabhingig erheblich dndern
kann. Innerhalb des Spannfeldes ist sicherzustellen, dass durch Aufschiittungen etc. der Mindestabstand
von 6 m zwischen Leiter und Erdoberflidche eingehalten wird. Bei der Ermittlung des Abstandes sind der
grofite Durchhang und die Windlast unter Anwendung der DIN EN 50341 bzw. die DIN EN 50423 zu
beriicksichtigen. Bei Unsicherheiten beziiglich Durchhangs- und Abstandsermittlung ist im zustindigen
Standort des Netzbetreibers Auskunft einzuholen.

Bei einer unumginglichen Annéherung an die Schutzabstinde sind wahlweise folgende Malnahmen zu
treffen, damit die genannten Abstinde mit Sicherheit nicht unterschritten werden:

o Aufstellen von Warnposten, welche die Bewegung der Gerite tiberwachen und die
Verantwortung fiir die Sicherheit iibernehmen.

o Aufstellen von Sperrschranken, welche den Schutzabstand absichern.

o Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgeriist (nur bei abgeschalteter Leitung und unter Auf-
sicht eines Mitarbeiters des Netzbetreibers).

o  Wenn obige MaBlnahmen nicht durchgefiihrt werden konnen, muss in Verbindung mit einem
Mitarbeiter des zustidndigen Standortes des Netzbetreibers eine andere Losung gefunden werden,
wie z. B. bei kreuzenden Fahrwegen das Aufstellen einer Hohenbegrenzung vor und hinter der
Freileitung.

Sollten Schutzabstinde oder obige Maflnahmen nicht eingehalten werden konnen, so muss die betreffende
Anlage bzw. Leitung freigeschaltet werden. Hierfiir sind rechtzeitige Informationen und Abstimmungen
mit dem zustidndigen Standort des Netzbetreibers durchzufiihren.

Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zustindigen Standort des
Netzbetreibers in Verbindung:

o wenn Masterder (z. B. verzinktes Bandeisen) beschiadigt werden.

o zu eventuellen Moglichkeiten der Freischaltung, Umsetzung bzw. Isolierung von Freileitun-
gen.

o wenn trotz aller Sorgfalt eine Freileitungsanlage beschidigt wird, um weitere Schdden und Ge-
fahren abzuwenden. Die Gefahrenstelle ist zu sichern und die Arbeiten sind bis zum Eintreffen
des Mitarbeiters des Netzbetreibers einzustellen.

Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass eine beschiadigte Freileitung vor ,,Freigabe“ durch un-
seren Mitarbeiter auf keinen Fall beriihrt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht.



3. Verhaltensregeln bei Kabeln
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Die Verlegetiefe von Verteilungsanlagen betrigt zwar in der Regel 60 — 150 cm; abweichende Tiefen sind
jedoch aus den verschiedensten Griinden moglich (selbst 10 — 20 cm), aber auch groBere Tiefen sind aus
verschiedensten Griinden, wie z.B. Niveauiinderungen, moglich.

Kabel sind bei Legung mit sogenannten Kabelsteinen, Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren
abgedeckt und/oder durch Trassen- oder Kunststoffbiander gekennzeichnet oder liegen frei im Erdreich.
Bei Arbeiten im Erdreich darf nicht auf das Vorhandensein derartiger Schutz-/Warnmafnahmen vertraut
werden, da diese z. B. durch Baumafinahmen nachtriglich entfernt sein konnen. Diese konnen die Kabel
auch nicht gegen mechanische Beschiddigungen schiitzen, sondern lediglich auf das Vorhandensein von
Energieanlagen aufmerksam machen (Warnschutz!). Fiir den Fall abweichender Legetiefen oder Leitungs-
verldufen kann ein Mitverschulden des Netzbetreibers bei Leitungsbeschiddigungen nicht begriindet wer-
den.

Kabel konnen sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunststoffmantel als auch mit Jute/Metall-Auflenmantel
angetroffen werden. In den Pldnen werden grundsitzlich alle Verteilungsanlagen als System dargestellt,
das heif3t, ein Kabelsystem kann im Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw. 1 x Mehrleiterkabel vorkommen.
Werden in der Nihe von Verteilungsanlagen Erdungsleitungen (meist verzinkte Bandeisen oder Kupfer-
seile) freigelegt, diirfen diese nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen erfiillen. Wir weisen
darauf hin, dass auch Kabel anderer Versorgungstriger bzw. stillgelegte Kabel angetroffen werden kon-
nen.

Baumaschinen sind bis zu einer Annédherung an die Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Geféhr-
dung der Verteilungsanlagen ausschliefSt. Erforderlichenfalls sind besondere Sicherheitsvorkehrungen zu
treffen. Diese sind, ebenso wie Rohrvortriebs-, Bohr- und Sprengarbeiten, das Einschlagen (Rammen) von
Pfihlen, Bohlen und Spundwinden, das Einspiilen von Filtern fiir Grundwasserabsenkungen, der Einsatz
von Durchorterungsgeréten u. 4. mit dem Netzbetreiber abzustimmen. Im Bereich von Kabelanlagen diir-
fen Pfihle, Dorne oder andere spitze Gegenstidnde nicht in den Erdboden getrieben werden. Werden
Warnbinder, Schutzrohre, Kabelabdecksteine, Erdungsanlagen oder Kabel angetroffen, so ist die Arbeit
mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Kabel miissen beim Verfiillen
wieder ordnungsgemal abgedeckt, verdichtet und mit Kabelwarnband (20 cm iiber Kabelscheitel) verse-
hen werden. Erst ab einer Uberdeckung von 40 cm (30 cm nach ATV DIN 18300) ist eine lagenweise,
maschinelle Verdichtung zuléssig.

Lageidnderungen und/oder das Verfiillen von freigelegten Verteilungsanlagen diirfen vom ausfithrenden
Unternehmen nicht selbststindig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenommen wer-
den.

Schachtdeckel miissen stets zuginglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen diirfen ohne
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden.

Wenn unzuléssige Ndherungen von Kabeln zu Gasverteilungsleitungen festgestellt werden, ist der Netz-
betreiber zu informieren. (Sicherheitsbereich: 10 cm (MS-Kabel 20 cm) bei Kreuzungen, 20 cm) (MS-
Kabel 40 cm) bei Parallelverlegung. Fiir lichte Mindestabstinde von Kabeln zu Gasverteilungsanlagen
gelten die Werte im Merkblatt ,,Verhaltensregeln bei Gasanlagen®.

Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zustédndigen Kundencen-
ter/Standort des Netzbetreibers in Verbindung:

o bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Verteilungsnetze sind stindigen Verdnderungen
unterworfen. Aus diesem Grund haben die anliegenden Pline eine begrenzte Giiltigkeitsdauer.
Der zustindige Standort nimmt gegebenenfalls eine ortliche Einweisung vor. Es werden Auf-
trige zur Kabelortung und Kabelfeststellung ggf. Schalthandlungen abgestimmt.

o wenn es, bedingt durch Thre BaumaBnahmen bzw. Planungen, zur Uberbauung unserer Kabel,
zur Veridnderung der Legetiefe bzw. zur Behinderung Threr Baumafinahme durch unsere Vertei-
lungsanlagen kommt. Beantragen Sie bitte die Umlegung unserer Verteilungsanlagen bzw. die
Legung dieser im Schutzrohr durch den Netzbetreiber. Der Netzbetreiber wird dann bei Erforder-
nis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages ein Angebot fiir die Umlegung unterbreiten
und dafiir sorgen, dass die notwendigen Mafinahmen gefahrlos und entsprechend geltenden
Richtlinien durchgefiihrt werden. Ggf. sind fiir Planungszwecke Quergrabungen in Handschach-
tung durchzufiihren.

o wenn durch den Bauausfiihrenden Kabel in einer Baugrube freigelegt werden. Ihr Netzbetreiber
wird eventuell durch Beistellen eines erfahrenen Mitarbeiters dafiir Sorge tragen, dass diese Ar-
beiten gefahrlos und sachlich richtig durchgefiihrt werden.
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wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden werden. Es kann nicht automatisch von dem
Nichtvorhandensein dieser Leitungen ausgegangen werden.

wenn in der Nihe von Verteilungsanlagen Schutzrohre und Erdungsanlagen angetroffen werden,
die nicht in den Bestandsplan-Ausschnitten enthalten sind.

Wenn trotz aller Sorgfalt Kabel oder Schutzrohre beschidigt (auch (leichte) Beschiddigungen, die nicht
zur unmittelbaren Zerstérung des Kabels fithren, wie z.B. leichte Pickhiebe) werden, dann gilt zur Ab-
wendung weiterer Schiaden und Gefahr:

(@]

(¢]

(e]

Die Bauarbeiten sind sofort einzustellen, der Gefdhrdungsbereich ist sicher zu verlassen. Die
Schadenstelle ist auerhalb des Schutzbereiches gegen Betreten zu sichern.

Es besteht Lebensgefahr fiir alle Personen in der Umgebung der Schadenstelle. Es konnen noch
lebensgefihrliche Schrittspannungen auftreten.

Einem beteiligten Fahrzeug oder Gerét darf man sich auf keinen Fall ndhern, auch wenn die
Spannung abgeschaltet zu sein scheint.

Fahrzeugfiihrer diirfen den Fahrzeugstand nicht verlassen, sondern sollten versuchen durch
Schwenken des Auslegers das Kabel oder durch Wegfahren des Fahrzeuges, den Kontakt zum
Kabel zu unterbrechen, um so aus dem Gefahrenbereich zu gelangen. Sich ndhernde Personen
sind zu warnen.

Unverziiglich Stérungsnummer ,,Strom* anrufen.

Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass ein beschadigtes Kabel vor ,.Freigabe* durch
unseren Mitarbeiter auf keinen Fall beriihrt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht.



4. Verhaltensregeln bei Gasanlagen

511

Beschidigungen (auch ohne Gasaustritt z. B. Deformierung oder Beschiddigung der Umbhiillung) von
Verteilungsanlagen sind sofort und unmittelbar an die o. g. Entstérungsnummer zu melden.

Ist die Rohrumbhiillung beschadigt worden, so darf die Verfiillung erst nach Instandsetzung und mit Zu-
stimmung des Netzbetreibers erfolgen.

Im Netz eingebaute Armaturen diirfen nur vom Fachpersonal des Netzbetreibers oder auf dessen aus-
driickliche Anweisung bedient werden!

Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfiih-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden
Schiden.

In Leitungsnihe sind Erdarbeiten generell nur von Hand oder Saugbagger und mit duflerster Vorsicht
auszufiihren.

Lageidnderungen und/oder ggf. das Verfiillen von freigelegten Verteilungsanlagen diirfen vom ausfiih-
renden Unternehmen nicht selbststindig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenom-
men werden und nur nach dessen Anweisung erfolgen.

Werden Warnbinder, Schutzrohre, Kabel oder Gasleitungen angetroffen, so ist die Arbeit mit besonderer
Vorsicht (Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Gasleitungen miissen beim Verfiillen wieder ord-
nungsgemil abgedeckt, verdichtet und mit Gaswarnband (30 cm iiber der Gasleitung) versehen werden.
Erst ab einer Uberdeckung von 40 cm ist eine lagenweise, maschinelle Verdichtung zulissig.
Stralenkappen miissen stets zugénglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen diirfen ohne
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden.

Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von Gasleitungen gelten die unten aufgefiihrten Min-
destabstinde. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld dem Netzbetreiber anzuzeigen und mit ihm ab-
zustimmen. Erforderlichenfalls wird der Netzbetreiber die Abstinde erweitern und die Herstellung von
zusitzlichen Suchschachtungen im gefihrdeten Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung
als Auflage erteilen. Im Bereich von Gasleitungen sind grabenlose Verlegungsverfahren nur zuléssig, die
eine genaue Position des Vortriebs unter Beachtung der Sicherheitsabstinde gewéhrleisten. Zur Sicher-
stellung der Lage der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn ggf. auch Mallnahmen erhohten
Aufwandes durchzufiihren.

Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsitzlich rechtwinklig und als Unterkreuzung auszufiihren. Bei
Vorhandensein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte auBerhalb davon anzuordnen.

Werden Gasleitungen gekreuzt, die im Bohrverfahren errichtet worden sind, sind grundsétzlich Such-
schachtungen zur Freilegung des Bohranfangs und des Bohrendes durchzufiihren.

Bei Kreuzung von Gasleitungen mit einer Baustraf3e fiir Schwerlastverkehr (>40 t), fiir das Kreuzen der
Gasleitung durch Land- und Fortwirtschaftsfahrzeuge (>40 t) sowie Aufstellung von Kranen auf Gaslei-
tungen sind bei dem Netzbetreiber die Sicherheitsmafinahmen im Einzelfall abzufragen.

Vor Ramm- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der Gasleitung durch Ortung und/oder Suchschachtung
festzustellen. Der Abstand richtet sich nach der Intensitit der iibertragenen Schwingungen und wird vom
Netzbetreiber individuell festgelegt. Kann die genaue Lage der Gasleitung nicht festgestellt werden (z. B.
bei gesteuerten Bohrungen > 2,0 m Tiefe), so ist von der Achse der Gasleitung (Lageplan) zur Auflen-
wand der Spundung allseitig ein Mindestabstand von 3,00 m einzuhalten.

Eine Uberbauung von Gasleitungen oder die Uberpflanzung mit Biumen oder tiefwurzelnden Geholzen
ist nicht zuldssig. Um den kathodischen Korrosionsschutz von Leitungen nicht zu gefihrden, diirfen keine
elektrisch leitenden Verbindungen zu metallischen Gasrohrleitungen hergestellt werden. Aulerdem sind
in der Ortlichkeit vorgefundene Messsiulen durch ein Erdkabel mit der Stahlleitung, dem Mantelrohr so-
wie dem Steuerkabel verbunden. Bei Kreuzungen bzw. Parallelverlegungen sind Beeinflussungen auszu-
schlief3en.

Bei der Verfiillung des Rohrgrabens sind freigelegte Gasverteilungsanlagen mind. 0,10 m allseitig mit
steinfreiem neutralem Boden (Rundkorn 0 — 2 mm) zu umbhiillen. Die Weiterverdichtung hat lagenweise
zu erfolgen. Zur weiteren Verfiillung diirfen keine grofleren Steine (Kérnung > 100 mm), kein schwer-
entfernbares Material und kein Bauschutt verwendet werden.



Sicherheitsabstinde, Schutzstreifen und SchutzmafBnahmen

Folgende lichte Mindestabstidnde von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasverteilungsanlagen (einschlieflich
Zubehor z.B. KKS- und Fernmeldekabel) der Netzbetreiber sind einzuhalten.

. Abstand bei ge- Abstand bei Abstand bei
. Abstand bei offener
Gasleitung Parallelverleaun schlossener Paral- offener geschlossener
gung lelverlegung Kreuzung Kreuzung

Gasleitung aus Kunststoff

0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
<16 bar
Gasleitung aus Kunststoff
<16 bar 0,20 m 1,00 m 0,10 m 1,00 m
zu Kabel bis 1kV
Gasleitung aus Stahl

0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
<16 bar
Gasleitung aus Stahl
> 16 bar innerhalb 0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
offentlicher Verkehrsfliachen
Gasleitung aus Stahl
> 16 bar auBlerhalb
offentlicher Verkehrsflachen *
= Leitung bis DN 150 1,00 m 1,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 150 bis DN 400 1,50 m 1,50 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 400 bis DN 600 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 600 bis DN 900 3,00 m 3,00 m 0,50 m 1,00 m
= Leitung iiber DN 900 3,50 m 3,50 m 0,50 m 1,00 m
* Bei parallel verlegten Gasleitungen unterschiedlicher Durchmesser gilt fiir die Abstandsvorgabe stets

der groBere Durchmesser.

Fiir HS — Kabel gelten gesonderte Mindestabstinde zu Gasleitungen aller Materialien und Druckstufen:

. Abstand bei ge- Abstand bei Abstand bei
Abstand bei offener
HS — Kabel schlossener Paral- offener geschlossener
Parallelverlegung
lelverlegung Kreuzung Kreuzung

<110kV 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m
>/=110kV 5,00 m 5,00 m 1,00 m * 2,00 m
>/=380kV 10,00 m 10,00 m 1,00 m * 2,00 m

* mit thermisch isolierenden Zwischenlagen

Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der HS — Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur beriihren
diirfen (keine Uberlappung).

Fiir HS — Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder, etc.) gelten beim Netzbetreiber folgende Mindestabstinde
zu Gasleitungen, oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und Ausblasearmaturen.
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Bild: 1

1 ... vertikale Projektion

2 ... Kreuzung / Querung der Freileitung

stets senkrecht zur Freileitungstrasse

Tabelle: 1

Mindestabstinde (m)
<110kV | >110kV

A Rohrachse - Leiterseil' 10 10

B Armatur - Leiterseil' 10 10

C Rohrachse - Mast? 20 20

D Ausblasestutzen - Leiterseil' 35 35

E Station - Leiterseil' 35 55

Kathodische Korrosionsschutzanlagen miissen sich auflerhalb der Beeinflussung von Hochspannungsfreileitungen
(einschlieBlich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanoden miissen bei Freileitungsmasten mit Erdseil
mindestens 30 m vom Mastfull und dessen Erdern entfernt sein.
Zwischen Gebéduden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der Gasversor-
gung sind folgende Mindestabstdnde zu beachten:

Tabelle 2

oberirdischen Gasanlagen (Station)

10,00 m

Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausbliser)

20,00 m

Eine Bebauung niher als 20 m zu Gashochdruckleitungen groBer 4 (5) bar bedarf der ausdriicklichen Genehmi-
gung durch den Netzbetreiber, der individuelle SchutzmaB3nahmen festlegt.

Zur Sicherung des Bestandes und Betriebes liegen Gasleitungen in einem Schutzstreifen. Die AuBlengrenzen des
Schutzstreifens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsitzlich unter der Mittellinie
des Schutzstreifens liegt. Lageabweichungen konnen auftreten.
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Tabelle 3

. Betriebsdruck Schutzstreifen
Gasleitung
(bar) gesamt (m)
Nieder-, Mittel- und Hochdruck-
’ <
Gasleitung =40 2
Hochdruck-Gasleitung >4(5)bis <16 4
Hochdruck-Gasleitung
4
<DN 150 516
> DN 150 bis DN 300 6
- > DN 300 bis DN 500 8
Hochdruck-Gasleitung
. > 4(5) 8
(Baujahr vor 1990)

Die Verlegung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer Gasleitung
> 16 bar wird vom Netzbetreiber nur im Ausnahmefall gestattet.

Voraussetzung dafiir ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung.
Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an den Netzbetreiber im dxf-Format zu iibergeben.

Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar durch Kabel oder Leitungen unterliegt folgenden Min-
destanforderungen:

e Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich auflerhalb des Schutzstreifens
der Gasleitung befinden

e Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung

e dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres
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Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschiidigungen an Gasverteilungsanlagen

MaBnahmen bei Gasaustritt im Freien:

Wenn eine Gasleitung so beschidigt worden ist, dass Gas austritt oder Undichtigkeiten zu befiirchten sind, sind
sofort folgende Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen:

Bei ausstromendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr; Ziindquellen (z. B. Funkenbildung) ver-
meiden, nicht rauchen, kein Feuer anziinden!

Arbeiten im Bereich der Schadensstelle sofort einstellen, dazu gehort auch sofort alle Baumaschinen und
Fahrzeugmotoren abzustellen!

Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden!

Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder 16sen!

Markisen von Hand einrollen, Bewohner warnen und zum Verlassen des Gefahrenbereiches auffordern.
Wenn moglich Kanalisation, Schichte, Telefonzellen und andere Hohlrdume auf eingedrungenes Erdgas
iiberpriifen.

Gefahrenbereich rdumen, weitrdumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern!

Den Netzbetreiber unverziiglich benachrichtigen! (jeweilige Entstorungsnummer Gas)
Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen.

Erste Hilfe leisten!

Keine elektrischen Gerite, Schalter, Klingeln etc. betitigen!

Fenster und Tiiren angrenzender Gebdude schlieBen, damit kein im Freien ausstromendes Gas eindringen
kann!

Weitere MaBnahmen mit dem Netzbetreiber und den zustidndigen Dienststellen abstimmen!

Das Baustellenpersonal darf die Schadenstelle nur mit Zustimmung des Netzbetreibers verlassen!

MafBnahmen: Gasaustritt im Gebaude

Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien.

LiiftungsmaBBnahmen durchfiihren!

Absperrarmatur nur auf ausdriickliche Anweisung des Netzbetreibers schlieen!
Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren)!

MafBnahmen bei Gasbrand:

Gleiche Vorgehensweise wie Gasaustritt

Gasbrinde nicht 16schen (Vermeidung der Explosionsgefahr). Muss aus Griinden der Personenrettung
doch ein Erdgasbrand geloscht werden, sind Pulverloscher der Brandklasse C zu verwenden.

Ein Ubergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung verhindern.

Vorsicht bei Schiden an Biogasleitungen

Gase aus der biologischen Erzeugung konnen neben Methan auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwas-
serstoff enthalten. Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der Atemluft verdriangen, das Einatmen von
Schwefelwasserstoff gefihrdet die Gesundheit.

Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzanspriiche
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VerstoBe eines Unternehmens gegen die obliegende Erkundungs- und Sorgfaltspflicht fithren im Scha-
densfall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und konnen dariiber hinaus auch mit straf-
rechtlichen Konsequenzen verbunden sein.

Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbeiten setzt Ubernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, libergebene Bestandspliane bzw. Kopien und die ,,Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfiih-
renden Firmen zu iibergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen fiir eigenes Verschulden gem. §§ 823,
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer fiir eventuell entstandene Leitungsschiden und deren
Regulierung primér gegeniiber dem Netzbetreiber haftbar.



5. Baumpflanzung/Bebauung im Bereich von Verteilungsanlagen

Von der Begriinung und Bepflanzung innerstadtischer Wege, Stralen und Plitze werden die unterirdischen Vertei-
lungsanlagen und Freileitungen erfahrungsgemif erheblich betroffen.

Verschiedene Interessen erfordern die gegenseitige Riicksichtnahme und ein rechtzeitiges Zusammenwirken aller
Beteiligten bei der Planung und Durchfithrung von Bau- und Unterhaltungsmafnahmen. In diesem Zusammenhang
verweisen wir Sie auf die Hinweise ,,Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlangen®. Diese wur-
den vom Arbeitskreis ,,Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungsanlagen® im Arbeitsausschuss ,,Kommunaler
StraBenbau‘ der Forschungsgesellschaft fiir Straen- und Verkehrswesen (FGSV) in Zusammenarbeit mit der
DVGW der ATV-ad-hoc-Arbeitsgruppe ,,Baumstandorte™ im Fachausschuss 1.6 ,,Ausschreibungen und Ausfiih-
rungen von Entwiésserungsanlagen® erarbeitet. Dies ist textgleich mit dem DVGW-Merkblatt GW 125 ,,Bdume,
unterirdische Leitungen und Kanile®.

Fiir unterirdische Trassen gilt zusitzlich:

Bei der Pflanzung im Bereich bestehender unterirdischer Gasleitungen und Kabel sind die Trassen grundsitzlich
von Baumpflanzungen freizuhalten. Abstinde von Baumpflanzungen zu bestehenden Verteilungsanlagen: (Die
nachfolgenden Male beziehen sich auf den horizontalen Abstand des Stammes zur Gasleitung bzw. Kabel)
e Bei einem Abstand von iiber 2,50 m sind SchutzmaBnahmen in der Regel nicht erforderlich.
e Beieinem Abstand zwischen 1,00 und 2,50 m ist in Abhédngigkeit von Baumart und Leitungstyp der Ein-
satz von Schutzmafinahmen zu priifen und zu entscheiden.
e Beieinem Abstand unter 1,00 m ist eine Baumpflanzung nur im Ausnahmefall, unter Abwigung der Risi-
ken, moglich. Besondere SchutzmafB3nahmen sind zu vereinbaren.
e Pflanzgruben sind von Hand anzulegen, wenn die Auflenkante einen geringeren Abstand als 0,50 m zur
bestehenden Gasleitung oder Kabel besitzt.

Der Schutzbereich fiir 110 kV-Kabelanlagen betrdgt 10 m. Innerhalb des Schutzbereiches darf keine Bepflanzung
mit Geholzen erfolgen. Der Schutzbereich darf nicht mit Bauwerken iiberbaut werden.

Bei geplanten Uberbauungen (z. B. StraBen, Parkplitze usw.) sind zur Gewihrleistung der erforderlichen Sicher-
heit eventuell zusétzliche Maflnahmen erforderlich. Die hierdurch verursachten Kosten sind durch den Antragstel-
ler zu tragen.

Sofern SchutzmafBnahmen erforderlich werden, bediirfen diese der Abstimmung zwischen den Beteiligten.
Moglich sind z. B.:

e Trennwinde aus Stahl, Beton oder wurzelfeste Kunststoffplatten
e ringférmige Trennwand (Betonrohr / Kanalschacht)
e  Schutzrohre oder lingsgeteilte Schutzrohre

Beim Einbau von parallelen Trennwénden miissen diese von der Oberfldche bis mindestens auf Sohlhohe des Gas-
leitungs- bzw. Kabelgrabens gefiihrt werden. Sie miissen aus schwer verrottbarem Material (Beton, Stahl, geeig-
nete Kunststoffe) sein.

Ungeeignet sind z. B.:

e diinnwandige Folien < 2mm, Abdeckhauben, Trennwinde mit ungeschiitzten Fugen
e Kabelkanalformsteine aus Beton

Fiir weitere Auskiinfte stehen IThnen unsere Kundencenter/Standorte gerne zur Verfiigung.
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Fiir Freileitungen gilt:

Unter Freileitungen sind grundsitzlich keine Bauwerke zu errichten. Die Errichtung von Bauwerken ist nur mog-
lich, wenn die innerhalb der vor genannten Normen geforderten Abstdnde nachgewiesen werden.

Verbindungen und Abspannungen, Plakate, Planen und sonstige Teile diirfen an Masten von Freileitungen nicht
angebracht werden

Baumpflanzungen in der Néhe unserer Freileitungen stimmen wir grundsétzlich nicht zu, da diese bedingt durch
den Baumwuchs, zur Beeintrichtigung der Versorgungszuverlissigkeit unserer Kunden fiithren konnen.

Die Zugénglichkeit der Maststandorte und der Trasse ist fiir Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten jederzeit zu
gewihrleisten.

Bei geplanten Straen hat der Abstand zwischen Fahrbahnkante und den Masteckstielen, die der Fahrbahn zuge-
wandt sind, mindestens 15 m zu betragen. Mafinahmen des Anfahrschutzes miissen im Einzelfall gesondert abge-
stimmt werden.

Bei der Kreuzung mit StraBen und befahrbaren Verkehrsflachen aller Art ist gemad3 DIN EN 50341 zwischen Fahr-
bahnoberkante und Leiterseil ein Mindestabstand bei gro3tmoglichem Leiterseildurchhang von 7 m einzuhalten.
Die Ermittlung des grofiten Leiterseildurchhanges und des seitlichen Ausschwingens erfolgt unter Beriicksichti-
gung der DIN EN 50341. Es ist deshalb erforderlich, dass ein Bauprojekt beim Netzbetreiber zur Priifung auf Ein-
haltung der nach DIN EN 50341 geforderten Abstinde eingereicht wird, aus der die Fahrbahnhohe, bisherige Ge-
landehohe und benachbarten Maststandorte hervorgehen.
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Schulz, Fanny-Maria

Von: info@ewe-netz.de

Datum: 07.01.2022 3:31 nachm.

Betreff: AW: Bebauungsplan ,Klimapark Steinhofel, OT Neuendorf im Sande” der Gemeinde Steinhofel,
Stellungnahme EWE Netz GmbH 2022-5032 ID[|#1695324880#41985742#78001a94|]

An: Praktikant-BKN <praktikant-bkn@baukonzept-nb.de>

Guten Tag Herr Meil3ner,

vielen Dank fir die Beteiligung unseres Hauses als Trager offentlicher Belange.

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Ndhe zum Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE
NETZ GmbH.

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) grundsatzlich zu erhalten und dirfen
weder beschadigt, liberbaut, Uberpflanzt oder anderweitig gefahrdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen
und Anlagen durch lhr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden.

Das Erdgashochdrucknetz kann durch Ndherung Ihrer BaumaRnahme beeinflusst werden. Hierfiir setzen Sie sich bitte per
E-Mail mit unserer zustiandigen Fachabteilung "Netztechnik G / W" (NetztechnikNBB@ewe-netz.de) in Verbindung.

Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unserer Anlagen, wie z.B. Anderungen, Beseitigung,
Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafir die
gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch fiir die gegebenenfalls
notwendige ErschlieBung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. Bitte planen Sie in
diesem Fall Versorgungsstreifen bzw. -korridore gemaf DIN 1998 (von min. 2,2 m fiir die ErschlieBung mit
Telekommunikationslinien, Elektrizitats- und Gasversorgungsleitungen) sowie die Bereitstellung notwendiger
Stationsstellplatze mit ein.

Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager vollstandig zu tragen und der EWE NETZ
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabentrager und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung
vertraglich geregelt.

Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vorzubringen.

Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und uns friihzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch fiir den
Fall der ErschlieBung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE NETZ, denn hierfiir sind beispielsweise Lage
und Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren.
Unsere Netze werden taglich weiterentwickelt und verandern sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich tiber die
Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veranderungen im zu beriicksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand fiihren.
Wir freuen uns lhnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft iber unser modernes Verfahren der Planauskunft zur
Verfligung stellen zu kénnen - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Bitte
informieren Sie sich deshalb gern jederzeit tiber die genaue Art und Lage unserer zu bericksichtigenden Anlagen tGber
unsere Internetseite: https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen.

Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und Stellungnahmen bauen wir unsere elektronischen Schnittstellen
kontinuierlich aus. Bitte schicken Sie uns lhre Anfragen und Mitteilungen zukiinftig an unser Postfach info@ewe-netz.de.
Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner Katja Mesch unter der folgenden Rufnummer: 0441 4808-
1345.

Freundliche GriiRe

Katja Mesch
EWE NETZ GmbH
Cloppenburger Str. 302, 26133 Oldenburg

https://www.ewe-netz.de/kontakt

Internet: www.ewe-netz.de

Handelsregister Amtsgericht Oldenburg, HRB 5236
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Urban Keussen
Geschaftsflihrung: Torsten Maus (Vorsitzender) J6rn Machheit




Schulz, Fanny-Maria

Von: Czech, René <Rene.Czech@gascade.de> Im Auftrag von Leitungsauskunft GASCADE
Gesendet: Montag, 10. Januar 2022 12:58

An: Info <Info@baukonzept-nb.de>

Betreff: Bebauungsplan ,Klimapark Steinhéfel, OT Neuendorf im Sande” der Gemeinde Steinhofel

Aktenzeichen: 20220110-125311
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken fiir die Ubersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.

Wir antworten Ihnen zugleich auch im Namen und Auftrag der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, NEL Gastransport
GmbH sowie OPAL Gastransport GmbH & Co. KG.

Nach Priifung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeintrachtigung unserer Anlagen teilen wir Ihnen mit, dass
unsere Anlagen zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht betroffen sind. Dies schlief3t die Anlagen der v. g. Betreiber mit
ein.

Fiir externe KompensationsmaRnahmen muss sichergestellt sein, dass diese unsere Anlagen nicht beeintrachtigen
und nicht im Schutzstreifen unserer Anlagen stattfinden werden. Sollten externe Flachen zur Deckung des
Kompensationsbedarfs erforderlich sein, sind uns diese ebenfalls mit entsprechenden Planunterlagen zur
Stellungnahme vorzulegen. Eine Auflistung der Flurstiicke in der Begriindung oder im Umweltbericht ist nicht
ausreichend.

Wir bitten Sie daher, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen.

Wir méchten Sie darauf hinweisen, dass Anfragen zu Leitungsauskiinften, Schachtgenehmigungen, TOB-Beteiligungen etc. an die oben
genannten Anlagenbetreiber ab sofort ausschlieRlich tGber das kostenfreie BIL-Onlineportal unter
https://portal.bil-leitungsauskunft.de

einzuholen sind.

Bitte richten Sie daher Ihre zukUnftigen Anfragen an uns, direkt an das o.g. BIL-Portal.

Sollten Sie Ihre Anfrage bereits in das BIL-Portal eingestellt haben, betrachten Sie diese Mail bitte als gegenstandslos.

Das BIL-Online-Portal ist eine Initiative und ein Zusammenschluss einer Vielzahl von Leitungsbetreibern und stellt eine umfassende
spartentibergreifende sowie bundesweite Online-Leitungsauskunft bereit.

Die Nutzung der BIL-Leitungsauskunft erméglicht Ihnen, Ihre Bau-/Planungsanfrage direkt online einfach und schnell zu formulieren.

Ab Juli 2019 vereinbaren die fiihrenden Unternehmen zur Leitungsrecherche fiir Netzbetreiber (BIL eG) und der Bauwirtschaft (ALIZ GmbH &
Co. KG) eine umfassende Zusammenarbeit zur Bereitstellung einer zentralen Onlineplattform fiir Bauanfragen in Deutschland. Mit Inkrafttreten
der Kooperationsvereinbarung kénnen nunmehr sparteniibergreifend alle bekannten Leitungsbetreiber der beiden etablierten
Leitungsauskunftsportale mit einer einzigen Bauanfrage zentral iiber das BIL-Portal erreicht werden.

Ihr Vorteil: Sie miissen Ihre Anfrage nur einmalig eingeben und erreichen direkt alle an BIL sowie ALIZ angeschlossenen Leitungsbetreiber. Bei
Zustdndigkeit erfolgt die Stellungnahme durch die Netzbetreiber und rechtssichere Archivierung des gesamten Anfragevorganges vollsténdig
digital und tbersichtlich innerhalb des BIL-Portals.

Weitere Informationen liber BIL kénnen Sie der Seite http://bil-leitungsauskunft.de entnehmen.

Wir bitten um Verstdndnis und bedanken uns fiir Ihre Mithilfe.

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet werden, kénnen Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen. Diese finden Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz.

Mit freundlichen GriRen

GASCADE Gastransport GmbH

Sitz der Gesellschaft: Kassel, Deutschland

Handelsregister: Amtsgericht Kassel, HRB 13752

Geschéftsfiihrer: Dr. Christoph-Sweder von dem Bussche-Hlinnefeld, Dr. Igor Uspenskiy
Aufsichtsratsvorsitzender: Thilo Wieland



Unterstiitzung bei der rechtssicheren Durchfiihrung
von Bauleitplanungen mit Hilfe des Online-Portals BIL

Liebe Kommune,

im Rahmen Ihrer Bauleitplanung beteiligen Sie uns, die Infrastrukturbetreiber, an
lhren Planungsprozessen. Wir mochten Sie darauf aufmerksam machen, dass Sie
dies auch gerne digital tun konnen. Wie genau und welchen Nutzen dies fir Sie hat,
verraten wir lhnen in diesem Flyer.

Wir wissen aus eigener Erfahrung, dass der Beteiligungsprozess mit einem hohen Personal- und
Kostenaufwand verbunden ist. Planunterlagen missen vervielfaltigt und den entsprechenden Stellen
zuganglich gemacht werden. Nicht selten mussen diese Dokumente bei uns im Hause zur Weiterver-
arbeitung digitalisiert werden, da wir unseren Anfrageneingangskanal digital verwalten.

Hierflir nutzen wir das Online-Portal BIL (Bundesweites Informationssystem zur Leitungsrecherche).
Darin kénnen Sie lhre Beteiligung komplett online und bequem in nur drei Schritten formulieren:

€ ) Behordliche Planung .
Ck n Planvorhaben definieren

Zeichnen Sie Ihr Plangebiet online auf der Karte ein
oder laden Sie es bequem hoch

n Zustandigkeitspriifung

Abgleich mit in der BIL Datenbank gelisteten Netz- und Leitungsbetreibern

n Negativ/Positivliste

Erhalt einer Liste der fiir Ihr Planungsvorhaben zustandigen
Netz- und Leitungsbetreibern mit der Option der direkten Kontaktaufnahme

Das Schone fiir Sie dabei: Das BIL Portal bietet Ihnen einen komplett automatisierten und
standardisierten Prozess, um alle im BIL Portal mitwirkenden Betreiber zu beteiligen:

« Manuelle Auswahl der zu beteiligenden Betreiber entféllt. Es werden evtl. noch mehr Betreiber
beteiligt als Ihnen in Ihren T6B-Listen bekannt sind.

+ Keine analogen Daten mehr notwendig. Die Plandaten aller Planungstrager, sonstige Dokumente
und Bilder werden {iber das Portal mit uns ausgetauscht. Unsere Stellungnahme kdnnen Sie wiederum
direkt dort einsehen.

« Betreiberiibersicht in Echtzeit. Fir jede im Portal eingestellte Bauleitplanung wird eine Ubersicht
der zu beteiligenden und nicht zu beteiligenden Betreiber erstellt (BIL Positiv- und Negativliste).

Eine Beteiligung von nicht betroffenen Betreibern wird somit vermieden.

+ Maoglichkeit zur Adressierung weiterer T6B. Die Beteiligung kann an Ihnen bekannte E-Mailempfan-
ger weitergeleitet werden. Darliber kdnnen Sie ohne zusatzlichen Aufwand weitere T6B beteiligen.
Die Nutzung des ALIZ Recherchedienstes zur Identifikation weiterer Betreiber ist fiir Ihre Beteiligung
ebenfalls verfligbar.

+ Sie und wir gewinnen Zeit: |hre digitale Beteiligung erméglicht es uns, schneller zu reagieren
und unsere rechtlich gesicherte Stellungnahme fristgerecht an Sie zu tibermitteln.



Durchfiihrung von Beteiligungsprozessen digital, standardisiert und sicher!
Die Nutzung des BIL Portals ist fiir Sie kostenfrei. Es unterstiitzt die rechtssichere Durchfiihrung lhres

Beteiligungsverfahrens, da wir dem Portal die Beteiligungspriifung vertraglich Gbertragen haben.
Das Portal verfigt tiber eine DSGVO-konforme Datenspeicherung in einem ISO- und TUV-zertifizierten
deutschen Rechenzentrum.

Mehr Zeit fiir anderes durch einen gemeinsamen Kommunikationskanal

Ware dies nicht auch ein Anfragekanal fiir Sie? Er unterstiitzt Sie dabei, den §4 des Baugesetzbuches
zu erfillen, Infrastrukturbetreiber aller Art, die von Ihrer Manahme betroffen sind, zu identifiziert und
zu benachrichtigen. Ein gemeinsamer Kommunikationskanal spart Ressourcen auf beiden Seiten und
schafft mehr Freude an der Arbeit, weil mehr Zeit fiir andere Dinge bleibt.

lhr Plangebiet Zustandigkeitspriifung Positiv-/Negativ-Liste

Fliche Bl Leitungsbetreiber x
Planungsvorhaben Leitungsbetreibery
Leitungsbetreiber z

Sie wollen es einmal ausprobieren? Hier geht es zur Registrierung und kostenfreien Nutzung:

www.bil-leitungsauskunft.de k
4

Gerne wiirden wir den zukiinftigen Prozess Ihres behérdlichen Beteiligungsverfahrens mit Ihnen
gemeinsam digital abwickeln und Sie bei der rechtssicheren Durchfiihrung unterstiitzen!

PS:

Sie sind bereits ein Nutzer des BIL Portals?

Das ist toll! Neu flir Sie ist nun, dass es extra einen Anfragetyp ,,Behdrdliche Planung“ gibt, bei dessen
Auswahl Mehrfachgeometrien méglich sind und die Begrenzung an die Anfrageflache aufgehoben ist.
Probieren Sie es aus!

Sie nutzen bereits andere Beteiligungsportale?

Beteiligungsportale fir Kommunen zur digitalen Abwicklung des kompletten Beteiligungs- und Ab-
wagungsprozesses existieren bereits, wie bspw. der Planungs- und Beteiligungsserver (PB) der Firma
tetraeder.com gmbh. Zwischen dem PB und dem BIL Portal besteht bereits eine Schnittstelle, liber die
tetraeder Nutzer automatisch die im BIL Portal gelisteten Betreiber beteiligen konnen.

Nutzen oder kennen Sie noch andere Portale? Teilen Sie uns diese gerne mit oder schreiben Sie direkt an
info@bil-leitungsauskunft.de.

Eine aktuelle Liste aller Infrastrukturbetreiber, die im BIL Portal gelistet sind, finden Sie hier:
https://bil-leitungsauskunft.de/verbaende_und_netzwerkpartner/
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Anfragefliche | ==p |Klassifizierung| ==p | Vorhabensdauer | =3 | (Lage)Beschreibung
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P ru fu n g Direkter Kontakt zum Leitungs- und Netzbetreiber:

Echtzeit Feedback mit Liste aller als zustandig und nicht zustandig
ermittelten Betreibern, inkl. Ansprechpartner und Notfallrufnummern
(,BIL Positiv- und Negativliste®).

Kommunikation direkt mit den Betreibern inkl. der Moglichkeit, weitere
Netz- und Leitungsbetreiber zu identifizieren und per E-Mail zu adressieren.

Features

BIL Positiv-/ Weiterleitung Manuelle Liste Liste
Negativliste lhrer Anfrage Weiterleitung Gemeindegebiete Postleit-

fiir lhre Anfrage anden ALIZ lhrer Anfrage an zu lhrer Anfrage zahlengebiete

Recherchedienst Betreiber lhrer fiir Ihre Anfrage
Wahl



ER[>] 1hre Vvorteile

Zur Erreichbarkeit aller bekannten Infrastrukturbetreiber in Deutschland bietet
Ihnen das BIL Portal einen standardisierten und vollstandig digitalisierten
Kommunikationsprozess einschlieBlich seiner Archivierung.

Mit genau einer Anfrage erreichen Sie sowohl die Betreiber, die tiber das BIL Portal
ihre Beauskunftung organisieren, als auch die Betreiber-Datenbank des integrierten
ALIZ Recherchedienstes.

Das sollten Sie wissen: Die Leitungsbetreiber der Branchenverbande Vereinigung der
Fernleitungsnetzbetreiber e.V. sowie des Mineraldlwirtschaftsverbands e. V. sind
vollstandig tiber das BIL Portal erreichbar sowie alle Ubertragungsnetzbetreiber Strom
in den ,alten“ Bundeslandern.




Ein Informationsdienst folgender Leitungs- und Netzbetreiber:

GAS

bayernets GmbH

Bunde-Etzel-Pipelinegesellschaft mbH & Co. KG
Erdgas Minster GmbH

ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH

Fluxys Tenp GmbH

Gas-Union GmbH

GASCADE Gastransport GmbH

Gassco AS

Gastransport Nord GmbH

Gasunie Deutschland Transport Services GmbH
GRTgaz Deutschland GmbH

Kokereigasnetz Ruhr GmbH
Mittel-Europaische-Gasleitungsgesellschaft mbH & Co. KG
Mittelrheinische Erdgastransportleitur llschaft mbH
NEL Gastransport GmbH

Neptune Energy Deutschland GmbH
Nordrheinische
Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG
Nowega GmbH

ONTRAS Gastransport GmbH

OPAL Gastransport GmbH & Co. KG

Open Grid Europe GmbH

Statkraft Market GmbH

terranets bw GmbH

Thyssengas GmbH

Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH & Co. KG

Mit Unterstiitzung der Verbénde
d band Breitbar

oL

Air BP

BAYERNOIL Raffineriegesellschaft mbH

BP Europa SE (Ruhr Oel GmbH)

Deutsche Transalpine Oelleitung GmbH
Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

Mainline Verwaltungs-GmbH

MERO Germany AG

Mineraldlverbundleitung GmbH Schwedt

N.V. Rotterdam-Rijn Pijpleiding Maatschappij
Nord-West Oelleitung GmbH

Norddeutsche Oelleitungsgesellschaft mbH (NDO)
OMV Deutschland GmbH

PCK Raffinerie GmbH Schwedt

Raffinerie Heide GmbH

RDG GmbH & Co. KG
Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH
Shell Deutschland Oil GmbH

TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH
Wintershall DEA Holding GmbH

CHEMIE

Air Liquide Deutschland GmbH

ARG mbH & Co. KG

BASF SE

Covestro Deutschland AG

Currenta GmbH & Co. OHG

Dow Deutschland Anlagengesellschaft mbH
Dow Olefinverbund GmbH

EPS Ethylen-Pipeline-Siid GmbH & Co. KG
Evonik Technology & Infrastructure GmbH
InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG

CHEMIE

Nippon Gases Deutschland GmbH

0Q Chemicals GmbH

PRG Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG
Wacker Chemie AG

Westgas GmbH

YNCORIS GmbH & Co. KG

STADTWERKE/MEHRSPARTEN

GEW Wilhelmshaven GmbH

Kreiswerke Olpe - Wasserversorgung
Netze BW GmbH

Netzgesellschaft Diisseldorf mbH
Netzgesellschaft Niederrhein mbH
Stadtwerk am See Gmbh & Co. KG
Stadtwerke Rosenheim GmbH & Co. KG
SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG
Westnetz GmbH

KABEL

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Komro GmbH Rosenheim

Landwerke MV Breitband GmbH

TeleData GmbH

Telia Carrier Germany GmbH

WINGAS GmbH

Zayo Infrastructure Deutschland GmbH

Verband der Chemischen Industrie eV. (VCI) | Vereinigung der Fernleitungsnetzbetreiber Gas eV. (FNB Gas) sowie Zentralverband Deutsches Baugewerbe e\V. (ZDB)

bil-leitungsauskunft.de

STROM

Amprion GmbH

RuhrEnergie GmbH, EVR

TenneT TSO GmbH

TransnetBW GmbH

Uniper Kraftwerke GmbH (Bereich Ruhrgebiet)

ERNEUERBARE

BayWa r.e. Operation Services GmbH
BBWind Projektberatungsgesellschaft mbH
CPC Germania GmbH & Co. KG

ValloSol GmbH

Windpower GmbH

SPEICHER

astora GmbH & Co. KG

Nord-West Kavernengesellschaft mbH

STORAG ETZEL GmbH

Uniper Energy Storage GmbH / Erdgas Speicher Etzel
VNG Gasspeicher GmbH

WASSER

Harzwasserwerke GmbH

Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung
Zweckverband Landeswasserversorgung
Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Miihlbach

INDUSTRIE
RAG Montan Immobilien GmbH - Gebiet Ruhr und Saar
UNIPER Warme GmbH

SONSTIGE
GDMcom GmbH
PLEdoc GmbH

ion eV. (BREKO) | Deutsche Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) | Deutschen Wissenschaftlichen Gesellschaft fiir Erd6l, Erdgas und Kohle e.V. (DGMK) | MineralSlwirtschaftsverband e.V. (MWV)

Stand 12-2020
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GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 04129 Leipzig

Baukonzept Neubrandenburg GmbH Ansprechpartner  Ines Urbanneck
Dipl.-Ing. (FH) Michael MeiBner Telefon 0341 3504 495
GerstenstraBe 9 E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

17034 Neubrandenburg Unser Zeichen Reg.-Nr.: 00234/22

PE-Nr.: 00234/22

Reg.-Nr. bei weiterem Schriftverkehr
bitte unbedingt angeben!

Datum 11.01.2022

Bebauungsplan ,Klimapark Steinhoéfel, OT Neuendorf im Sande™ (Planteil 1-3)

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
Brief  03.01.2022 VNG 30816 - wib/len

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Thre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich fiir
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiiringen- Sc"hwaig b. nicht betroffen Auskunft Allgemein
Sachsen) 1 Nirnberg

ONTRAS Gastransport GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH (,FG") ist Eigentlimer und Betreiber der Anlagen der friiheren Ferngas Thiiringen-Sachsen GmbH
(,FGT"), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thiiringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thiringen-
Sachsen mbH (ETG).

2 Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentiimerin von Energieanlagen bekannte VNG — Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum
an den dem Geschaftsbereich ,Netz" zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS — VNG Gastransport GmbH (nunmehr
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschéftsbereich ,Speicher" zuzuordnenden
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH (ibertragen hat. Die VNG — Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentiimerin
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur flir den dargestellten Bereich und nur fiir die Anlagen der vorgenannten
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere
Auskiinfte einzuholen sind!
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Bitte priifen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthalt.

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 52.379179, 14.127950

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH
Darstellung angefragter Bereich: 2 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 52.398371, 14.128571

GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschéftsfiihrung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861
Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001
USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | BS OHSAS 18001 | DIN 14675
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Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH
Darstellung angefragter Bereich: 3 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 52.400968, 14.107902

Hinweis: Das BIL-Portal bietet bei behordlicher Planung die Mdglichkeit, auch mehrere
Flachen in einer Anfrage zu zeichnen.

Mit freundlichen GriiBen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gliltig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang

GDMcom GmbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschéftsfiihrung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861
Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001
USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | BS OHSAS 18001 | DIN 14675
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Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Bebauungsplan ,Klimapark Steinhofel, OT Neuendorf im Sande™ (Planteil 1-

3)
Reg.-Nr.: 00234/22
PE-Nr.: 00234/22
ONTRAS Gastransport GmbH

Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiiringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwande gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten
Planungsgrenzen Uberschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzufiihren.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens BaumaBnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausfiihrenden rechtzeitig
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden kénnen, fiir die GDMcom fiir die
Auskunft nicht zustandig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift giiltig. —



PE-Nr. 00234/22 - 11.01.2022 - Seite 5 von 7

Reg.-Nr.:
PE-Nr.:

Bearbeiter:

00234/22
00234/22

Urbanneck, Ines

Mafstab: 1 :210000

gedruckt am: 11.01.2022

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH
Die Vervielfaltigung und Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet!
Diese Karte ist nicht zur MaBentnahme geeignet.
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Schulz, Fanny-Maria

Von: Bernd Richter <brichter@kwu-entsorgung.de>
Gesendet: Donnerstag, 13. Januar 2022 11:53

An: Info <Info@baukonzept-nb.de>

Betreff: Klimapark Gemeinde Steinhofel, Landkeis Oder-Spree

Klimapark Gemeinde Steinhofel, Landkeis Oder-Spree
Stellungnahme des o6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstragers (OrE)
Sehr geehrter Herr MeiRRner,

nach den vorliegenden Unterlagen gemal’ nachstehende Aufstellung werden die Belange des 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstragers (OrE) nicht beriihrt.

B-Plan Klimapark Steinhofel
OT Heinersdorf 30810 1. Anderung FNP 31320 Freiflachen-PV-Anlage
OT Arensdorf 30811 1. Anderung FNP 31321 Freiflachen-PV-Anlage
OT Hasenfelde 30812 1. Anderung FNP 31322 Freiflachen-PV-Anlage
OT Demnitz 30813 1. Anderung FNP 31323 Freiflachen-PV-Anlage
OT Steinhofel 30814 2. Anderung FNP 31324 Freiflachen-PV-Anlage
OT Tempelberg 30815 1. Anderung FNP 31325 Freiflachen-PV-Anlage
OT Neuendorf i. S. 30816 Freiflachen-PV-Anlage
OT Schonfelde/Golsdorf 30817 1. Anderung FNP 31326 Freiflachen-PV-Anlage

Freundliche GriiRe
Im Auftrag

Bernd Richter

SB OrE

Kommunales Wirtschaftsunternehmen Entsorgung

Eigenbetrieb des Landkreises Oder-Spree

Frankfurter StraRe 81, 15517 Furstenwalde/Spree

Telefon: +49 (0)3361 7743-0, Fax: +49 (0)3361 7743-50

E-Mail: post@kwu-entsorgung.de

Internet: www.kwu-entsorgung.de

Werkleiterin: Sélve Drawe

Sitz des Unternehmens: Fiirstenwalde/Spree

E-Mail-Adressen des Kommunalen Wirtschaftsunternehmens Entsorgung — Eigenbetrieb des Landkreises Oder-Spree - dienen nur fir den
Empfang einfacher Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschlisselung. Rechtsverbindliche Erklarungen und Antrége, die nach geltendem
Recht der Schriftform bediirfen und nur durch ein elektronisches Dokument in Verbindung mit einer qualifizierten elektronischen Signatur
ersetzt werden konnten, missen daher weiterhin auf dem Postwege libermittelt werden.

Diese E-Mail enthalt vertrauliche und/oder rechtlich geschiitzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail

irrtiimlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die
unbefugte Weitergabe dieser E-Mail sind nicht gestattet.
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LAND Obere Luftfahrtbehorde
BRANDENBURG BERLIN i Berlin-Brandenburg

Gemeinsame Obere Luftfahrtbehdrde Berlin-Brandenburg « Mittelstrae 5/5a + 12529 Schonefeld

Baukonzept Neubrandenburg GmbH :

Bearb.:  Frau Schulze
Gerstenstrafie 9 Gesch-Z.; 4122-50180/00877LF/2022
17034 Neubrandenburg Telefon: 03342/4266-4112

Fax: 03342/4266-7612

Internet:  https://lbv.brandenburg.de
E-Mail: nadin.schulze@bv.brandenburg.de

Schonefeld,  31.01.2022

Bebauungsplan ,,Klimapark Steinhéfel OT Neuendorf im Sande“ der Gemeinde Steinhéfel
Hier: Beteiligung der Behdrden
Ihr Schreiben vom 03.01.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Prufung der eingereichten Unterlagen zu dem Bebauungsplan ,Klimapark Steinh6fel OT Neuendorf im Sande® der
Gemeinde Steinhdfel (Stand: November 2021) wird von Seiten der Gemeinsamen Oberen Luftfahrtbehdrde Berlin-Bran-
denburg (LuBB) mit Bezug auf § 31 Abs. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) wie folgt Stellung genommen:

1. Das Plangebiet befindet sich im Zusténdigkeitsbereich der LuBB.
2. Die Belange der zivilen Luftfahrt werden aus luftrechtlicher Sicht durch den 0.g. Bebauungsplan nicht berlhrt.
3. §18a LuftVG (Stdrung von Flugsicherungseinrichtungen) steht dem 0.g. Vorhaben nicht entgegen.

4. Es bestehen derzeit keine Bedenken gegen den Bebauungsplan ,Klimapark Steinhdfel OT Neuendorf im Sande® der
Gemeinde Steinhofel (Stand: November 2021)

Begrundung:
Das im Kartenmaterial ausgewiesene Plangebiet liegt ca. 8,4 km siidlich des Flugplatzbezugspunktes (FBP) des Son-

derlandeplatzes (SLP) Eggersdorf.

Fur den SLP Eggersdorf wurde ein beschrankter Bauschutzbereich i.S.d §§ 13, 17 LuftVG mit einem radius von 1,5 km
um den Flugplatzbezugspunkt (FBP) festgesetzt.

Gemeinsame Obere Luftfahrtbehdrde Berlin-Brandenburg « AuBenstelle Schonefeld des LBV « Mittelstrale 5/5a * 12529 Schénefeld
Tel.: 03342 4266-4001 « Fax: 03342 4266-7612
Offentliche Verkehrsmittel: S-Bahnlinien S 9 oder S 45 bzw. Buslinien X 7/ 171 vom U-Bahnhof Rudow bis zum S-Bahnhof Flughafen BER - Terminal 5

Landesamt fiir Bauen und Verkehr ¢ Lindenallee 51 + 15366 Hoppegarten * Tel.: 03342 4266-0 « Fax: 03342 4266-7601
E-Rechnung: https:/xrechnung-bdr.de; Leitweg-ID: 12-121096894453782-21

Bankverbindung: Landeshauptkasse Potsdam « Landesbank Hessen-Thiringen (Helaba)
IBAN: DE02 3005 0000 7110 4015 15 ¢ BIC-Swift: WELADEDDXXX
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Zur Beurteilung von Luftfahrthindernissen sind die ,Gemeinsamen Grundséatzen des Bundes und der Lander fir die Anlage
und den Betrieb von Flugplatzen fir Flugzeuge im Sichtflugbetrieb® in den Nachrichten fur Luftfahrer (NfL) | 92/13 zu
beachten.

Durch die geplante Festsetzung, welche auBerhalb des beschrénkten Bauschutzbereiches liegt und die Festlegung der
Verwendung des Gebietes als Photovoltaik Freiflachenanlage (mit einer max. Hohe von 3,5 m oberhalb des anstehenden
Gelandes), ist eine Beeintrachtigung ziviler luftfahrtrechtlicher Belange gegenwartig nicht zu erwarten. Die Verwendung
von reflexionsarmen Modulen wird hierbei vorausgesetzt.

Das Plangebiet liegt weiter auBerhalb von Schutzbereichen ziviler Flugsicherungsanlagen (Vgl. § 18a LuftvVG).

Im Ergebnis bestehen derzeit keine Bedenken gegen den Bebauungsplan ,Klimapark Steinhéfel OT Neuendorf im Sande”
der Gemeinde Steinhdfel (Stand: November 2021).

Hinweise:

1.Sollten das im Kartenmaterial ausgewiesene Plangebiet und / oder die Planzeichnungen geéndert werden, reichen Sie
die entsprechenden Planunterlagen bei der Luftfahrtbehdrde bitte erneut zur Priifung ein.

2.Zur Abklarung militarischer Belange empfehle ich Ihnen, das Bundesamt fir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleis-
tungen der Bundeswehr (BAIUDBw), Postfach 2963, 53019 Bonn, zu beteiligen.

Ich bitte, der Luftfahrtbehorde nach Abschluss des Verfahrens, einen die luftrechtlichen Belange betreffenden
Auszug vom Abwagungsprotokoll zuzusenden.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Schulze
Diese Stellungnahme wurde am 31.01.2022 von Frau Nadin Schulze gezeichnet und ist ohne Unterschrift

gultig.




Landesamt fiir Bauen und Verkehr « Lindenallee 51 + 15366 Hoppegarten Bearb.: Frau Reisener

Gesch-Z.: 2226-34212-22-092

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH Telefon: 03342 4266 2213

Fax: 03342 4266 7604
Gerstenstralie 9 Internet:  https://lbv.brandenburg.de
17034 Neubrandenburg E-Mail: LBV-TOEB@LBV Brandenburg.de

Hoppegarten,  04.02.2022

Bebauungsplan ,,Klimapark Steinhofel, OT Neuendorf im Sande”
Stellungnahme gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
lhre Nachricht vom: 03.01.2022 Ihr Zeichen: 30816 — wib/len

Sehr geehrte Damen und Herren,

den von Ihnen eingereichten Vorgang habe ich in der Zustandigkeit als
Verkehrsoberbehdrde des Landes Brandenburg gemaR ,Zustandigkeitsregelung
hinsichtlich der Beteiligung der Verkehrsbehorden und der Straenbauverwaltung
als Trager offentlicher Belange in Planverfahren® Erlass des Ministeriums fiir
Infrastruktur und Landesplanung vom 17.06.2015 (Amtsblatt fir Brandenburg Nr.
27 vom 15.07.2015) gepruift.

Gegen die vorliegende Planung bestehen im Hinblick auf die zum
Zustandigkeitsbereich des Landesamtes fir Bauen und Verkehr gehorenden
Verkehrsbereiche Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt und
(ibriger OPNV keine Bedenken.

Anlagen der Eisenbahn sowie schiffbare Landesgewasser werden nicht berihrt.

Luftfahrt

Landesamt fiir Bauen und Verkehr + Lindenallee 51 + 15366 Hoppegarten * Tel.. 03342 4266-0 * Fax: 03342 4266-7601
Offentliche Verkehrsmittel: S-Bahnlinie S5 bis Bhf. Birkenstein oder Bhf. Hoppegarten (Mark)

AuRenstellen: Cottbus * Frankfurt (Oder) « Potsdam « Schénefeld (Gemeinsame Obere Luftfahrtbehdrde Berlin-Brandenburg)
E-Rechnung: https://xrechnung-bdr.de; Leitweg-ID: 12-121096894453782-21

Bankverbindung: Landeshauptkasse Potsdam ¢ Landesbank Hessen-Thiiringen (Helaba)
IBAN: DE02 3005 0000 7110 4015 15 « BIC-Swift: WELADEDDXXX
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Nach Prufung der vorgelegten Unterlagen ergeht mit Bezug auf §§ 12 ffi. V. m. § 31
Abs. 2 (LuftVG) von der Oberen Luftfahrtoehdrde Berlin-Brandenburg ggf. eine
gesonderte Stellungnahme.

Zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung werden von
Seiten der Landesverkehrsplanung keine Anforderungen erhoben, auch liegen
keine planungs- und umweltrelevanten Informationen vor, die zur Verflgung gestellt
werden konnen.

Fir die Verkehrsbereiche iibriger OPNV, Schienenpersonennahverkehr, ziviler
Luftverkehr (Flugplatze), Landeswasserstralien und Hafen liegen mir Informationen
zu Planungen, die das Vorhaben betreffen kdnnen, nicht vor.

Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer
Vorschriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen,

Bewilligungen oder Zustimmungen unbertihrt.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Reisener

































FORMBLATT
Beteiligung der Trager offentlicher Belange bei der Festlegung des Untersuchungsumfangs
fur die Umweltpriifung (§ 4 Absatz 1 BauGB)

Stellungnahme des Tragers offentlicher Belange

Name/Stelle des Tragers | Landesamt fiir Umwelt - Abteilung Technischer Umweltschutz 1
offentlicher Belange | und 2

Belang | Immissionsschutz

Bebauungsplan "Klimapark Steinhofel, OT Neuendorf im Sande"

M der Gemeinde Steinhofel, Ortsteil Neuendorf im Sande

Ansprechpartner*In: | Frau Hoffmann
Telefon: | 0355 4991 1345
E-Mail: | TOEB@Ifu.brandenburg.de

Bitte zutreffendes ankreuzen und ausfiillen.

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung | [

1. Einwendungen

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne
Zustimmung, Befreiung o. A. der Fachbehdrde in der Abwagung nicht iberwunden werden kénnen
(bitte alle drei Rubriken ausfllen)

a) Einwendung

b) Rechtsgrundlage

c) Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Uberwindung
(z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts

a) Insgesamt durchzufihrende Untersuchungen:

Blendwirkungen
Prifung Gebaude Margaretenhof 11 (im ndrdlichen Bereich des Fst. 126)
Ggf. Ermittlung der Blenddauer entsprechend Licht-Leitlinie

b) Untersuchungsumfang flr die aktuell beabsichtigte Planung:

3. Hinweise fiir UberwachungsmaRnahmen
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a) Mégliche UberwachungsmaRnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger
Auswirkungen

b) Mdglichkeiten zur Nutzung bestehender Uberwachungssysteme:

4. Weitergehende Hinweise

Beabsichtigte eigene Planungen und MalRnahmen, die den o. g. Plan berthren kdnnen, mit

= Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen
Zustandigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und
ggf. Rechtsgrundlage

Sachstand:

Mit dem Bebauungsplan ,Klimapark Steinhofel, OT Neuendorf im Sande* der Gemeinde Steinhofel
sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen flr die Errichtung und den Betrieb von Freiflachen-
Photovoltaikanlagen und gleichzeitiger landwirtschaftlicher Nutzung der Flachen geschaffen werden.
Daflr sollen sonstige Sondergebiete ,AGRI-PV Kulturanbau®“ sowie sonstige Sondergebiete ,AGRI-PV
I“gemal § 11 Abs. 2 BauNVO festgesetzt werden.

Fur den Ortsteil Neuendorf im Sande liegt kein wirksamer FNP vor.

Stellungnahme:
Rechtsgrundlagen

§ 50 Satz 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
§ 1 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB)

Die beabsichtigte Nutzung berihrt unter Berlcksichtigung des Standortes immissionsschutzrechtliche
Belange. Nachfolgende Hinweise sind im weiteren Planverfahren zu ber(cksichtigen.

Bei einer Photovoltaik-Freiflachenanlage handelt es sich aus immissionsschutzrechtlicher Sicht um
eine nichtgenehmigungsbedirftige Anlage. Nach § 22 BImSchG muss der Betreiber solcher Anlagen
diese so errichten und betreiben, dass nach dem Stand der Technik vermeidbare schadliche
Umweltbeeintrachtigungen verhindert werden. Durch die PV-Anlage entstehen Licht-Immissionen, die
zu schéadlichen Blendwirkungen filhren kdnnen. Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes ist darauf zu
achten, dass die von der PV-Anlage ausgehenden Licht-Emissionen nicht zu schadlichen
Umwelteinwirkungen auf die Nachbarschaft fihren.

Blendwirkungen

Zu den Auswirkungen durch Blendungen wird auf die Leitlinie des Ministeriums fur Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz zur Messung und Beurteilung von Lichtimmissionen (Licht-Leitlinie) vom 16.
April 2014 verwiesen. Bei der Beurteilung sind Immissionsorte kritisch, wenn sie vorwiegend westlich
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oder ostlich einer Photovoltaikanlage liegen und weniger als ca. 100 m von dieser entfernt sind.

Nach Auffassung des LfU befinden sich die Wohngebaude Margaretenhof 11 (nordl. Bereich Fst. 126,
Flur 1, Gemarkung Neuendorf im Sande) stidwestlich / siiddstlich in einem Abstand von weniger als
100 m zum Planteil 2 SO AGRI-PV Kulturanbau.

Hinweise

In Kapitel 7 der Begriindung zum Bebauungsplan-Vorentwurf (Stand: November 2021) wird die Absicht
geaulert, nur PV-Module einzusetzen, die mit Hilfe von antireflexbeschichtete Glaser und texturierten
Solarzellen die Reflexionen auf ein Minimum zu reduzieren. Entsprechende Regelungen sind im
Bebauungsplan jedoch nicht vorhanden.

Die Licht-Leitlinie Brandenburg vom 16. April 2014 halt erhebliche Belastigungen durch
Blendwirkungen von PV-Anlagen bei Abstanden unter 100 m flir moglich. Bei groRflachigen Anlagen
kdnnen auch noch weiter entfernte Immissionsorte relevant sein. Eine anerkannte, normierte
Bezeichnung von Solarzellen, die sicherstellt, dass keine Blendwirkung durch die Anlagen entsteht,
liegt aktuell nicht vor.

Da die Wohnhauser Margaretenhof 11 weniger als 100 m vom Planteil 2 SO AGRI-PV Kulturanbau
entfernt liegen, sollte mittels Gutachten die Blenddauer entsprechend der Licht-Leitlinie ermittelt
werden.

Aus immissionsschutzfachlicher Sicht sind aufgrund des hohen Abstandes an den restlichen
Wohnhausern in Neuendorf am Sande schadliche Umwelteinwirkungen nicht zu erwarten.

Gerausche

Gerauschemissionen bei Photovoltaikanlagen werden durch technische Anlagen wie z.B.
Wechselrichterstationen und Transformatoren hervorgerufen. Je nach Entfernung dieser Anlagen zu
den Immissionsorten, kann es zu Beeintrachtigungen durch Larm kommen. Dies ist auf Grund der
Lage der Planteile nicht zu erwarten.

Fazit:

Aus immissionsschutzfachlicher Sicht bestehen zum Bebauungsplan Klimapark Steinhofel, OT
Neuendorf im Sande” der Gemeinde Steinhofel keine grundsatzlichen Bedenken, wenn der Nachweis
mittels Gutachten erbracht wird, dass an den Wohnh&usern Margaretenhof 11 keine schadlichen
Umwelteinwirkungen zu erwarten sind.

Hinweise - vorherige Beteiligung

Im Gesamtgemeindlichen Konzept fir groBfléachige Freiflachen-Photovoltaikanlagen wurden nach
Auffassung des LfU in der Karte 1 Restriktionen im Bereich Margaretenhof 11 und 12
Wohnbebauungen (Splittersiedlung) nicht berlcksichtigt. Ein entsprechender 100 m Abstand zu der
Splittersiedlung wurde nicht dargestellt (nur fir Siedlung an der L36 bzw. Margaretenhof 13). Im jetzt
vorliegenden Bebauungsplan betragt der Abstand vom SO AGRI-PV Kulturanbau zum Geb&ude
Margaretenhof 11 (im nérdlichen Bereich des Fst. 126) lediglich 55 m. Vor diesem Hintergrund sollte
die Festsetzung von Sondergebieten im nordlichen Bereich Margaretenhof gepruft werden.

Dieses Dokument wurde am 27. Januar 2022 durch Fanni Hoffmann schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift glltig. |
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FORMBLATT
Beteiligung der Trager offentlicher Belange bei der Festlegung des Untersuchungsumfangs
fur die Umweltpriifung (§ 4 Absatz 1 BauGB)

Stellungnahme des Tragers offentlicher Belange

Name/Stelle des Tragers | Landesamt fiir Umwelt - Abteilung Wasserwirtschaft 1 und 2
offentlicher Belange

Belang | Wasserwirtschaft

Bebauungsplan "Klimapark Steinhofel, OT Neuendorf im Sande"
Vorhaben | der Gemeinde Steinhofel, Ortsteil Neuendorf im Sande; LK Oder-
Spree

Ansprechpartner*In: | Frau Bianca Sachs
Referat: | W13 (Wasserwirtschaft in Genehmigungsverfahren)
Telefon: | 0355 4991 -1354
E-Mail: | Bianca.Sachs@LfU.Brandenburg.de

Bitte zutreffendes ankreuzen und ausfiillen.

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung

1. Einwendungen

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne
Zustimmung, Befreiung o. A. der Fachbehérde in der Abwégung nicht iiberwunden werden kdnnen
(bitte alle drei Rubriken ausflllen)

a) Einwendung

b) Rechtsgrundlage

c) Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Uberwindung
(z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts

a) Insgesamt durchzufilhrende Untersuchungen:

b) Untersuchungsumfang fir die aktuell beabsichtigte Planung:

3. Hinweise fiir UberwachungsmaRnahmen
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a) Mégliche UberwachungsmaRnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger
Auswirkungen

b) Mdglichkeiten zur Nutzung bestehender Uberwachungssysteme:

4. Weitergehende Hinweise

Beabsichtigte eigene Planungen und MalRnahmen, die den o. g. Plan berthren kdnnen, mit

= Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen
[ | Zustandigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und
ggf. Rechtsgrundlage

Dieses Dokument wurde am 31. Januar 2022 durch Bianca Sachs schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift giltig.

Wasserwirtschaft Seite 2 von 2









LAND BRANDENBURG

Landesbetrieb StraBenwesen | Miillroser Chaussee 51 | 15236 Frankfurt (Oder)

Baukonzept Neubrandenburg GmbH
Gerstenstraflle 9
17034 Neubrandenburg

Frankfurt (Oder), 09.02.2022

Bebauungsplane Klimapark Steinhofel
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landesbetrieb Stralenwesen Brandenburg nimmt zum vorliegenden
Bebauungsplan wie folgt Stellung:

1.Grundsétzliches

Berihrungspunkte mit Belange des Landesbetriebes StraRenwesen ergeben sich
durch die Lage und ErschlieBung einiger Flachen Uber Landesstrallen.
Grundsatzlich ist hier das Brandenburgische Strakengesetz anzuwenden.

Auszlige aus dem Gesetz
§ 22 Strallenanlieger, Zufahrten, Zugange

(1) Zufahrten oder Zugénge zu Landes- und Kreisstraflen auBerhalb von
Ortsdurchfahrten gelten als Sondernutzung im Sinne des § 18, wenn sie neu
angelegt oder gedndert werden. Eine Anderung liegt auch vor, wenn eine Zufahrt
gegenuber dem bisherigen Zustand einem erheblich groferen oder einem
andersartigen Verkehr als bisher dienen soll. Den Zufahrten stehen die Anschlusse
nicht offentlicher Wege gleich.

(2) Die Strafenbaubehdrde kann unter Beachtung von § 18 Absatz 5 dem
Erlaubnisnehmer hinsichtlich der ortlichen Lage, der Art und Ausgestaltung der
Zufahrt oder des Zuganges Auflagen erteilen, die aus Griinden der Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs erforderlich sind.

§ 24Bauliche Anlagen an Stralen

(1) AuBerhalb der Ortsdurchfahrten dirfen [angs der Landes- und Kreisstralen

Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom aufleren
Rand der fir den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn,

Dezernat Planung Ost
Dienststétte Frankfurt (Oder)
Mllroser Chaussee 51
15236 Frankfurt (Oder)

Bearb.: Frau Seehaus
Gesch-Z.: 3215

Hausruf: 03342 249 1315

Fax:

Internet; www.ls.brandenburg.de

anne-katrin.seehaus@ls.brandenburg.de

Bus 981 (Haltestelle Landesbehdrdenzentrum)
Tram 4 (Haltestelle Kopemikusstralie)



Seite 2

bauliche Anlagen jeder Art, die Uber Zufahrten an Landes- oder Kreisstralen
unmittelbar oder mittelbar angeschlossen werden sollen,

nicht errichtet werden. Satz 1 Nr. 1 gilt entsprechend fir Aufschittungen und
Abgrabungen groferen Umfangs.

(2) Im Ubrigen bediirfen Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften
notwendige Genehmigungen der Zustimmung der StraRenbaubehdrde, wenn

1. bauliche Anlagen jeder Art aulerhalb der Ortsdurchfahrten langs der
Landes- oder KreisstralRen in einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom
auleren Rand der flr den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn,
errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt werden sollen,

2. Dbauliche Anlagen auf Grundstiicken, die aulerhalb der Ortsdurchfahrten
Uber Zufahrten an Landes- oder Kreisstralken unmittelbar oder mittelbar
angeschlossen sind, erheblich geandert oder anders genutzt werden sollen

Zu den Unterlagen der jeweiligen Ortsteile

Die Mafangabe/ Entfernungsangabe von 20,00 Meter variiert zwischen der
Fahrbahnkante bzw. Flurstiicksgrenze mit der Umgrenzung der Flachen flr
MaRnahmen zum Schutz und zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft. Gibt es dafir einen Grund?

OT Arensdorf
Hier liegen keine Berlhrungspunkte vor.

OT Demnitz

Die dargestellten Flachen liegen teilweise an der Landesstralle 38, welche in
Baulast des Landesbetriebes liegt. Hier insbesondere in dem Abschnitt 55 / 60
Kreuzungspunkt mit der Kreisstrale 6740. Hier befindet sich die kinftige private
Zufahrt im Abschnitt 55 der L38. Hier befindet sich eine unbefestigte Wegezufahrt,
soll diese genutzt werden? Aus dem Plan ist es nicht ersichtlich. Da die
Verkehrsanbindung im Plan dargestellt ist, bitte ich um detaillierte Angaben.

OT Hasenfelde

Hier liegen die Teilflachen 1 und 2 an der L 36.

Planteil 1, Gemarkung Hasenfelde, Flur 2, auf dem Flursttck 209 liegt am Abschnitt
080 von km 2,64- 2,9 der Landesstrale. Hier ist keine Zufahrt oder Weg vorhanden.
Diese Zufahrt ist entsprechend dem Brandenburgischem Straengesetz zu
beantragen.

Planteil 2 liegt an einem vorhandenen Weg, an der L36, Abschnitt 090, 2,39 km.

OT Heinersdorf
Hier liegen keine Beruhrungspunkte vor.
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OT Neuendorf im Sande

Planteil 1 hier wird das Gebiet Uber einen unbefestigten Anliegerweg an der L36
Abschnitt 070, km 2,87 genutzt, fur den Planteil 3 ist ebenfalls eine Anliegerstralie
(Siedlung) bei km 1,71 vorhanden.

OT Schdnfelde, Golsdorf
Hier liegen keine Berlhrungspunkte vor.

OT Steinhofel

Nur Planteil 5 liegt an der L36, Abschnitt 080. Hier werden meiner Ansicht nach
zwei neue Zufahrten, bei ca. km 1,54 und im Bereich km 1,9 entsprechend dem
Plan benotigt. Der Textteil zu den Erlduterungen passt in diesem Falle nicht, da hier
von vorhandenen Zufahrten ausgegangen wird. Dies ist in jedem Fall im
Widerspruch zum Plan.

OT Tempelberg
Hier liegen keine Berlhrungspunkte vor.

Grundsétzliches zu Zufahrten an freier Strecke:

Im Hinblick auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs und der Minimierung
von Konfliktsituationen sind neu anzulegende Zufahrten moglichst zu vermeiden,
das heiflt entweder vorhandene Zufahrten oder offentliche Wegeanbindungen
nutzen. Wenn dies nachweislich nicht méglich ist, dann kann ein Antrag an den LS
auf Sondernutzung gestellt werden.

Sind fur die geplanten Photovoltaikanlagen Leitungsverlegungen in einer
Entfernung bis 40,00 m, gemessen ab dem jeweiligen Rand der befestigten
Fahrbahnkante, erforderlich, sind die entsprechenden Antragsunterlagen
rechtzeitig vorab im LS einzureichen. Auf der Internetseite des unter
https://www.ls.brandenburg.de/ls/de/verwalten/leitungen-im-strassenraum/ sind die
entsprechenden Informationen abrufbar.

Mit den vorliegenden Hinweisen stimmt der Landesbetrieb StraRenwesen den B-
Planen zu.

Freundliche Grike
Im Auftrag

Gez. Anne-Katrin Seehaus


Sind%20für%20die%20zum%20Teil%20geplanten%20Photovoltaikanlagen%20Leitungsverlegungen%20in%20einer%20Entfernung%20bis%2040,00%20m,%20gemessen%20ab%20dem%20jeweiligen%20Rand%20der%20befestigten%20Fahrbahnkante,%20erforderlich,%20sind%20die%20entsprechenden%20Antragsunterlagen%20rechtzeitig%20vorab%20im%20LS%20einzureichen.%20Auf%20der%20Internetseite%20des%20unter%20https:/www.ls.brandenburg.de/ls/de/verwalten/leitungen-im-strassenraum/%20sind%20die%20entsprechenden%20Informationen%20abrufbar.
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|andestro

anerkannter Naturschutzverbande GbR in SaChen Natur

Landesbiiro anerkannter Naturschutzverbénde GbR - LindenstraBe 34 - 14467 Potsdam

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH 02/2022/Frau Pape-Zierke
z.Hd. Herr MeiRner

Gerstenstr. 9 Potsdam, den 09.02.2022

17034 Neubrandenburg tel.: 0331/20155-53
Vorab per Mail: info@baukonzept-nb.de

Vorlaufige Stellungnahme der o.g. Naturschutzverbiande zu Photovoltaik-Bauleitplanungen
in der Gemeinde Steinhofel (Amt Odervorland)
und den dazugehorenden Flachennutzungsplandnderungen
Klimapark Steinhofel

OT Arensdorf 14ha lhr Zeichen: 30811 + 31321 wib/len
OT Demnitz 97ha 30813 + 31323 wib/len
OT Hasenfelde 24ha 30812 + 31322 wib/len
OT Heinersdorf 85ha 30810 + 31320 wib/len
OT Neuendorf i.S. 34ha 30816 wib/len
OT Schonfelde/Golsdorf 120ha 30817 + 31326 wib/len
OT Steinhofel 87ha 30814 + 31324 wib/len
OT Tempelberg 96ha 30815 + 31325 wib/len

Sehr geehrter Herr Meil3ner,
die Verbande bedanken sich fiir die Beteiligung und nehmen wie folgt Stellung:

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme dem Amt Odervorland gegeniiber, wo wir uns zum
Gesamtraumlichen Konzept zur energetischen Nutzung von Flachen fir Photovoltaikanlagen
im Gemeindegebiet Steinhofel geduRert haben (s. Anhang).

Dort hatten wir uns grundsatzlich gegenilber der Erstellung einer Konzeption positiv
geauBert. Darliber hinaus haben wir auf die verbindliche Bauleitplanung hingewiesen, wo
verschiedenartige Belange gepriift und gegeneinander abgewogen werden.

Allerdings haben wir keine weitere Beteiligung zum gesamtraumlichen Konzept erhalten und
uns ist auch nicht bekannt, ob dieses in der uns vorliegenden Form bestatigt wurde.

Vorbehaltlich weisen wir darauf hin, dall uns bereits in der Vergangenheit eine Reihe von
Planungen zur Stellungnahme vorgelegt wurden, die eine Energieerzeugung durch Biogas
bzw. Photovoltaik beinhalteten: -Solarpark Flugplatz Steinhofel/Neuendorf i.S.

-Solarpark Il Flugplatz Schonfelde/Eggersdorf

-Solarpark Il Steinhofel

-Biogas Steinhofel/Golsdorf

-Biogas Tempelberg/Hasenfelde
Auch hier ist uns allerdings nicht bekannt, ob all diese Planungen planungsrecht erhalten
haben und auch umgesetzt wurden.
Landesbiiro anerkannter Haus der Natur: Innenhof Tel.:+49(0)331-201 55 50 Berliner Volksbank - IBAN:

Naturschutzverbinde GbR Lindenstr./Ecke Breite Str. Fax.:+49(0)331-201 55 55 DE17 1009 0000 1802 4350 09
fur das Land Brandenburg www.landebuero.de inffo@landesbuero.de BIC: BEVODEBB
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Nun liegen zu den o.g. Planungen Bebauungspldne vor, zu denen wir Stellung nehmen
mochten. Diese Stellungnahmen gelten im (bertragenen Sinn auch fir die
Flachennutzungsplandanderungen (Hinweis: fir den Bereich Neuendorf i.S. lag nur der
Bebauungsplan vor).

Insgesamt wird im Gemeindegebiet von Steinhofel mit einer Gesamtflache von 160km? fur
ca. 560ha fiir die Aufstellung von Photovoltaikanlagen (iberplant. Das waren somit 3% der
Gesamtflache im Gemeindegebiet (zuzliglich der bereits vorhandenen Planungen).

OT Arensdorf

14 ha landwirtschaftliche Flache (Ackerzahl 30) mit 6stlich angrenzendem Waldgebiet
-es sind keine Schutzgebiete betroffen-aber ein Kleingewasser (§Biotop) wird umbaut
-Ostlich (MuhlenflieB) und westlich angrenzende Grabensysteme

-Vollversiegelung 125m? Teilversiegelung 9.367m?

Die Verbande lehnen die Umbauung des geschiitzten temporaren Kleingewassers ab. Es handelt sich
hier um ein Strukturelement in der ansonsten ausgerdaumten Agrarlandschaft, die fir das
Landschaftsbild aber auch fiir eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten ein wertvoller Lebens- und
Riickzugsraum darstellt.

Somit ware durch die Planung einerseits das Landschaftsbild beeintrachtigt und andererseits ein
Lebensraumverlust fiir eine Vielzahl von Tierarten zu erwarten.

Die landwirtschaftlich genutzte Ackerfliche als Offenlandbereich in N&dhe des nordostlich
angrenzenden Waldbereiches ist Nahrungsgebiet fiir eine Vielzahl von Végeln und Flederm&usen und
Lebensraum fir Insekten.

OT Demnitz (3 Planteile)

97ha landwirtschaftliche Flache (Ackerzahl 34) mit im Osten und Siiden angrenzenden
Waldgebieten

-Ostlich grenzt das Demnitzer Mihlenflie und westlich der Kuhluchsgraben an
-Vollversiegelung Om? Verschattung 41.279m? Teilversiegelung 44.551m?

Folgende Bedenken werden geduliert:

Das Dorf Demnitz liegt landschaftlich eingebettet in Wiesen, Feldern und Waldern.

Es handelt sich bei den geplanten Flachen derzeit um landwirtschaftliche Ackerflachen, ohne
jegliche Versiegelung.

Es werden schon aufgrund der Uberdimensionierung negative Auswirkungen auf das
Landschaftsbild beflirchtet. Es handelt sich um Flachen, die direkt der Ortslage Demnitz
vorgelagert und drei Mal so grol} wie das gesamte Dorf sind.

Die landwirtschaftlich genutzte Ackerflache als Offenlandbereich in Nahe des 6stlich und
stdlich angrenzenden Waldbereiches ist Lebensraum, insbesondere Nahrungsgebiet fiir eine
Vielzahl von Végeln, Fledermdusen und Insekten.
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Genannt werden hier insbesondere Kranich, Storch, Seeadler, GroRwild, Reptilien,
Amphibien.

Es handelt sich um Gebiete, die Wald- und Offenlandschaften umfassen und vor allem fiir
storungsempfindliche Tiere von groRer Bedeutung sind.

Hier werden Brut- und Wanderungszeiten standortspezifischer Arten nachhaltig
beeintrachtigt und es kommt zur Zerschneidung von Lebensraumen.

Es wird beflirchtet, daB Vogel von den Solarmodulen geblendet werden und diese als
Wasserflache betrachten konnten.

Die geplanten Anlagen haben entlang der KreisstraBe - dann einen exponierten Standort—
sie begleiten rechts und links die KreisstraBe und werden das Landschaftsbild nachteilig
verandern sowie auch seinen Erholungswert fiir die Menschen.

Bei Ausgrabungsarbeiten in den 80er Jahren kamen auf den geplanten Flachen, Bodenfunde
zum Vorschein die den Nachweis einer slawischen Besiedelung aus dem 7. Jahrhundert
belegten (ausgewiesenes Bodendenkmal). Das Bodendenkmal befindet sich mitten im
Planungsgebiet.

OT Hasenfelde (3 Planteile)
24ha landwirtschaftliche Flache (Ackerzahl 21-37)

Planteil 1 davon 11,7ha mit nord/nordost angrenzenden geschiitzten Biotopen und der
besten Ackerzahl (37) und 2 Séllen/Gehdlzinseln in der Planflache

-fir Planflache 3 wird auf den westlich anschlieBenden Graben verwiesen

-Verschattung 12.619m? Teilversiegelung 15.887m?

OT Heinersdorf (3 Planteile)
84,6ha landwirtschaftliche Flache (Ackerzahl 22-36)

Planflache 1
-FFH-Gebiet Micheberg-Erganzung in 340m Entfernung
-Graben an Grenze im Norden und Stiden

Planflache 3

-Wald und Gehdlzstrukturen im Norden

-stdlich 4 in der Planflache eingeschlossene geschiitzte Kleingewdsser und ein Kleingewasser
im Norden

-Vollversiegelung 868m? Teilversiegelung 36689m?
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OT Neuendorf im Sande (3 Planteile)
34ha landwirtschaftliche Flache (Ackerzahl 13-37)

Planteil 1 vom Neuendorfer Hauptgraben im Westen begrenzt/Ackerzahl 29
Planteil 2 der Margaretenhofer Graben verlduft von Sidwest nach Nordost/Ackerzahl 37
Planteil 3 im Norden/Osten und Westen vollstandig von Wald umgeben/Ackerzahl 13

Verschattung 16.962m? Teilversiegelung 28.245m?

OT Schénfelde/Gélsdorf (4 Planteile)
119,2ha landwirtschaftliche Flache (Ackerzahl 21-29)

Planteil 2 befindet sich sldlich eines ausgedehnten Waldgebietes/Ackerzahl 21
Planteil 3 mit vorhandenen linearen Gehélzstrukturen/Ackerzahl 27
Planteil 4 mit hoher Strukturvielfalt (Geholze) und Kleingewassern/Ackerzahl 29

Verschattung 58.542m? Teilversiegelung 48.646m?

OT Steinhofel (5 Planteile)
87,2ha landwirtschaftliche Flache (Ackerzahl 26-37)

Planteil 1 mit geschitztem Kleingewasser und Graben mit geschiitzter Wasserflache
Planteil 2 mit geschiitztem Kleingewasser und mittig verlaufendem Graben

Planteil 3 geschiitztes Biotop auBerhalb Plangebiet an der sldlichen Grenze und sidlich
angrenzender Wald

Planteil 5 Grinstreifen mittig und auBerhalb an stdwestlicher Grenze ein geschitztes
Kleingewdsser

Verschattung 42.592m? Teilversiegelung 59.571m?

OT Tempelberg (2 Planteile)
96,3ha landwirtschaftliche Flache (Ackerzahl 18-22)

Planteil 1 mit sddlich anschlieBendem Tempelberger Forst und von Nord nach Sid
guerendem Charlottenhofer Graben/Ackerzahl 22

Planteil 2 mit slidlich angrenzendem Tempelberger Forst

Verschattung 49.395m? Teilversiegelung 42.378m?
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FAZIT

Die Verbande lehnen die Umbauung geschiitzter temporaren Kleingewdssers/Graben ab. Es
handelt sich hier um ein Strukturelement in der ansonsten ausgerdaumten Agrarlandschaft,
die fiir das Landschaftsbild aber auch fir eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten ein
wertvoller Lebens- und Rickzugsraum darstellt.

Somit ware durch die Planung einerseits das Landschaftsbild beeintrachtigt und andererseits
ein Lebensraumverlust fur eine Vielzahl von Tierarten zu erwarten.

Dies betrifft insbesondere:

Arensdorf

Heinersdorf/Planflache 3

Schonfelde/Golsdorf/Planfliche 4

Steinhofel/Planteil 1+2

Bedenken werden auch geduBert bei Um-/Uberbauung von wertvollen Griinstrukturen
und/oder bei unmittelbarem AnschluR an Waldfldchen:

Dies betrifft insbesondere

Arensdorf-Wald 6stlich

Heinersdorf/Planteil 3-Wald nérdlich

Steinhofel/Planteil 3-Wald stdlich

Tempelberg/Planteil 1+2 Wald stdlich (Tempelberger Forst)

Dariiber hinaus wird gefordert deutlich hohere Abstandsflichen zu Grdaben (mindestens

20m) einzuhalten

Dies betrifft insbesondere:

Ahrensdorf

Demnitz (Demnitzer MiihlenflieB+Kuhluchsgraben

Heinersdorf/Planflache 1

Neuendorf im Sande Planfliche 1-Neuendorfer Hauptgraben

Planflache 2 Margaretenhofer Graben

Steinhofel/  Planteil 1-Graben mit geschitzter Wasserflache
Planteil 2-Graben mittig

Tempelberg Planteil 1 Charlottenhofer Graben

Eine deutlich héhere Abstandsflache ist auch zu unmittelbar an der Grenze befindlichen
geschitzten Biotopen (mindestens 20m) einzuhalten

Dies betrifft insbesondere:

Hasenfelde/Planteil 1

Steinhofel/Planteil 3

Somit bestehen gegenilber allen ausgewiesenen Planflichen zumindest fiir einzelne
Planteile aus naturschutzfachlicher Sicht Bedenken.
Zur abschliefenden Bewertung der artenschutzrechtlichen Belange wird fir alle Planflachen

ein Artenschutzfachbeitrag gefordert.
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Die Umbauung von geschitzten Biotopen (Kleingewasser/Geholzinseln ect) wird
grundsatzlich abgelehnt.

Die Abstandsflachen zu Wald sind mindestens auf 50m zu vergroRern.
Dies trifft auch auf Graben zu.

StraRen, wie die K 6740 stellen bereits ein landschaftszerschneidendes Element
(Migrationshindernis) dar, welches durch angrenzende Solarfelder noch verstarkt wird. Die
Uberbauung angrenzender Flichen durch Solarmodule verstirkt bau- und anlagebedingt die
bereits vorhandenen Eingriffe.

Die kumulative Wirkung der gesamten Planung einschlielllich der Vorbelastungen im
Gemeindegebiet sind dringend bericksichtigen und hinsichtlich der Gesamtwirkung im Zuge
der Eingriffsbilanzierung zu prifen.

Die Verschattung und Mehrversiegelung (Voll- und Teilversiegelung) lediglich durch
Kompensationspflanzungen und Umwandlung von Intensivacker in minder bewirtschaftete
Nutzformen zu kompensieren wird kritisch gesehen. Hier sollten zwingend auch nach
EntsiegelungsmaBnahmen gesucht werden.

Insgesamt betrachtet, erachten wir die Inanspruchnahme von 560ha Flache innerhalb des
Gemeindegebietes zuziiglich der bereits bestehenden Vorbelastungen als viel zu hoch, um
die Belange von Natur und Landschaft ausreichend bericksichtigen zu kénnen.

Die Naturschutzverbande orientieren auf die héhere Inanspruchnahme von Dachflachen, um
die Inanspruchnahme von Grund und Boden (welche Art auch immer) zu minimieren.

Dire Verbdnde bitten um weitere Beteiligung am laufenden Verfahren einschlieflich der
Bekanntgabe der Abwagungsergebnisse.

Mit freundlichen GriRen

Anlage:
eMail an das Amt Odervorland zum Gesamtraumlichen Konzept zur energetischen Nutzung

von Photovoltaik-Freiflichenanlagen im Gebiet der Gemeinde Steinhofel vom 26.11.2021
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Mineral6lverbundleitung GmbH Schwedt,-Lange StralRe 1,-16303 Schwedt/O.

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH
Gerstenstrafle 9

17034 Neubrandenburg lhre Zeich 30816
re £Zeichen:

Ihre Nachricht v.:  03.01.2022

Unser Zeichen:  -A 012/22-

Telefon: 03332/ 38 286
E-Mail: hoffmann@mvl-schwedt.de
Datum: 10.01.2022

Betreff

Bebauungsplan "Klimapark Steinhofel, OT Neuendorf im Sande" (Nr.: 30816)

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsererseits wird gegen die o. g. Mallnahme kein Einwand erhoben, da sich im
gekennzeichneten Bereich l|hrer uns zugesandten Unterlagen keine Anlagen oder
Anlagenteile unseres Unternehmens befinden bzw. diese von lhrem Vorhaben nicht
beeinflusst werden.

Die Beantragung eines Schachtscheines fur Erd- und Stemmarbeiten ist nicht erforderlich.

Wir bitten Sie, bei kuinftigen Anfragen das fur Sie kostenfreie ,Bundesweite Informations-
system zur Leitungsrecherche® — BIL (online unter bil-leitungsauskunft.de) zu nutzen.

Mit freundlichen GrifRRen

ppa. Enrico Monzert i.A. Antje Hoffmann
Mineraldlverbundleitung Telefon: +49 3332 38-0 Geschaftsfiihrer: Registergericht: USt-IdNr. Bankverbindung:
GmbH Schwedt Telefax: +49 3332 38-345 Pascal Havy Neuruppin DE 139042107 Deutsche Bank Schwedt

Lange StraRe 1 www.mvl-schwedt.de Harry Gnorski HRB 9828 Steuernr. IBAN: DE67 1207 0000 0260 3181 00
D-16303 Schwedt/Oder post@mvi-schwedt.de 062/114/00046 BIC: DEUTDEBBXXX


http://www.mvl-schwedt.de/

Informationspflichten bei Erhebung von Daten bei der betroffenen
Person gem. Art. 13 DSGVO

Sehr geehrter Geschéftspartner,
sehr geehrte Damen und Herren,

Datenschutz hat einen besonders hohen Stellenwert fir uns. Die am 25.05.2018 in Kraft
getretene EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) verpflichtet uns, Sie dartber in
Kenntnis zu setzen, dass in unserem Hause Daten Uber |hr Unternehmen sowie
personenbezogene Daten gespeichert und vorgehalten werden. (Rechtsgrundlagen der
Verarbeitung und Speicherung bilden die Art. 6 Abs. 1 Buchstaben a), b) und f) DSGVO sowie die
einschlagigen Vorschriften des HGB und der AO.)

Dies betrifft vornehmlich unternehmensspezifische Daten, wie Ansprechpartner, Anschriften,
Telefonnummern, E-Mail-Adressen, Steuernummern, Bankverbindungen sowie Daten Uber
unsere Geschéaftsprozesse, (u.a. Anfragen, Angebote, Bestellungen, Auftragsbestatigungen,
Lieferscheine, Rechnungen, Standortzustimmungen, Schachtscheine sowie Bauherren- und
Baustellenanschriften) welche im Zuge der ordnungsgemaflen Geschaftsabwicklung
notwendig und erforderlich sowie aufgrund anderer gesetzlicher Vorschriften (Aufbewah-
rungsfristen) vorzuhalten sind.

Eine Weitergabe der Daten an Dritte, die nicht im Zusammenhang mit den Verarbeitungs-
vorgangen bzw. der Durchfiihrung der Geschaftsprozesse beauftragt sind, erfolgt nicht.

Wir haben technische und organisatorische MalRhahmen zum angemessenen Schutz der
Daten getroffen, die den gesetzlichen Anforderungen genligen. Hierbei sind die
Vertraulichkeit, Integritat, Verflgbarkeit, Belastbarkeit der Systeme und Dienste im
Zusammenhang mit der Verarbeitung der Daten auf Dauer geregelt.

Die Daten werden geldscht, sofern der Zweck der Verarbeitung nicht mehr erforderlich und
nicht mehr zur Erflllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung erfordert (z. B.
gesetzliche Aufbewahrungsfristen), notwendig ist.

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen lhnen die folgenden Rechte zu:

Das Recht auf
- Auskunft (Art. 15 DSGVO),
- Berichtigung (Art. 16 DSGVO)
- Léschung oder Einschrankung, sowie Widerspruch (Art. 17, 18 und 21 DSGVO)
- Datenubertragbarkeit (Art. 20 DSGVO)

Dafir wenden Sie sich bitte per E-Mail an kontakt@mvl-schwedt.de.

Wenn kein Einspruch auf Speicherung der Daten vorliegt, setzen wir Ihr Einverstandnis
voraus, auch fiir zukinftig entsprechende personenbezogene und unternehmensspezifische
Daten, die zur Abwicklung der Geschéaftsprozesse erforderlich sind, lhre Daten zu speichern
und zu verarbeiten. lhren Widerspruch kénnen Sie auch zu jedem spateren Zeitpunkt
entscheiden. Dazu bitten wir Sie, uns entsprechend schriftlich zu informieren. Bitte nutzen Sie
dazu die 0.g. E-Mail-Adresse oder unsere im Folgenden aufgefiihrten Kontaktdaten:

Mineraldlverbundleitung GmbH Schwedt
Datenschutz
Lange Stral3e 1
16303 Schwedt

Unsere Datenschutzerklarung finden Sie unter:
https://www.mvl-schwedt.de/datenschutz.html.

Vielen Dank fir Ihre Zusammenarbeit und weiterhin auf eine gute und erfolgreiche
Partnerschaft.



NETZGESELLSCHAFT
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NBB Netzgesellschaft
Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG

NBB - EUREF-Campus 1-2- 10829 Berlin EUREF-CampUS 1—2. 10829 Berlin

HRA 37374 B Amtsgericht Charlottenburg
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH
Martin Sammert (WGI i.A. der NBB)

Gerstenstr. 9 EUREF-Campus 1-2, 10829 Berlin

Telefon 030 / 45 30 52 31
17034 NGUbrandenburg Planauskunft@nbb-netzgesellschaft.de

www.nbb-netzgesellschaft.de

EI-EEI
T
[w]lans
Berlin, 26.01.2022

Unser Zeichen: 2022-002548 O
lhr Schreiben vom 20.01.2022 mit Zeichen wib/len

zur MaBnahme Steinhofel, , ; Klimapark Steinhofel

Sehr geehrte Frau Lenke,

die WGI GmbH wird von der NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG
(nachfolgend NBB genannt) beauftragt, Auskunftsersuchen zu bearbeiten und handelt
namens und in Vollmacht der NBB. Die NBB handelt im Rahmen der ihr Ubertragenen
Netzbetreiberverantwortung auch namens und im Auftrag der GASAG AG, der EMB
Energie Mark Brandenburg GmbH, der Stadtwerke Bad Belzig GmbH, der Gasversorgung
Zehdenick GmbH, der SpreeGas Gesellschaft fir  Gasversorgung und
Energiedienstleistung mbH, der NGK Netzgesellschaft Kyritz GmbH, der Netzgesellschaft
Hohen Neuendorf (NHN) Gas mbH & Co.KG, der Rathenower Netz GmbH, der
Netzgesellschaft Hennigsdorf Gas mbH (NGHGas), der Stadtwerke Forst GmbH und der
Netzgesellschaft Forst (Lausitz) mbH & Co. KG.

In der gesamten Gemeinde Steinhofel und deren Ortsteile sind keine Anlagen die
sich in unserer Verantwortung befinden vorhanden.

Aussagen zu Anlagen anderer Versorgungsunternehmen bzw. Netzbetreiber kénnen wir
nicht treffen. Hierzu sind von Ihnen gesonderte Auskiinfte einzuholen.

Sollte der Geltungsbereich lhrer Auskunftsanfrage verandert werden oder der Arbeitsraum
den dargestellten raumlichen Bereich Uberschreiten, ist der Vorgang erneut zur Erteilung
einer Auskunft der NBB vorzulegen.

Mit freundlichen Griufien

Geschaftsflihrung/Komplementérin: NBB Netz-Beteiligungs-GmbH | Sitz der Gesellschaft: Berlin | HRB 99597 B, Amtsgericht Charlottenburg
Geschaftsfiihrer: Maik Wortmeier (Vorsitzender), Frank Behrend | UniCredit Bank AG - Hypovereinsbank | IBAN DE24 1002 0890 0022 4610 44 | BIC HYVEDEMM488
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i.A. Benjamin Kiesow i.A. Martin Sammert

Anlagen:
Plan

SCHNELL UND KOSTENLOS: DIE LEITUNGSPLANAUSKUNFT ONLINE

Fir die Bearbeitung aller Anfragen an die NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg
mbH & Co. KG zum Leitungsbestand, zur Zustimmung zu Bauvorhaben und bei
Beteiligung als Trager offentlicher Belange steht das Leitungsauskunftsportal (LAP) der
infrest - Infrastruktur eStrasse GmbH unter www.infrest.de zur Verfligung.

Die NBB kann dauerhaft, unbegrenzt und kostenfrei mit dem Einmalzugang Uber das
LAP beteiligt werden. Fir mehrfache oder regelmafige Nutzung empfehlen wir den
Premiumzugang.
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Schulz, Fanny-Maria

Von: PIOSFF Frohberg, Thomas <Thomas.Frohberg@polizei.brandenburg.de>
Gesendet: Donnerstag, 13. Januar 2022 13:46

An: Info <Info@baukonzept-nb.de>

Betreff: Anderung FNP und Klimapark Steinhéfel

Stellungnahme:
30811, 30813, 30814, 30815 und 30816 keine Einwande.
31312, 31323, 31324 und 31325 keine Einwande.

Mit freundlichen GriRRen

Thomas Frohberg

Polizeiprésidium Brandenburg

Polizeidirektion Ost

Polizeiinspektion Oder-Spree/ Frankfurt (Oder)
Filihrungsdienst

Verkehrsangelegenheiten / EUSKA / PKS / Sportkoordinator
August-Bebel-Stral3e 63

15517 Fiirstenwalde

Telefon 03361/ 568-1012 (TkSoNe 07-471-1012)
Fax 03361/ 568-1009
Mail thomas.frohberg@polizei.brandenburg.de oder:  fued.piosff@polizei.brandenburg.de

(® think green - read on screen

Sofern Sie uns Daten als Mailanlage GUbermitteln wollen, beschranken Sie sich bitte auf aktuelle Standardformate
(jpg, png, tiff, docx, xlsx, pdf) und verzichten Sie auf Makros oder passwortgeschiitzte Bereiche. Fiir Archive (z.B. zip,
7z) gilt eine maximal 3fache Komprimierung und kein Passwortschutz.












Schulz, Fanny-Maria

Von: Pasler <paesler@wbv-beeskow.de>

Gesendet: Donnerstag, 6. Januar 2022 06:52

An: Info <Info@baukonzept-nb.de>

Betreff: TOB Anfragen vom 03.01.2022 B-Plan "Klimapark Steinhofel"

TOB Anfragen vom 03.01.2022 B-Plan ,,Klimapark Steinhéfel”
Ilhre Zeichen 30810 bi 30816-wib/len

Sehr geehrter Herr Meifner,

Ilhr zum B-Plan , Klimapark Steinhofel”
erhalten.

Leider ist der Wasser- und Bodenverband ,,Mittlere Spree” fiir diesen Bereich nicht zustandig.

Die 6 Anfragen haben wir mit heutigem Datum per Post an den Wasser- und Landschaftspflegeverband ,Untere
Spree” mit Sitz in 15518 Steinhofel, OT Hasenfelde, Waldweg 9 zur weiteren Bearbeitung Gbersandt.

an uns gerichteten Anfragen zur Abgabe einer Stellungnahme haben wir

Mit freundlichen GrifRen
i.A. Pasler

R. Reichert

Geschéftsflihrer

Wasser- und Bodenverband "Mittlere Spree”
Spreeinsel 4

15848 Beeskow

Tel.: 033 66 /52 07 03

Fax: 033 66 /52 07 14

e-Mail: info@wbv-beeskow.de
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